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132 000 BRT von italienischen Luftstreit¬
kräften und A -Vooten im März verfenkt

Rom , 3 . April . Der von italieniichen Streitkräften im Monat

März versenkt « feindliche Schiffsraum beträgt , wie Agcnzia
Stesaui meldet , 132 000 BRT . Davon wurden 77 000 BRT . von
italienischen Flugzeugen versenkt und 55 000 im Atlantik von
italienischen Unterseebooten vernichtet .

König Boris von Bulgarien im Zuhrerhaupt -

quartier
Aus dem Fiihrerhaiipiquartter , 2 . April . Der Führer

empfing am 31 . Mär , in Anwesenheit des Reichsauhenministers

von Ribbentrop König Boris von Bulgarien und hatte mit ihm

eine lange und herzliche Aussprache , die im Seifte der traditio¬

nellen Freundschaft zwischen Deutschland and Bulgarien verlies .

Die verratenen Hilfsvölker der USA
Me anglo - amerikanifchen Versprechungen erweisen sich als plumper Schwindel

Jnterpress - K.)

Was der deutsche und die mit ihm verbündeten Sol¬

daten heute im Osten beschirmen , ist nicht das steinerne

Antlitz oder das soziale und geistige Gepräge dieses

Kontinents , sondern es sind die ewigen menschlichen

Substanzen , von denen seit grauen Vorzeiten alle Werte

dusgegangen sind , die nicht nur Europa und Amerika ,
sondern darüber noch weit hinaus der menschlichen

Kultur überhaupt ihren heutigen Ausdruck geben .

Der Führer

Wöchentlich i « « Ausgaben Erschemungszeitwerttäglichnfld )mitta6 »

as Berlin . 3 . Avril . ( Eig . Drabtbericht unterer Berliner

Lckriftleitung .) Die Feststellung , daß die sogenannte

Allantik - Lharta nichts als ein » Ium » er « » windel

war . darauf berechnet , die kleinen Staaten . für die Sache der

Äntiachsenmächte zu gewinnen , ist von uns wiederbolt ge¬

troffen worden . Sie wird letzt von maßgebender aineri -

kanischer Seite bestätigt . Der Leitartikler , der „ New Bork

Gerald Tribüne
"

. Raymond Llavver . dessenenge Beziehun -

gen zum Weißen Haus bekannt sind , .schreibt nämlich « . a . .

„ Bor allem ist die amerikanische Regierumf nickt an - Grenz -

anivrüchen der versckiedenen eurovaiscken Lander interemert .

Diese sind überhaupt in Amerika nur pon sekundärem In¬

teresse Die Amerikaner werden enMieden nicht für rede

euroväiscke Minderheit in den Kreuzzug ziehen In

Washington sind einige Beobackter der Ansicht , da » die

Atlantik - Charta zu einem Trommelst o ck gemacht wird

mit dem jeder , der es wünscht , für rede Angelegenheit die

trommel schlagen kann . Die Regierung hat . den Leitartikel

der New Bork Herald Tribne " van voriger .Woche mit

großem Beifall ausgenommen , in dem ausgesubrt wurde ,

daß es absurd sein würde , auf Grund der Atlantik - Charta zu

argumentieren , daß die Bereinigten Staaten verpflichtet

seien , auf Ricktverletzung jeder vor 1939 bestehenden Grenze

tu Europa oder auf Wiederherstellung der damals bestehen ,

den Regierungen oder zweifelhafter Regime zu bestehen .

Run . man muß sckon sagen , daß man dw Aufkündigung der

Atlantik - Charta klarer und eindeutiger al ? es hier geWeht

nickt begründen kann . Versprechungen . Grundsätze Volker ,

rechte , alles das wirft man so,ort über Bord , sobald man

sich durch derartige Dinge behindert fublt .

Wäre noch ein Beweis dafür erforderlich , w brauchte

man nur auf Tickungking - Cbina,3U verweisen . & as
„ afhtT-

hie USA . aber auch England nicht alles den Tschungklng .

Chinesen versprochen . Bis vor kurzem . sollten ste sogar zu

den Großen gehören , die . nach diesem Krieg das Scktatal der

Völker und Länder bestimmen . Frerlick bat schon Churchill

in seiner letzten Rede in diesem ^ u ' amenbang Tschunglstng

bereits unerwähnt gelassen Trat so der Betruy an den

Tickungking - Chlneien schon deutlich m die Erscheinung >o

zeigen die Nachrichten über die katastrophale Sungers -

not in der Provinz Son an . wo über . 5 Millionen

Menschen verhungerten und wo weitere 3 Mtlllonen einen

entsetzlichen Leidenszug angetreten , haben , wieder einmal ,

was von anglo - amerlkaniicken Berlvrechungen Rabatte « ist .

In den USA . stellt man knbl fest , daß sick die Berba .ltnlise

deshalb so zugesvitzt hätten , weil die iIckungkmS - Regierung

alle Lebensmittel befchlagwahmte ., Kern Wort taut heute

über die Silke Amerikas . Was also bleibt von all den Ver¬

sprechungen : das große Sterben . Tlckungkmg hungert und

verhungert heute für die USA .

Das Eichenlaub mit Schwertern für General¬

oberst 2ftoöd

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz an Generaloberst Ritter

von Greim verliehen

Aus dem Führerhauptquariier , 3 . April . ( Funkmeldung .) Der

Führer verlieh das Eichenlaub mit Schwertern zum Rlliertrcuz

des Eiserne » Kreuzes an Generaloberst Model ? 6cJ6aLc*fe
'

Haber einer Armee . Der Führer sandte an 8 - neralobe « t Model

folgendes Telegramm :

I « Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleihe

ich Ihnen als 208 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬

laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Adolf Hitler .

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Krttizes verlieh

der Führer an Eeueraloberst Ritter von Greim , Befehlshaber

eines Luftwafsenkommandos . Der Führer sandte an Generaloberst

Ritter von Greim folgendes Telegramm :

„ So dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für di « Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als - 1b .

Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes . Adolf S » 11er .

Neue Ritterkreuzträger
Aus dem Führerhauptquartier , 2 . April . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an ^ -Obersturmbannführer

sh inj Satmel , Regimentskommandeur der ^ -Panzergrenadier -

Division ..Das Reich "
, und ^ -Obersturmführer d R . Walter

Gerth , Batteriechef in der ^ -Panzergrenadier -Division „Toten¬

topf
" .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Hauptmann Huhn , Führer einer Sturzkampfgruppe .

Luftschlacht über der Ruffel - Jnsel

Japanische Marineflieger schossen 47 feindliche Flugzeuge ab

Tokio , 3 . April . (Funkmeldung .) Das kaiserlich « Haupt¬

quartier gab laut Domei am Samstagmittag bekannt , daß japa¬

nische Marineflugzeug «, di « eine skiudlichr Flugz «» gform - tion über

d «i Russell -Jusel trafen , 4 7 Flug zeug « in der darauffolgen¬

den Luftschlacht abschossen .

Der Text des Berichtes lautet : „ Japanische Marineflugzeuge ,

die am 1. April aus einem Flug nach der Russell -Insel ( Salo -

moneu -Eruppe ) bcgriffen waren , schossen in Luftkämpfen 47 feind¬

liche Flugzeuge ab . Unsere Verluste belaufe » stch auf neun Flug¬

zeuge , die entweder sich selbst auf di « feindlichen Ziele stürzten

»der nicht zu ihre » Stützpunkten zurückkehrte » .

Zu den Betrogenen aber gehören auch alle die

Einigr ante n , die voller Glauben auf . Verlvreckungen
der Anglo - Amerikaner ihr Land im Stiche liegen unb hofften ,
die Anglo - Amerikaner würden das Rad der Geschichte zuruck -

dreben und die alten Zustande wieder Herstellen . Auch für

sie ist der Artikel der . .New Vork Herold Tribüne äußerst

aufschlußreich , der ihnen mit dürren Worten , lagt , daß die

USA . garnicht daran denken , am die Wiederherstellung
alter Grenzen zu bestehen . Den polnischen Emigranten gab

man ja auch schon längst den Rat . sich den sowietischen An¬

sprüchen zu fügen und Freundschaft mit den Sowiets zu

halten , den gleichen Sowjets , die nach den Feststellungen des

in den USA . lebenden polnischen Bischofs Josef Cawlina ,

40p 000 von der einen Million Verschleppten verhungern und

erfrieren lileen . . .. . . „ . . . . .
Das sind nur einige Beispiele für die . Poli ti t des

Verrats und des Betrugs , die die Anglo - Ameri¬
kaner betreiben . Die Kleinen betrog man längst und gab
sie preis , sobald sie unbeauem wurden . Kein Wunder aber

auch , daß man sich in London . Moskau und Washington
gegenseitig nicht über den Weg traut . Die Sowjets haben

zuviel Trümpfe in der Hand , ruft beispielsweise voller

Sorgen die amerikanische Zeitschrift ..Life " und fordert eine

Konferenz , damit man sich später nicht in die . Haare gerat .
Gemeinsam ist allen nur d e r Hab gegen , die lungen Volker
des Dreiervaktes . Untereinander aber triumphieren Verrat

und Betrug , wobei nur die Frage offenbleibt , wer schließlich
wen am meisten betrügt .

Bolschewisten ließen 400 000 polenkinder
verhungern

Dos ist Englands ..humanes " Schoßkind Sowjetunion !

Berlin . 2 . Avril . Nach einer Reuter - Meldung aus
Washington gab Bischof Cawlina am Donnerstag be¬

kannt daß 400 000 von einer Million polnischer Kinder , die
in den Jahren 1939/40 von den Bolschewisten verschleppt
wurden , an Hunger und Kälte gestorben sind . ,

Diese Mitteilung des bekannten volmichen Sttoqfs wird der

iüdisch -vlutokratiscken Kriegsbetzerbande in Washington und
London wenig gefallen .

‘ Wird hier doch aus ihrem eigenen
Lager das Verbrechen aufgezeigt , das ite an den Kindern

ganz Europas planen . , . . . , „ , ,
Das mit den Achsenmächten verbündete Europa aber

weiß , was Bolschewismus bedeutet , und um lerne Kinder
vor dem Los jener 400 000 in die östlichen Steppen ver¬
schleppten und dort an Hunger und Kälte gestorbenen Polen -

kinder zu dewahren kennt es kein anderes Ziel , als die bol¬

schewistische Pest auszurotten .

Partner des Schicksals
Von Fritz Günther

Die britiicke Kriegführung bat sich seit jeher an die ihr

traditionellen Prinzipien gehalten , unter möglichster Scho¬

nung des eigenen Einsatzes andere Volker für sich kämpfen
und bluten zu lassen . Der eigene militärische Aufwand
wurde im wesentlichen für die Verteidigung der Insel zu -

rückgehalten . Als stärkste Waffe glaubte England , auch tn

diesem Kriege die Blockade in Anwendung Bringen zu

können . Als sich aber herausstellte , daß in , dem Rieienraum
des von der Achse kontrollierten Europa soviel Jusmejm
Möglichkeiten bestünden , daß von einer Bedrohung des wirt¬

schaftlichen Potentials und der Rüstungsproduktion nicht dl «

Rede fein konnte , da verlegte England das Schwergewicht
feiner Kriegführung mit dem Bombenterror , auf die Zer¬

mürbung der Bevölkerung und begann damit . den 45 er *

nichtungsfeldzug gegen , die Zivtliiation
Daß es die vo rb edacht e Ab ! i ckt dieser verbrecherisLen

Kriegfübrung von Anfang hatte , batur kann Winston Chur

chill selber als Kronzeuge angeführt werden . Hat er dow .
wie Reichsvressechef Dr . Dietrich , der kürzlich , bei . einem Be¬

such im Westen vor der Presse über seine Eindrücke tn den

bombardierten Gebieten sprach , feststellte , in einem Zeitungs
,

artikel schon im Jahre 1934 geschrieben : Vielleicht wird es

sich im nächsten Krieg darum bandeln . Frauen und Kinder
oder die Zivilbevölkerung überhaupt zu toten , und die

Siegesgöttin wird sich zuletzt voll Entsetzen lenem . . . ver¬

mählen . der dies im gewaltigsten Ausmaße zu organtiteren
versteht .

" Das seien , so führte der Relchsvressechef aus .
seherische Worte des Schuldigen am Terrorkrieg .
der das Verbrechen , das er damals beschrieb , nun tn die Tat

umsetzen möchte . Er habe den Bombenkrieg gegen ' trauen
und Kinder begonnen und den Mord gegen die Zwilbe -

völkerung kriegsmäßig organisiert . . Von dreier fluchbelade¬
nen Sckuld werde ihn niemand freisprechen können .

Die Worte Churchills , der heute britischer Premier¬
minister ist . lassen keinen Zweifel mehr daran , daß er schon
damals einen zweiten Weltkrieg plante und bereit und enb

schlossen war . ibn mit allen zur Verfügung stehenden politi¬
schen Mitteln auch gegen den Willen Deutschlands herberzu¬
zwingen . Als ihm das schließlich gelungen war . htrft er

das gegen Europa mobilisierte Bündnis zwischen Plutokratre
And Bolschewismus auch nach dem Kriegseintritt der . USA .
nicht für ausreichend , um auf normalem Wege die in den

Achsenmächten verkörperte soldatische und moralische Kraft

niederzuzwingeti . Deshalb stand für ibn von Anfang an der

Einschluß fest/im Entscheidungskamvi als letztes Mittel

zum grausamen Bombenterror gegen die Zivilbevölkerung
zu greifen , um , wie es feine Absicht ist . mit der Waffe des

gemeinen Mordes zunächst die deulfche Heimat zu zermürben
und auf diesem Wege die deutsche Front zum Einsturz gu
bringen . ■ . . . . .

'

Glaubt Churchill mit diesem teuflischen . Plane , uniere
moralische Festigkeit brechen und unseren . Widerstandswillen
lahmen zu können , so irrt er sich gewaltig . Sind wir uns
doch völlig darüber klar , daß die britischen Gemein¬
heit en . nichts anderes sind als der Ausdruck einer Ge¬
sinnung . l ) ie sich die Vernichtung des deutschen Volkes und
die Preisgabe Eurovas an den Bolschewismus zum Ziele
gesetzt Bat . um damit von der eigenen Existenz zu retten , was
der sowjetische Zerstörungswabn und der USA .- Jmverralis -

mus vom Britischen Weltreich übrig lasten wurden , wenn
sich ihre Ziele verwirklichen ließen . Hat sich Moskau lebes
Hineinreden in seine Pläne und Absichten verbeten , so sitzt
Washington in den früher britischem Einfluß unterstehenden
Gebieten in Afrika und im Nahen Osten bereits so fett , daß
es sich kaum noch durch Londoner Einsvrücke daraus . ver¬
treiben lassen dürfte . Um nicht völlig tn die Abhängigkeit
von Washington zu geraten , dem es durch die Leih - und

Pachtverträge sowieso auf das stärkste verpflichtet ist . muß
lick England immer enger an den sowjetischen . Partner bin¬
den . Der aber verlangt nach dem Aderlaß feiner Ver¬
zweiflungsoffensiven dieses Winters , die ihm nicht die er¬
warteten Erfolge brachten , wieder stärker denn le nach einer

Unterstützung . Als Ersatz für die zweite Front lebte deshalb
wieder der Bombenterror im verstärkten Maße auf .

Der britische General Fuller bat über diese tückische
Art des Luftkrieges , der auch nach englischer Aufastung
eine Steigerung der deutschen Rüstungen nicht verhindern
tarnt , getagt : „ Sein Ziel ist die Ausschaltung einer Jdci
durch das Erwecken eines Instinktes . Die ^ dee . liegt in

dem Willen , den Gegner zu besiegen : der Instinkt ist der . Ge¬
danke der Selbsterbaltung .

" Die Hoffnung unserer Feinde ,
durck Bombenterror gegen Frauen und Kinder , die Sieges¬
zuversicht und den Kamvfeswillen des deutschen Volkes
niederbrechen zu können , ist durch die bewunderungswürdige
Haltung der Menschen in den vom Bombenterror betroffe¬
nen © Sieten zuschanden gemacht worden . Die britischen
Mordbrennermethoden können die deutsche Heimatfront eben¬

so wenig erschüttern wie die unterer Soldaten . Wenn wir

uns dabei aber vor Augen halten , daß die britischen Gemein¬
heiten des Bombenterrors der gleichen niederen Gesinnung
entspringen . die Europa den Kampf bis aufs Mester und
Deutschland die Vernichtung angetagt hat . , io erkennen
wir gleichzeitig die Größe der uns vom Schicksal gestellten
Aufgabe . Das Schicksal aber , das unaufhörlich seine
Straßen zieht , sucht sich , wie der Reichsprestechef tagte , nur
bic Tapferen als Partner aus . Um aber den
Heroismus einer ganzen Ration zu entfalten , um ine
Tavierkeit der Gesinnung in die Herzen aller zu pflanzen ,
mästen wir unsere Herzen verhärten itnb uns auch innerlich
auf den Boden eines grausamen Gegners stellen .

Der von Moskau verkörperte Bolschewismus , den die
nihilistischen Horden der Stevve über Europa auf die
ganze Welt verbreiten wollen , wird ebenso wie der von London
und Washington propagierte Vernichtungskrieg der Pluto
traten vom Gewaltherrschaftsanspruch d es
internationalen Judentums angetrieben , das tn
diesem Kriege eine letzte Chance zur Verewigung seines ver¬
derblichen Einflusses auf die getarnte Menschheit , erblickt .
Das deutsche Volk und die mit ihm kämpfenden jungen
Völker Europas werden darauf die einzig mögliche Antwort
.erteilen . In dem über Freiheit und Zukunft unseres Volkes
entscheidenden Schicksalskampf stebt die ganze Nation
einmütig und entschlossen hinter dem Führer . Front und
Heimat bilden dabei eine einzige Kampfgemeinschaft . Aus
der heroischen Haltung im kämpferischen Einsatz , aus dem
Pflichtbewußtsein und der Bewährung in der Leistung ver¬
vielfachen fick die Kräfte , die uns unüberwindlich machen .
Der T r i u m v h des Glaubens und aller unserer Anstren¬
gungen aber ist der Sieg , den uns keine Macht der Welt
rauben kann , wenn wir uns alle als Partner des ge¬
meinsamen Schicksals fühlen und nicht nachlasten in
der Erfüllung der Pflichten , die der totale Krieg von jedem
Einzelnen in verstärktem Maße fordert .
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MONGOLEI .

KOREA

je konnte er nach Verleihung
Im 1. März 1942 wurde er

das
die

Aus Sem Führerhauvtauartier , 3 . Avril . (5unhnelbung . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich des Ilmensees wurde ein Angriffsunternehmen
trotz grober Eeländeschwierigkeiten erfolgreich durchgeführt . 5n
knietiefem Schlamm und brusthohem Wasser erkämvsten unsere
Truppen ihr Angriffsziel , sprengten - ine feindliche Kiäftesruvve
in ein Sumpfgelände und vernichteten sic. Der Feind verlor :

1225 Tote und 370 Gefangene ,
' 26 Panzer ,

25 Geschütze ,
66 Flammenwerfer .
14 Granatwerfer ,
92 Maschinengewehre

wurden vernichtet oder erbeutet .

Die anglo - amerikanischen Reibungen in Indien
Wie die USA . Grohbritanuien an die Wand drücken

Harte Abwehrkämpfe südlich des Ladogasees
Erfolglose Angriffe der Bolschewisten gegen nnfere Abwehrsront

Südlich des Ladogasees wiederholte der Gegner semc

vergeblichen Angriffe mit schwächeren Kräften als an Vortagen .

An der übrigen Ostfront herrschte Ruhe .

Auch von der tunesischen Front wird nur geringe

Kampftätigkeii gemeldet . Eigene Angrisssuniern - h - inngeu be¬

seitigten mehrer - an den L - rtagen entstandene EinbruchssteNen
Der Feind erhielt hierbei empfindliche Berlustc .

In der vergangenen Nacht griffen deutsche
ein feindliches Geleit vor der nordafrrkamschen Küste an und er¬

zielten Treffer auf zwei grotze Handelsschiffe .

Im Mrttelmerr versenkten deutsche Unterftebootjäger

ein britischer . Unterseeboot und beschädigten ern Zweiter und e -n

Schnellboot so sehr dah auch mit ihrem B - rlust zu rechnen i |t .

erhielt
Nachdem er seinen 100 . Gegner im Lustkampf besiegt Haire ,

wurde er im September 1942 durch die Verleihung des Erchenlaubs

ausgezeichnet . Die Zahl seiner LustsiM
des Eichenlaubs auf 150 erhöhen . Ar --- -

Nalional - China
Japans ostastatischer Kriegspartner

D - D . Noch sind keine drei Monate vergangen , seit die

Nationalrcgierung Wangtschingweis im Krieg , gegen die Ver¬

einigten Staaten und England an die Seite Japans getreten ist .

da vollzieht sich allenthalben in Nankingchina die Konzen¬

tration der administrativen , . militärverpzaltungsmahigen und

kriegswirtschaftlichen Kräfte in Übereinstimmung mit einer allge .

meinen geistigen und politischen Ausrichtung des Landes auf di «

vertieften und erweiterten Aufgaben der nationalchinesischen Be .

oölkerung tm ostasiatischen Krieg .

Berlin , 2 April . In einer von den Klängen Beethovenscher

Musik umrahmten Trauerseier der Presseabteilung der Reichs -

regierung nahmen die Männer der Deutschen Presie und mrt ihnen
und den Angehörigen des Verstorbenen zahlreiche Vertreter von

Partei und Staat und insbesondere der mit der Presieaweit ver -

bundenen Dienststellen im großen Saal des Haus « der Deutschen

Presse in Berlin Abschied von dem verstorbenen Hauptschiistleiter
®

Der
^ ^ cfkorrespondcnt des Scherlverlages , Di . Otto Krieg ! ,

würdigte Lebensweg und Lebenswcrk des Toten , der in vierzig¬
jährigem unermüdlichem Schaffen als einer der bedmitendsten
nationalen Publizisten immer nur seinem Volk und Vatettand

■
glänzenden Feder begabt , stets aus einem
nd Erfahrung erworbenen Wissen schöpfte ,
-ende Worte aus dem journalistischen Werk

Tokio , 2 April . (Ostasiendienjt des DRV .) Wohl informierte

Kreise befassen sich mit den dauernden anglo - ameri¬

kanischen Reibungen unter dem Deckmantel der »gemein¬
samen ^ anglo -amerikanischen Front . Sie erinnern daran , daß die

geheime Fehde zwischen Großbritannien und den Vereinigten
Staaten wegen der Tätigkeit des Sondergesandten Roosevelts m

Indien , William Philips , entstand , und zwar zu der Zeit , als

Indien durch die Besetzung Burmas der Gefahr eines lapanischcn

Angriffs ausgesetzt war .
Zur Verstärkung der Luftverteidigung in Indien seien da¬

mals die britischen Militärbehörden genötigt gewesen ;
' ' um die

Entsendung amerikanischer Luftstreitkräsie nach Indien zu bitten .
Die Bereinigten Staaten hätten daraufhin ständig Verstärkungen
über Afrika nach Indien geschickt und unter dem Vorwand , In¬

dien als Zwischenstation für den Transport von Kriegsl, - ,eiungrn
auf dem Luftwege nach Tschungking benutzen zu müssen , sich schnell
ausaeb reitet und die britische Kontrolle gefährdet . schwache

britische Einfluß ermutigte , noch das anmaßende Vorgehen der

amerikanischen Lufistreitkiäfte .
Man fügt hinzu , daß der Hungerstreik des Mahatma Gandhi

die Spannung zwislhen den beiden Ländern noch verschärft habe ,
da sie über die indische Unabhängigkeit entgegengesetzter Ansicht

sind . Philips sei bemüht , sich beim indischen Volk populär zu

machen und habe daher den Vizeiönig Lord Linlirnaow auz ge¬
fordert Gandhi sofort sreizugeben , doch wurde dieser VorHlag vom

Vizekönia glatt abgelehnt . Die Amerikaner versuchen in ihrem

Wunsche , di - Rachkriegskontrollc über Indien zu - ' ringen , in

Abschnitt am 19 . März vernichteten die gruppen eines Armeskorhs
68 Panzer und schossen 13 Kampfwagen bewegungsunfähig . Seit

diesem Tage sind bei den Abwehrkämpfen >udostl,ch v ° n Leningrad

von einem Armeekorps 79 Panzer vernichtet und 8 bewegungs -

unfähig geschossen worden . Im Verlauf von 14 Tagen verwr der

Feind damit allein in diesem nördlichen Kampfraum 168 Panzer¬

kampfwagen .
Bei örtlichen Säuberungsaktionen a m o b e r e n D o n e z

griffen Kampfstaffeln , Sturzkanrpf - und Zerstorerverdande dsr

Luftwaffe wirksam ein . Während Kampfflieger die Berert -

ftellunaen von Truppe und Panzern weit hinter der Front zsr -

schlugen , beteiligten sich Sturzkamps - und Zerstörerslugzeuge un -

miUelbar an den Erdkämpfen , vernichteten mehrere Batterien

durch Volltreffer und zersprengten sowi - tlsche Panzerkrafte : soi,,e

zahlreiche Infanteriekompanien , die sich zum Gegenstoß gesammelt

hatten .
In Truppenbereitstellungen der Sowjets südöstlich von

Charkow entstanden durch Bombentreffer und Bordwaffen¬

beschuß hohe Verluste . Auch eine kleine Stadt , die dem Feind als

Unterkunft diente , wurde von der deutschen Luftwaffe überraschend

mit großer Wirkung angegriffen .

An der Don - Mündung war der Bahnhof Bataisk erneut

das Ziel deutscher Luftangriffe . Neben rollendem Material wur¬

den vor allem wieder die großen Treibstofflager erfolgreich ge¬

troffen .

diente , der , mit einer g
reichen , durch Fleiß und . .
Aufwühlende , tiefbewegende Worte — - - --- . .
Friedrich Hussongs las der Präsident der R - lchstheaterkammer ,
Staatsschauspieler Pau « Hartmann . .

Abschließend sprach der stellvertretende Presiechef der Relchs -

reaieruna Stabsleiter Sündermanu , der u . a . ausfuhrte : ,,Von
den dunklen Tagen des Weltkrieges 1914/18 , durch die verworrene

leit nach dem Kriege bis zur Wiedererstarkung und mitten

hinein in den großen Entscheidungskampf der deutschen Natron

hat Friedrich Hussong stets den Glauben an das Reich hochgehalten
und ihn mit der Kraft eines großen Journalisten in das Volk

getragen Er geht ein in die Geschichte der Deutschen Presse als

einer der großen Gesinnungs - und llberzeugungsioumalisten . Wre

jeder große Journalist , so war auch Hussong nicht nur ein Spre¬

cher für die Gegenwart , sondern auch ein Zeuge für die Zukunft .
Aus seine » Berichten , seinen Worten wird auch für eine spatere

Zeit ein Bild von den Kämpfen und Nöten , aber auch von der

Kraft und Größe unserer entscheidungsvollen Epoche erstehen Des

Toten gedenken in dieser Stunde Reichsmimster Dr . Goebbels ,
den Gefühle besonderer persönlicher Wertschätzung mit Huffong
verbanden , und Reichspressechef Dr Dietrich , der in ihm einen

verdienten publizistischen Mitarbeiter und einen Nestor des an¬

ständigen deutschen Journalismus verliert . Bei der tm Anschluß
an die Trauericict erfolgten Beisetzung legte der stellvertretende
Presiechef der Reichsregierung . Stabsleiter Sundermann , an der

Bahre Friedrich Husiongs einen Kranz des Führers nieder .
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Berlin , 2 . April . Nach sehr starker Artillerievorbereitung
nahmen die Sowjets am 1. April ihre Angriffe gegen unsere Stel¬

lungen südlich des Ladogasees wieder auf . Der Schwer¬
punkt der Kämpfe , in die auch Panzer und Schlachtflieger unter -

siichend eingriffen , konzentrierte sich auf den Abschnitt einer ein¬

zigen Infanteriedivision , deren Stellungen seit den ersten Morgen¬
stunden unter dem Trommelfeuer aller schweren Waffen der

Bolschewisten lagen . .
Um 10,30 Uhr stiegen die feindlichen schützen aus ihren

Gräben und Löchern und stürmten in mehreren dichten Wellen

gegen unsere Linien an . Doch nur an einer Stelle gelang ihnen

trotz wiederholten Ansturms der Einbruch in die Hauptkampflinie ,
der aber im scharfen Gegenstoß sofort bereinigt werden konnte . An
dem zähen Widerstand der Grenadiere scheiterten
alle sonstigen Versuche , unsere Front einzudrücken oder gar zu
durchbrechen . Nachdem um die Mittagsstunden eine gewisse
Kampfpause eingetreten ' war , setzten die Bolschewisten am Nach -

mtttag mit überlegenen Kräften zu neuen Angriffen an . Unter

sehr starken Verlusten für den Feind wurden jedoch auch diese in

harten Nahkämpfen abgewiesen . Die von den Sowjets in den

Rachbarbereichen der Division zu gleicher Zett geführten Angriffe
blieben im zusammengefaßten Feuer der deutschen Waffen schon
vor der Hauptkampflinie liegen . Die Artillerie hatte an diesem

Erfolg durch ihr Sperrfeuer und durch die Bekämpfung feindlicher
Truppenbereitstellungen und -bewegungen besonderen Anteil .

Seit Wiederaufnahme der bolschewistischen Angriffe tn diesem

Karte : Dehnen -Dienst

Seit Präsident Wangtschingwei mit seiner Regierung vor drei

Jahren die Rückverlegung der Hauptstadt Chinas nach Nanking

vollzog — ein Jubiläum , das dieser Tage Anlaß zu besonderen

Feiern und zur Rückgabe der im Januar .durch Vertragsabschluß
mit Japan tn Aussicht gestellten japanischen Konzessionen an

China gewesen ist — , hat er keine Gelegenheit versäumt , an den

Grundlagen einer vertrauensvollen Zusammenarbeit nut dem

japanischen Kaiserreich zu arbeiten . Der 30 . November 1940 zei¬

tigte die ersten Fr ächte dieser gesunde nPoltt t k,
als Japan mit der Nationalregierung Wangtschingweis m

Nanking gute 40 Monate nach Beginn des kriegerischen Konflikts
mit dem China Tschiangkaischeks , das „ großostasiatische Frtedens -

biindnis " schloß .
Der Frühlommer des darauffolgenden Jahres sah Wangsichuig -

wei zu einem ersten Staatsbesuch beim Tenno . Wenige

Wochen später erfolgte die Anerkennung feines Regimes
durch Deutschland , Italien und die mit ihnen verbündeten euro

päischen Staaten . 3m November 1941 trat - Nationalchina dem

Antikominternpakt bei . Während eines . neuerlichen •

Staatsbesuches des chinesischen Präsidenten in Tokio wurden tm

Dezember 1942 die Anfänge jener politischen und militärischen

Entwicklung angebahnt , die sich seit Jahresbeginn 1943 in Nanking -

china vollzieht . , .            . .. . . .
Wie der Präsident der chinesischen Natronalretzieruug anlaglich

des dritten Jahrestages der Rückkehr der Nationalregierung nach

Nanking in einer „ Botschaft an die gesamte Nation " erklärte stellt

die nationale Erneuerung Chinas einen Teil der

Verteidigung Erotzostasiens gegen die anglo - amerikg -

nische Aggression und Ausbeutung dar . Die oberste Aufgabe , dte

China gegenwärtig zu erfüllen hat , ist , m i t I a p a n z u s a m -

men den Krieg erfolgreich weiterzusuhren . Dieser Aufgabe Hai

Nationalchina alle Energien zugewendet . Die Steigerung des

kriegswirtschaftlichen Potentials wird von leiten

des nationalen Wirtschaftsrates ebensosehr in Angriff genommen
wie umfasiende Maßnahmen für die innere Kons o l i d i e -

rung An der Seite Japans bildet Nationalchina tm Block der

übrigen großostasiatischen Verbündeten einen festen .Pfeiler natio¬

nalen Willens und militärischer Kraft .

habe . Damals habe Portugal ebensowenig tote heute , so stellt das

Blatt fest , irgendwelche imperialistischen Bestrebungen gehabt .

Deshalb hätte sich Portugals Politik im Jahre 1914 darauf be¬

schränken sollen , im Rahmen der bestehenden diplomattfchen Be¬

ziehungen seinen rechtmäßigen Besitz zu erhalten , der nur tm Falle
des gewaltsamen Angriffs verteidigt werden muffe . Das set der

traditionelle Geist der portugiesischen Diplomatie .

Tofo dankt Mandschukuo
Empfang beim Kaiser Kang Teh

Aftntotg , 2 . April . ( Ostasiendienst des DRB . ) Der , apa -

nische Ministerpräsident erklärte in Ssinking sein Besuch in Mand¬

schukuo bedeute die Erfüllung eines langgehegten Wunsches .

Mandschukuo habe seit Ausbruch des Krieges um Eroßostasten

Japan sowohl in geistiger als auch in materieller Hinsicht größte

Unterstützung angedeihen kaffen , was bei der ganzen japanischen

Nation höchste Anerkennung finde , und „ ich benutze tue Gelegen -

hert , um die aufrichtige und tief gefühlte Anerkennung Japans

hierfür zum Ausdruck zu bringen .
"

.
Ministerpräsident General Tojo wurde am Frettagoormittag

vom Kaiser von Mandschukuo in Audienz empfangen .

Am Mtttag war er beim Kaiser zu einem feierlichen Bankett etn «

geladen . _

Erstes großostasiatisches Zugendtressen
Eine Ansprache Wangtschingweis

Nanking , 2 . April . (Funkmeldung .) Auf dem ersten großost¬

asiatischen Jugendtreffen in Nanking machte der Staatspräsident

Wangtschingwei richtungweisende Aufklärungen . Er sagte ,

daß das Zusammenkommen der chinesischen Jugend von Nord -,
Zentral - und Südchina mit der Jugend aus Mandschukuo und

Japan den Weg der Einigung Eroßostasiens anzeige und ein

Zeichen der Kameradschaft sei , England und die UcSI . zu » erntch -

ten China hoffe , daß seine Jugend alle Muhen auf sich nehme ,
um vorwärts zu schreiten . .

Die Aufgabe der chinesischen Jugendorgantsierung unter der

Leitung des Staatspräsidenten Wangtschingweis ist die Vorberei¬

tung auf die späteren Pflichten zur Erhaltung Chinas und zur
Übernahme der Führung Chinas . Die Ausbildung lehnt sich an

die deutschen , italienischen und japanischen Vorbilder an . Zurzeit

sind co . fünf Millionen Jugendliche erfaßt .

peHonalnachrichten der Relchspost
Berlin , 2 . April . Der Präsident der Reichspostdirekton Köln ,

Alfred Erünklee . tritt nach Vollendung des 65 . Lebensjahres nut

Ablauf des 31 . Mai 1943 in den Ruhestand . Mit der Lettung der

Reichspostdirektion Köln hat der Reichspostmintster den Präsiden¬
ten der kürzlich zur Verwaltungsoereinfachung aufgehobenen
Reichspostdirektion Karlsbad , Otto Bohrmann beauftragt . Ferner
hat der Reichspostminister den Präsidenten der Reichspostdirektion
Saarbrücken . Dipl . -Jng . Okto Streich , zum Nachfolger des Bet

einem Fliegerangriff ums Leben gekommenen Präsidenten der

Reichspostdirektion Stuttgart , Dr . Auer , bestimmt und ihn mit

der Leitung der Reichspostdirektion Stuttgart beauftragt . Der

Präsident der im Zuge der Verwaltung - Vereinfachung aufge¬
hobenen Reichspostdirettion Trier , Georg Brederlow , ist nut der

Leitung der Reichspostdirektion Koblenz beauftragt worden .

Portugal läßt sich nicht mißbrauchen

Lissabon 2 April . Eine naheliegende Lektion nennt

nfmtäle Diario da Manha " in seinem Freitag -Leitartikel

Erfahrungen , die Portugal im Kriege 1914/18 machte . Ta mal 2

stano bekanntlich Portugal aus » eiten Bei Miietten iM Krieg

Die Zeitung erinnert daran , wie viele Opfer dieser Krieg gekostet

hat , der ganz unbegründet gewesen set und das Land ruiniert

Angriffsunlernehmen südlich des Ilmensees
Bolschewistische Kräftegruppe in ein Sumpfgelände gedrängt und vernichtet — Geringe Kampftätigkeii in Tunesien — Bomben¬

treffer auf zwei großen Handelsschiffen vor der Rordasrikaküfte — Britisches U -Boot tm Mittelmeer versenkt

Kurze Umschau

Amtlich werden folgende Ernennungen in den hohen
KommandosteUen der italienischen Kriegsmarine be -

kanntaeqeben : Geschwader -Admiral Angelo Jachina wurde zum
General -Admiral befördert und gleichzeitig zum Vorsitzenden des

»Komitees der Admirale " ernannt . Admiral Adoardo Sonugti
wurde zum Oberbefehlshaber der die Schiffahrt schützenden Sec -

streitkräste . und Admiral Carlo Bergamini zum Oberbefehlshaber
der Schlachtflotte ernannt .

Wie spanische Preffekorrespondenten aus La Linea melden ,

ist in der Rächt zum Freitag ein großer Transporter , vom Sittich

meet kommend , mit schweren Beschädigungen tn den Hasen von

Gibraltar eingelausen . Der Dampfer , der auf seiner Fahrt
durch das Mittelmeer angeblich „ ans unbekatmten Gründen eine

schwere Explosion erlitt , bootete Tote und Schwerverletzte aus .

Die japanische Regierung hat das Kabinett -Informa
tionsbüro umgestaltet . Die wichtigste Reuermtg der Maßnahme

ist die Schaffung einer Propaganda - Koordinationskammer . ' -etc
bat die Aufgabe , Propagandamaßnahmen vorzuschlagen , zu kon

krolkteren und engere Verbindung zwischen Armee und Martne

herzustellen .
Das erste Flugzeug aus der Flugstrecke Tokio — Schon - »

( früher Singapur ) ist Freitag nach Tokio geflogen . Wie ans

einer Stellung au Tokio hervorgeht , ist Freitag auch das erste

Flugzeug , das den Flugdienst zwischen Tokio und wchonan » er¬

sieht , in Tokio gestartet .

Vom Feindflug nicht zurückgesiehrt
Berlin , 2 . April . Oberleutnant Haus D e i ß w e n g e r aus¬

gezeichnet mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes , ist von einem Feiudfliig nicht zurückgekehrt nachdem er

bei Feindberührung zwei sowjetische Flugzeuge abgeschossen hatte .

Oberleutnant Beißwenger . der als Sohn eines Volks,chul -

lohrers am 8 . November 1916 in Mittelfischbach (Württemberg ) ge¬
boren wurde , erhielt seine militärische Grundausbildung bet der

Flak Später wurde er zur Fliegertruppe versetzt und zum Flug -

zeugführer ausgebildet . 3m Herbst 1940 wurde er tn em Jagd¬
geschwader versetzt , bei dem er . inzwischen zum Leutnant befördert ,
nach dem Abschuß von 47 feindlichen Flugzeugen und eines

Sowsetfesselballons im Mai 1942 das Ritterkreuz des Eisernen

dem britischen Dominion feste » Fuß zu saßen und soviel wie mog -

lich zu gewinnen , wobei sie sicht nicht im geringsten um dte letztgen

Beherrscher Indiens , die - Briten , kümmern .

Scharfer Angriff gegen Amerys Indienpoliük
Stockholm , 2 . April . Der Londoner „ News Chronicle

"
greift

Jttdienminister Amery scharf an und erklärt , der erste Schritt zur
llberwindung des toten Punktes in der indischen Angelegenheit
sei die Ersetzung Amerys durch einen „Jttdienminister , der

mehr Sympathie und ein größeres Verständnis für die Gedanken¬
welt der Inder besitzt

"

News Chronicle
" ist der Meinung , daß es zur Amery eine

einfache Sache sei , die Schuld für die augenblickliche Lage Gandhi
und dem Kongreß zuzuschreiben , und erklärt , daß diejenigen , die

ebenso wie Amery da ? Urteil über Indien gefällt haben , unglück¬
licherweise niemanden als sich selbst überzeugten . „Wir , und nicht
Gandhi sind für die Wohlfahrt Indiens verantwottlich . Dte

Vernichtung Gandhis auf dem Papier ist nicht das Problem , das
wir lösen müffen , sondern die Maßnahmen für die indische . Zu¬
kunft " Die - Zeitung schreibt weiter , daß die „ dauernde abwei¬

sende Haltuna
" Amerys eine neue Welle der Mißstimmung unter

den indischen Politikern heroorgerufen habe , dre es für ange
bracht hielten , von neuem cm die Regierung heranzutreten . „Das

umfasiende Problem Ittdien , das die Vereinigung der verschie -

denen politischen Anschauungen einschließt , kann nicht durch einen

einfachen Plan gelöst werden , der von einer Seite bet Streiten¬
den aufgestellt wird “

Oberleutnant . .

Abschied von Friedrich Hufsong
Kranz des Führers

Feierstunde der spanischen Freiwilligen -Oiviflon
Berkin 2 April . Die im harten Kampf an der Ostfront stehen¬

den Einheiten der spanischen Freiwilligeu -Division gedachten tn

iurzen Feierstunden atn . l . April der 4. Wiederkehr des Tages an

dem der letzte Heeresbericht General Franco - dte siegreiche Beend

gung des spanische ». Freiheitskrieges verkündete . Im Mittelpunkt

der Feiern standen Ansprachen der Kompaniechefs , die den eilten

Kampf des jungen Europa gegen den Bolsche¬

wismus in seiner Wirkung unterstrichen . Der Kommandeur der

spanischen Freiwilligen -Dioision , General Esteban Infantes , er¬

innerte in seiner Ansprache im Stabsquartier der Division daran ,

oaß die Waffenkameradschaft zwischen Deutschland und Spamen in

diesem Kampf geschmiedet wurde . Wie der damalige Krieg gegen
den Bolschewismus siegreich beendet wurde , werde der fetzige »ut

Berniimung des Bolschewismus führen .
Der an der Feier teilnehmende deutfche Kommandierende

General eines Armeekorps betonte die Waffenbrüderschaft _ ber

beiden Nationen , die ihre Weihe bereits tm Freihettskampf Spa¬

nien gefunden habe . _ _ _ _
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Helmuth M Böttcherwerden wird .

Die heutige Ausgabe umjojl S Setten

Viertes Sinfoniekonzert
Das letzte Einfoniskonzert des Deutschen Theaters Wiesbaden

findet am kommenden Freitag unter Leitung von Dr . Ernst
Cremer statt . An Stelle des erkrankten Pianisten Prof . Hans
Rehbold ist der bekannte Pianist Richard Laugs Solist des
Abends . Er spielt mit Begleitung des Orchesters das Konzertstück
in k- moll von Carl Maria

"
von Weber und die „Burleske " in

ci-moll von Richard Strang .
'

Zu Beginn des Konzerts erscheint
als Neuheit für Wiesbaden Theodor Bergers „ Legende vom
Prinzen Eugen

"
. Dieses interessante Orchesterwerk wurde kürzlich

von Oswald Kabasta und den Münchner Philharnronikern mit
großem Erfolg in Wien uraufgeführt Den Abschluß des Konzerts
bildet die 1. Sinfonie c -moll von Johannes Brahms .
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Kundgebungen unüberwindlichen Wehrwillens
Di « Erfolge der autzermMtSrischen Wehrerziehung der SA .

Berlin , 2 April . 3m Rahmen der ihr vom Führer über¬

tragenen autzermilitärischen Wehrerziehung führte die SA . rm ver -

aaimenen Winter in allen Einheiten die 2Et n t er au ab il -

düng der noch in der Heimat befindlichen SA .- unü SA .-Wehr -

Männer durch . Die im Januar und Februar abgehaltenen » A .-

Wintcrkämpse geigten den Erfolg der geleisteten Arbeit . Ferner
wurden sie durch Teilnahme von Mannfthaften der Wehrmacht , der

Waffen - ff , des RAD ., der Polizei , der Belriebssporrgememschaf -

ten von KdF . , des NSKK ., der HI ., der Politischen Leiter des

NSRL und DRK . zu eindrucksvollen Kundgebungen des unüber¬

windlichen Wehnvillens unseres Volkes . ,

Trotz der in diesem Winter herrschenden schlechten Schneever -

hältnisie wurden im Bereich von 10 SA .-Eruppen in 57 Stand¬

orten die Winterwehrkämpfe durchgeführt . An ihnen beteiligten

sich 1253 Mannschaften mit 6784 Teilnehmern , sowie o860 Emzel -

känipser .

Das OKH hat diese autzermilitärischc Ausbildung für den

Winterkrieg und die Winterwehrkämpfe in besonderer Werse ge¬

fördert .
"

trat , hatte sein Feldher ^ Gauhar -el - Kaid die Nloschee gegrünbet

Rings um sein bei der Belagerung von Babylon beiMtztes Zell

halte er einen neuen Ort entstehen lasien . zu dem das benachbarte
heilige Memphis der alten Ägypter ein beouem erreichbares , Bau¬

material lieferte . Er nannte ihn Masr - el -Kahna , „ siegreiche vaupt -

stadt "
, well „ der Augenblick der Gründung zitsammentrel mit dem

Aufgang des Mars , des Bezwingers der Welt . El Azhar , die

„Blühende " , heute an den Ostrand Kairos gerückt und in der

Räbe der Kalifengräber und des Diebel Mokattann gelegen, ^hatte
daniit oon seiner ersten Stunde an ein Programm im . « inne

eines — wenn nicht oolitischen , | 0 doch geistigen Weltbeherrschungs -

ansvruchs , wie ihn der Prophet seinen Gläubigen zur Pflicht macht .

Als die erste Hochschule des Morgenlandes ist sie so recht als „ die

muselmännisch -theologische Universität anzusvrechen . ^ .ausende von

Stunden aus allen mohammedanischen Landern fanden und finden

hier die Grundlagen für jenes Wissen , das die Voraussetzung leder

geistig -selbstündigSki Tat bildet . Besondere Stiftungen bestehen für
arme Studenten , deren Zahl allein in die vielen Tausende gehl .

Sogar eine besondere Abteilung für Blinde gibt es . Der Unter¬

richt ist für alle Teilnehmer unentgeillich und wird von mehr
als zweihundert Professoren erteilt . Lehrgegenstände sind insbe¬

sondere die Religions - und Gesetzeswisienschaflen . dazu Grammatik ,

Arithmetik und Logik , also jene Disziplinen , die nach orientalischer
Weltauffasinng und Lehrmeinung in erster Linie der „völligen
Überwindung des Unglaubens " am sichersten dienen und die

schneidende Tat des Schwertes vorbereiten .

Fast 1000 Jahre lang kannte El Azhar keine andere Aufgabe ,

als der Lehre des Korans zu folgen . Erst als . unter den Salven

britischer Geschütze die Freiheit Ägyptens zusammenbrach , hak sich
das geändert . In der gleichen Stunde begriff die „Blühende . das

es neben dem heiligen Wort , dem kanonischen Recht , neben

Rhetorik . Logik und arabischer Sprache noch weitere Aufgaben
gab . die der Mensch beherrschen mutzte , um den Ansprüchen einer
neuen Zeit zu genügen . Arabi Pescha , Sohn eines armen Ril -

bauern und Oberst der Nilarmee , war einer der ersten , der sich
den Briten mit aller Schärfe entgegenstellte . Er hatte seine

Schulung ebenio auf dem El Azbar gefunden wie lener afghanische
Dschemal -ul -Din . der herab vom Lehrstuhl seiner Hohen schule das

geistige Rüstzeug für einen Widerstand formte . Er warf die glrm -

meirden Funken in hunderttausend junge Seelen , ausfcenen dann ,
von Zaghlnl Pascha angefacht , die Flamme des Wasü emvor -

loderte . So stand dann also auch die „Blühende " hinter teitem
13 November 1918 . an . -welchem Zaghlul dem britischen Ober -

kommisiar die Forderung Ägyptens nach Unabhängigkeit überreichte .
Im Jahre daraus griff der Widerstand auf die Studeittemchatt

über . Ein grober nationaler Aufstand empörte sich, als die Briten

sich freie Lust , u schassen suchten , indem sie Zaghlul einfach aus¬
wiesen Doch wieder war es ein alter Schüler des Azhar . der als

Das Hirn öss Iflam
Ein Jahrtausend El Azhar

Unser Beitrag ist kulturpolitisch so zeifgemätz wie

interessant . Er behandelt die Stellung der grostten ara¬

bischen Universität innerhalb des Islams mw als se ^
sttge

' iJutbeteitung der Freiheitsbewegung aller [einer Doller .

Die Tausendjahrfeier dieser Universität El Azhar ist voi

den Engländern verboten worben . (Die Schnftleltungf

Enaland bat es nicht gewagt , die Pilgerfahrten nach Mekka ,

dem Herz des Islams , zu gestatten . Es war also nur folgerichtig ,

datz es als Herrin im Nilland auch alle die Feiern unterband , auf

welche die berühmte Moschee El Azhar aus Anlab emes tausend¬

jährigen Bestehens Anspruch zu haben glaubte . 2 » ihr . richtiger

in dem ihr angegliederten Lehravvarat . hat fett l (» 0 3aflten bte

arabische - islamische Welt ihren geringen , ihren weltanschaulichen

und damit zugleich ihren sittlichen Mittelpunkt . . . . . . «
3it Mekka der Platz sür die Massen — nach dem Gesetz | ou

lebet Moslem mindestens einmal J >en heiligen Stein tn der Kaaba

besuchen , io ist El Azhar die Statte bet geistigen Elite , ut bet

der Mohammedanismus den siebenten Teil bet Menschheit geistig

1
Stbon zweimal hatten bie Fatimiden — Nachkommen Salimas ,

der Tochter Mohammeds — vergeblich Ägyoten zu erobern oefumt

Im Jahre 969 sab auf dem Thron Sarun -al -Raschids ein Knabe .

Das war die lockende Gelegenheit , einen dritten Kriegszug zu ver¬

suchen Im schnellen Zugreifen unterwarf der bisherige Statthalter

von Sizilien , Achmed , das Nilland und Syrien . Bier Jahre vater

hielt der jatiinidische Kalif Muib selbst seinen Einzug ^ in Kairo

Die Herrschaft seiner Dynastie währte fast 20o Jahre , ge schenkte

Signeten neben dem Nimbus der engen Verbundenheit seines

Herricherhauvtes mit dem Gründer der mohammedanischen Religion

eine hohe Kultur . Der Islam blühte v ^ n neuem auf . Künste und

Wisim >chaften g^
bieben

^ gjijtigen Neuausrichlung und Neuauf¬

richtung war bie Moschee El Azhar , die Hohe Schuhe rn Kairo .
2m Iichre 97 !> vollendet , blickt sie eben auf 1000 arabische Mond¬

jahre zurück Mit dieser Zeitrechnung knüpft der Moslem an die
» ohl früheste Zeiteinteilung der Menschheit an . die von Neumond
' U Neumond rechnend , zu einer Lange des Monats - in dem
Wort steckt das Wort Mond noch immer — von rund 29' - Tagen
tarn . Zwölf dieser Monate zusammeiigefavi ergeben ein Mond¬

jahr . und dieses wiederum ist elf Tage kurzer als das Sonnen -
r ° hr . So kommt es . dob sich für El Azhar rm Jahre 1942 chst' st-

licher Zeitrechnung eine genau lOOOiabrige Geschichte arabischer
Zeitrechnung ergab . , . .

Roch ebe der Kalis Muib selber das unterworfene Land be -

Links
‘ Siurmsekchützc einer « S

Weltbild ) .
________

Über der Biscaya abgelchossen
Von Kriegsberichter Fritz Schroder .

DNS 2 . April . ( PK .) In der Sonderniel -

düng vom 31 . März über die letzten Erfolge unsererklnter -

seeboote im Atlantik und im Mittelmeer gab das . OKW . auch
die V e r n i ch t u n g v o n s ü n f s ch ioe '

,r en fei nd 11 Len
Bombern über dem Seegebtet der Biscaya durch deutsche
Unterseeboote bekannt . Der n . W ) eines soeben von er¬

folgreicher Feindfahrt mit ater Wimpeln suruckkehrenden
Bootes berichtet von einer Nacht , in der sein Boot einen

britischen Bomber abschob :

Unterseeboot T unter der Führung von Kavitänlmttnant
W . war . nachdem es an der groben Geleitzugschlacht im

März im Atlantik teUgenommen und sich habet verschonen
hatte , auf dem Rückweg in den Stützpunkt . Schon war die

Biscaya erreicht und damit der Endpunkt der Fahrt tn

greifbare Nabe gerückt , als noch einmal eine tolle Nacht
kommen sollte . Ein früher Abend war hereingebrochen . ine

Sicht schlecht und der Simmel trübe und wolkenverbangen .

Für das Boot , das auf Überwasserfahrt lief , war erhöhte Ge¬

fechtsbereitschaft befohlen , denn vom Kommandant bis zum
zum jüngsten U -Bootfabrer kennt man die -turfen der

Biscaya und weiß , dah der Engländer hier allzu gern seine

Angriffe gegen die U - Boote führt . Gerade das letzte « tue
bis zum Einlaufen in die mächtigen Bunker stellt noch , ein
mal harte Anforderungen an die Aufmerksamkeit tedes
Mannes .

Auf der Brücke standen der I . WO und der II . WO und
die Ausguckposten . Die Maschinengewehre waren besetzt um
die Abwehrwaffen ebenfalls feuerbereit . Die Manner , die

jetzt fast ackt Wochen dyauhen waren , die am kommenden

Tag beim Einlaufen in den Stützvuntt ihre vier Wtmvcl
am Dirm hisien konnten , für die auch der Urlaub wtedet
in greifbare Nähe gerückt war . beobachteten die Kimm , als

gehe es gerade wieder gegen den Feind , als ginge es hinaus
in die Schlacht auf den sieben Weltmeeren .

Plötzlich flammt an dem uachtichwarzen vimmel vor¬
aus ein Scheinwerfer über dem Horizont auf . Das kann nur
ein Engländer sein . Bruchteile von Sekunden entscheiden
jetzt über alles ! Es sind Sekunden , in denen es auf Leben
und Tod geht ! Nun beifei es nur noch eins : hinemhalten .

schießen unb noch einmal schieben .
Der II . WO ist mit einem Sprung an dem Flakgeschütz

und gleichzeit beginnen auch die Maschinengewehre zu feuern ,
was aus den Rohren berauskam . Noch kommt der tückische
Scheinwerfer näher , scheint beretts das Boot mit einem
Strahlenkegel zu fassen , da schlägt ihm das geballte Feuer
aller Abwehrwaffen entgegen . Mitten in dem Lichtkege >

liegt die Leuchtspurmunition . Einer gefährlichen Perlenkette
gleich ziehen die Geschosse , wie von dem Grellen ungezogen
und gesteuert , mitten in die Scheinwerfer . Sekunden
vielleicht auch nur Bruchteile davon , wer will das in dreiem

Augenblick beurteilen — dann beginnt die Maschine abzn -

drehen , sie kurvt uni ) taumelt . Schlagartig ist der Schein¬
werfer erloschen . Sie mub tödlich getroffen sein .

Als Unterseeboot T nach kurzem Tauchen wieder an der
Wasseroberfläche erscheint , zeichnen mächtige brennende
Öllachen die Stelle , an der die Maschine aufschlug und tu
die Tiefe ging . 29 000 BRT . versenkte das Boot — den
stolzen Abschlub dieser Fahrt bildete die Vernichtung eines

englischen Bombers , dessen Sihouette nun den Turm des

tapferen Bootes zieren wird .

Giobnmfti bie Araber in Palästina gegen Großbritannien aufrtc
unb den Engländer » so seht auf bie Nerven fiel , daß sie einen
Preis für feine Verhaftung ober Ermordung aussetzten , eie habet
damit her islamischen Bewegung nur einen Dienst erwiesen : den »

nun begriffen cs auch bie Fernststehenben , wo sie ihren Feind . >

suchen hatten . .             . . . . .
El Azhar thront über bem politischen Kampf , über dem Kamm

der Herzen , als das imveratorische Stirn , bas . schöpfend aus bei
Urweisheit ungezählter Generationen unb aus dem Pätererbe der
arabischen Rasse , längst seine Stellung bezogen hat unb auf feine
Stunde wartet . Der Islam steht im Begriff , sich auf seine natu '

nalen Positionen zu besinnen . Die van -islamischen Strome sammel )'

sich in völkischen Binnenmeeren . Schon ist Mustafa - el -Maraghi
der Rekwr von El Azhar , oft befragter Ratgeber König Faruk -
unb damit Mitgestalter einer politisch -nationalen Welt , bie sich 3iu
Befreiung Ägyptens und gegen England sammelt . Gegen England

'

bas ist zugleich die Zauberformel , unter der der Islam im Bereich
seines gesamten gewaltigen Lebenskreises steht . Denn überall stößr
er auf bie Machtansvrüche der Briten . Noch haben sich die Strom
fluten nicht in ihren „Meeren " gefunden , noch fehlt der zusammen
raffende , gemeinsame Oberwille , bet einmal beit Islam im Hauvtt
(eines Kalifen formte unb mit der Schwertspitze bes Stellvertreters
Mohainmebs biefem Willen bie Richtung zum Kamvfeiniatz wies
Um so bedeutsamer ist unter diesen Umständen die Stellung bet
Hohen Schule bes Islams und ihrer Führung , die geistig sammelt
und vorbereitet , was einmal Tat bet mohammedanischen Welt

Druck und Verlag : U Schellendetg ich« Buchdrücken !.Wiesbadener Tagbtaü ,SBiesittbe ™
®e(amtleitung : Dr . phtl. dabU Grltao Tchellenbeig und Ol - a Satser . Ha- ?t-
IchnstleNer: FritzSDitlier säypl tnWik - -ad«n 3 »rZaijMPr -i»lPrSir . 10Mi >

„ Grohdeutschland
"

Feind anzugehen . Soldaten , die das moderne Maslhinenge -

wehr ebenso handhaben wie den neuesten Panzer und dte

schwerste Artillerie und doch leberzeit zu beweisen haben ,

daß sie Kämpfer der Uniform des menschlichen Rulgenssind

und sich durchsetzen um leben Preis , wenn die Stunde kommt ,

wo sie wie jeder andere tapfere Infanterist namenloser Re¬

gimenter auf sparsamsten Munttonsverbrauch angewiesen ,

trotz Wunden und Müdigkeit die granatenzersetzenden Gra¬

ben oft genug ohne schwere Waffen gelten und immer nur

hielten . Daher die selbstverständliche Kameradschaft , die

diese im ersten Kern ja aus verschiedenen Bataillonen zu -

lammengeftrömten . .Erobdeutschen mit redem ballen . Eie

ergaben sich nicht , weil die oberste FMrung lle vor die end -

losen Reihen des grauen Heeres stellte . Eie sind still in

ihrer Verpflichtung und wissen , datz sie tetn Recht haben ,

mehr gelten zu wollen als Kameraden , die ihr Bestes eui -

setzen . Denn die Art desien . der diese schnelle Division rn

einjähriger Arbeit , in oiiernerZuchi . ut tavi erst er K am e r ad -

ichaft und schmetternder Wucht int Angesicht de s
^

g rotzt en

Feindes einexerzierte . die Denkungswetie des Eickenlaiib -

träaers Generalleutnant Hornletn ist bctiDtelbcrt tut feine

jungen Soldaten , es ist die bescheidene Zurückhaltung des

Jnfantettsten Die höchsten AuszelchnunAen der nattonab

soziaMtischen Wehrmacht zieren diese « oldaten wahrlich

ihres Namens wegen , die Schwerter des Eichenlaubs , das

Eichenlaub des Ritterkreuzes selber , die vielen Sterne des

Deutschen Kreuzes und alle ankeren Archen der Bemabtun8

finb mit dem Blut ihrer Trager bezahlt . Wenn diese Drbcn

dereinst in lichtvollen Friedensjahren ut den großen —agen
bes Berliner Lustgartens auf den grauen llniformen der

Infanterie -Division . .Eroßdeutschland " bleiben , so wtsien

wir diese Soldaten haben unerschütterlich . vor dem Tod

selbst paradiert und werden ewig starker fein — die , frei¬

willigen des Mannes , der Hitler beißt .

Kriegsberichter Kurt E . Stolzenberg .

pk — dnb ., 3 . Avril . ..Grobdeutschland
"

. Der Hitler -

innar - bafieim ebenso wie der abgekämpfte iowietische Ge¬

fangene wifsin . wenn sie den silbergestickten Namen auf dem

Ärmel des Feldgrauen erblicken , nut wem sie es iu tun

haben - Truppen der Division , die als die schnellste feit der

Zweiten Schlacht von Charkow gilt . Soldaten vom Lech -

Regiment des Volkes , das vor Zeughaus und Alter Wache

den Waffenruhm des Deutschen Reiches repräsentiert , wenn

Adolf Hitler die hoben Feiertage der Nation begeht .

Seit jeher war es vreubisch -deutscher Brauch statt

nnernhafter prunkvoller Paradewldaten harte frontbewdbrte

unb siegerprobte Truppen der höchsten Ebre der Nation tetl -

bäftig werden zu lasien . Im Geiste der Front , deren Trager

über Seit der erste Soldat seines Landes gewesen ist . be -

ä
*

» .? w
“

s r - ° '« ' ' tÄ * "

Regiment ..Eroßdeutschland . das am 1 . . Apru i » » -: aut

Grund hervorragender Tavferkettstaten im Osten und

Westen zur Division besonderer Art erhobt wurde . Dte

e ' sten Sohne der Heimat , ob m den Marschen des ^ oü >ens

oder am Fuße ver Karawanken geboren , die tungen . im Att -

aeiichl der Ordensburgen Hinrich . von . Knlvrodes oder am

tausendjährigen Rhein aufgewachien sind , strömen hier zu -

iammen nach dem Rufe des eigenen Herzens , die besten der

freiwilligen Soldaten unseres Volles .

Das Jahr , das seit der Begründung der - fNianterie -

Division . .Eroßdeutschland
" verstrichen ist . 6ngt die ichuksal -

bnfteften Erlebnisie der Front tn sich . Die Erenaoicre ,

Füsiliere , Pioniere . Soldaten bes . Pauzer -Regiments un

des Artillerie - Regiments Sturmartillerüieu Kradichutzen

Vi -> Banzeriäger und Flalioldaten . die Funker uno oeiu

förecher der Nachrichtenabteilung wie die Sailltatskomvanle

haben alle Eeiichter des modernen Krieges , leben 3u .fl_ .tnt

Antlitz des Ostkämviers kennen gelernt Vom Staub cub ?

rußlands umhüllt , wo sie den stevvenerobernden Vormarsch

begannen , standen sie siegreich . Sie 'f ° sideu dte ha
^

ten

Wtnierwochen durch unb gingen nach kunstvollen Ruazugs
“

en Ä -und - cklamm zum sensationellen
bes Sßotftüöitttös U4o upci . "V1*-

Dimsion ist nach dem Willen des Fubrers mit dem

Modernsten , was die Kriegstechnik der Erde kennt , b is an

nie Zähne bewaffnet . Aber die besten Waifen sind ttur

dann die erfolgreichsten , wenn sie den vanden dei besten

SiThnten lieg eil und in den Händen von tXUhrern , oer »

Brust Kenntnisie . Klugheit . Stärke und Mut erfüllen . Darum

haben die Soldaten mit den Initialen des deutschen Volkes

auf den Schulterklappen auch nie versagt , vor welche Pr ^ en

;; aeiteUt wurden . Ja . als im denkwürdigen . Dezember -

monat in Lutschesia und .bei Bieloy das Schicksal , zum

schmetternden Vernichtungsschlag ausbolen wollte , fielen II

?â r ihm in den Arm und standen im schweigenden Trotz .

De ? Offtt - er der in diesen Wochen bei „der großen erniten

(rcicr am Ehrenmal zu Berlin seinem Führer die zum Vor¬

beimarsch angetretenen Soldaten meibetc . trug zum u ® r ° b '

deutschland " - Ärmelstreifen das Ritterkreuz von R chew .

m ^ elbensebenttaß vor ihrem ooersten

baber vn ^ ndlerenden Soldaten dntten in Tagen furchtbarer

schuwrer
"

unb
^

höllischer Nächte an . ber Seite her geiaUenen

Kameraden gestanden denen der Eedetlktag gatt , und waren

als bie gleichen Helden bekunden worden , « otoatei ... ou

trotz der vollkommensten Ausrüstung des Jahres 1043 .leder -

zeit in der Lase lein müsien ^ nackt
^

mtt
^

der ^ lotzen ^ au ^ den
^

.. . ■ . '
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wir die Rückkehr deutscher ll -Boote von erfolgreicher Feindfahrt .

Im Kampfraum des Mittelmeeres wurde auch der erste Unter¬

offizier der Kriegsmarine mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .

Bootsmaat Karl Jörtz ; als Flakführer auf einem Transporter be¬

wies er Schneid und besondere Kaltblütigkeit und erzielte unter

schwierigsten Umständen 12 Abschüsse .

S u m 1. 1 a g : Verdunkelung von 21 .04 bis 6.28 Uhr
Sonntag : Verdunkelung ' von 21 .06 bis 6.25 Uhr

Die Heimat hat begriffen
Zeichnung E . Grunwald

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurden ausgezeichnet :

Obergefr . Wilhelm Weißenborn , W .-Schierftein , Mittelstr
Oberfeldwebel Kurt S c r g ■ Sattenheim im Rheingau

Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse wurden ausgezeichnet .

(Sefr . August R o t h l ä n d e r , Wiesbaden , Schwalbachcr Str .
Eefr . Heinrich S ch e d e l , Seihenhahn , Aarstraste 53

Mit dem Kriegs » erdienftlreuz II . Klasse mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Truvpführer Ferdinand Kießling , Wiesbaden , Adelheidstr .

Eefr . Sans Müller , Wiesbaden , Vorckstrabe 8

DLssbaöan - LrbsnSaim

Das „ 3E . T ." gratuliert . Ihre goldene Hochzeit feiern heule
3 . Avril die Eheleute Landwirt Karl Roth und Frau Auguste
geb . Stein

Wandlung
Bevor er Soldat wurde , war er Doktor iuris gewesen und

Leiter einer mittelgroßen Firma . Er war ein sehr nervöser Herr
und betrachtete alles vom juristischen Standvunkt aus . Es war ein
Unglück mit ihm . Im Grunde des . Herzens meinte er es gut . aber
leine Nervosität , dazu das Juristische , ferner die leitende
Stellung . . Es ist schwer , das richtig auszudrücken . Er war
leicht etwas „ krittelig " feine Stimme wurde dann unangenehm
dünn , er bekam Schweiß auf der Stirn , und zu allem Unglück ver¬
stand er meist einiges mist , war dann schwer zu belehren und fing
an zu beißen , mit Gerichtsentscheidungen zu . . . Bald hätte ich
„ drohen " gesagt , aber so war . er durchaus nicht . Er drohte nicht ,
er klagte nicht ( vor Gerichts , er bMebte nur , einem auszumalen ,
vorzuhalten . darzulegen . was einem geschehen könnte , wenn er .
Und das hielt er für nichts Schlimmes , sondern nur für juristisch .

Seine Frau war mager .
Und dann wurde er eingezogen , als Soldat , und seitdem

wurde seine Frau rundlicher , dicker , beinahe fröhlich , und er .
draußen , bekam starke , derbe Hände und konnte — als einfacher
Soldat — seinem Hauptmann wohl nur schwer mit Paragraphen
kommen . Auch den Kameraden nicht . Da waren zu viele dabei , die
auf Paragraphen — wenn es dazu kommen sollte — „ husteten " .
Ganz einfach husteten , und in Hamburg nennen sie das „ Mors
Mors " , und es entsteht gewöhnlich Erregung dabei .

9iun will ich keineswegs den Krieg als eine Badereise an -
vreisen , ich will auch nichts verallgemeinern , aber in diesem be¬
sonderen Falle war es gut für den Mann . Erstens war er ein
Mann geworden , obwohl er solange nur ein „ Herr " gewesen war ,
zweitens hatten sich die Nerven gebessert , und dls er auf Urlaub
kam und seine Frau sah — und sie ihn .— .

„Mensch
" , sagte er zu ihr und bekam dabei einige leicht nervöse

Wolken in die Stirn , diese Wölken wie ftüljer , „Mensch , vom Ge¬
schäft will ich aber heute nichts hören . Das kannst du mir morgen
erzählen !"

llntz entwölkte sick, dann wieder . Er grunzte sogar . „ Erst
mal leben wir mal " , sagte er .

Da war sie — anders kann man es nicht ausdiücken — paff , aber
auf erlöste , befreite Art . „Der ist vernünftig geworden " , dachte
ste , wobei sie staunte wie alle Frauen , wenn sie Anzeichen dafür
finden , daß der Mann sich vorteilhaft verändert hat .

Felix Riemkasten

halb so etwas nicht ginge . Die Zeitung wird eben immer mit
"

Interesse gelesen .
' •

Ähnliches Aufsehen erregten die Kasseebohnen am Kaiserstuhl .
Ein alter Kolonialfoldat machte der Schriftleituvg klar , daß er
das ganze für eine Mystifikation halte , einen verfrühten Aorn -

scherz Wenn seine Auffassung auch verständlich ist , da er wirklich
etwas von der Sache versteht , so sei doch ihm und allen anderen

Zweiflern gesagt , daß dies eine Meldung war . die durch sag a,ic

großen Tageszeitungen ging . Schließlich ist am Kalserstum
nicht umsonst die wärmste Gegend Deutschlands . Redaktionsschrero -

tische baden schon viel erlebt , trotzdem schmunzelte der Schreibisich
unserer Lokallchristleitung ein wenig über den Brres eines

jungen Mädchens ( sie verzeihe es unss dasein Vtertetpsum

Kafseebohnenjamen bestellte , um das köstliche Getränk an Wei .i

nackten oder Ostern ( !) genießen zu können . ~
Ja lieber Leser , das wäre wohl so eine sache , was .' Man

nehme ein Piertelvfund Kaffeebohnensamen , stecke die «- amen :n

die Erde , begieße das Ganze kräftig und ernte die von der Sonne

extrafein gerösteten Bohnen in etwa 10 bis 14 Tagen : . Es gäbe
dann wohl nur noch Kaffeebohnenvorgärten . Wenn auch die mnge

Dame dem übermittlet der Samen die Hälfte des Ertrags zu¬

sicherte , so müssen wir ihr zu ihrem und unserem Bedauern leider

Mitteilen daß es Kaffeebohnensamen garnicht gibt . Es gibt nur

Pflänzlinge der Kasfeekirschc . die einer sorgsamen Pflege , bestimm¬
ter Böden und klimatischer Vorbedingungen bedürfen . Zudem
kann der erste Ertrag erst nach vier bis fünf , Jahren oeerntet
werden Die Moral von dieser Sache ist die . daß es einen e- chlutz
daraus nicht gibt . Die Mentalitäten der Leser einer Tageszeitung
sind sehr verschieden und cs lebt eben in fast jedem — glücklicher¬

weise — noch eine Sour Kindhaftigkeit und der machen He ccaB .
die köstlichen Sachen aus aller Welt . Auch die netten Seiten ver .

dienen einmal eine Beleuchtung -* Mi .

— Ser Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s s e n d e r : 8 Lhr „ SchStzkäsÜern . lO .lstUhr

„ Schöne deutsche Städte : 700 Jahre Stettin , 11 .35 Lhr Kriegs¬

berichter Heinrich Schwich : „Die Marz -Oftenfive unserer U -Boote .

15 Uhr Tonfilmmusik von E . Rick und <t . Grothe . 16 Uhr „ Feld -

vost -Rundfunk
" , 18 Uhr 4 . Sinfonie von Franz Schmidt ( Leitung .

Oswald Kabasta ) , 20 .20 Uhr „Die Jakobmer " - won Dvorak . 2m

Deutschlandsender : 8 Uhr Orgelkonzert aus dem Salz¬

burger Dom : 14 .15 Uhr Emil Boers spielt aus . 15 .30 Uhr Solrsten -

musik des 19 . Iahrunderts . 18 Uhr » eitere Klange , 20 .1a Uhr

Lieder aus der Gegenwart . 21 Ubr „ Franz heißt der Komponist

( Unterhaltungssendung ) . - Am Mo » a g im R e ich s | e n d e r :

1415 Uhr Heitere Frühlingswelsen . Io Ubr Münchener Kompo¬

nisten ( Kammermusik ) . 16 Uhr Melodien aus dem i- udetenland .

17 . 15 Uhr Tänzeruche Musik in der Gegenwart . IKko Uhr Dr .
Karl Scharping : Vom Werden des neuen Europa , 20,20 Uhr „ yut
jeden etwas " . Im D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr Musik aus

den deutsch - italienischen Kulturragen in Hamburg : 20 .1o lDr Joy .

Seb . Bachs „Bauernkantate " , 20 .50 Uhr Bruckners 4 . Sinfonie

( Leitung : Hugo Balzer ) . „ . . . .1
— Eeichäftsiubsiäum . Am 1. Avril war Herr Prokurist

Eottl . V o l l a n d . Wiesbaden , Eltviller Straße . 4o Jahre bei der

Firma G . Schöllet . Eisengroßhandlung Wiesbaden , Dotzheimer
Straße 27 , tätig .

Oer Mann beim Kattofjelpellev

Sehr viele Männer , die sich bisher um den Haushalt nicht ge - ■

kümmert haben , müßen sich jetzt an d ° " Kochherd bemremen : sei es

um selbst schnell zu einem warmen Essen zu kommen , sei es , um

die Eheliebste , die der totale Krieg in die Mittel - od « : unmittel

Bare Rüstungswirtschaft geführt hat , zu entlasten . Auch das Ein¬

käufen wird teilweise auf den Mann übergehen . Zu der „Burger

lichkeit " vergangener Zeiten gehörte die ganz strenge Scheidung

zwischen der beruflichen Mannesarbeit und der häuslichen
^

Frauen¬

arbeit . Die Küche war das Herrschaftsbereich der Frau , in das ste

selbst sich nicht allzu gern hineingucken ließ . Aber wenn wir eben

von „ Bürgerlichkeit
" früherer Zelten sprachen , so ist gerade dreses

Beispiel sehr anschaulich dafür , in wie vielen «tarben der Beginn

von „ bürgerlich " oder „Bürgerlichkeit
" schillert . Es gab immer m

allen Bevölkerungsklassen — von hochfeudalen Diplomaten oder

vornehmen Offizier » angefangen über das stille Eelehrten -

und lustige Künstlervölkchen bis herab zu handfesten Bauern und

Arbeitern — Männer , die „ vom Kochen etwas verstanden . ohne

doch an ihren sonstigen männlichen Eigenschaften Schaden zu

nehmen . Vor allem ihre berufliche Tüchtigkeit hat dadurch nie

gelitten , eher waren solche Männer den lieben Ehefrauen nicht

ganz geheuer , weil sie meist auch mit cm er sehr guten und einvflni -

lichen Zunge begabt waren und . . . sind . Aber vielleicht ist es

gut . den Ehrgeiz des Mannes , der zum ersten Male an den

Kochherd tritt , nicht allzu hoch zu spannen . Es ist durchaus nicht

nötig , daß er sofort daran geht , ein „ holsteinisches schnitzel nut

allen Schikanen einschließlich Setzei , Sardellen und enter ® emu | e-

garnitur zu bauen . Dor solch jähem Ehrgeiz bewahren einige all

bekannte Kriegsumstände , über deren einschränkenden Einfluß wir

uns nicht näher auszulassen brauchen . Es ist schon für den ersten

Anfang genug , zu wiffen . wann die Kartoffeln gar sind und eine

gewisse Geschicklichkeit im Abziehen oder Abvellen dleser oft tost

lichen Feldfrucht ZU gewinnen . Kommt dann auch noch die Kunn

hinzu , ein einfaches (Ocmüfe richtig salzen und „ abschmecken zu

können , so ist die breite Basis der Elementarkenntnisse erfolgreich
gelegt .

Besagtes „ holsteinisches Schnitzel
" mit allen Schikanen kann

inzwischen ruhig der Hausfrau für glückliche Friedenstage uber -

lassen bleiben , wenn . . . „ alles wieder in Butter ist " .

ballerische Kräfte , so Rachwuchswieler aus fügenden Gauklasicn -

vereinen von West - und Süddeutschland Biebrich selbst ist :mr Zeit

wieder gut im Schwung und konnte mit dem beachtenswerten
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sehr imponieren . Diesmal setzen die flauen wteber A
«neiiBe Mannschaft ein . die vor acht Tagen sich so gut bewahrte

insbesondere blieb der starke linke Angriffsflügel unverändert .

Man darf also mit einem fesselnden Kampf rechnen , der auch svtel -

kulturell ansprechendes Niveau haben wird

। Oie Größe deutschen Soldatentums

Sie neue Wochenschau .

Einen Höhevnkt der neuen deutschen Wochenschau bilden die

Ausitahmen von den Frontverkürzungen ' am mittleren Abschnitt
der Ostfront . In vorgeschobenen Stützpunkten decken Nachhuten die

Bewegungen der Verbände , die auf die vorbereitete neue Sauv ^
kamvflinie zurückgenommen werden . Sprengkommandos lösen sich
mit als Letzte vom Feind . Der Feind soll nur langsam nachrucken
können Unsere Pioniere jagen ganze Bahndanime in die Luft .
Häuser die den Sowjets Unterkunft bieten oder zum Ausbau von

Stützpunkten dienen könnten , fliegen auseinander . Brucken und

Stege sind in Sekunden vernichtet . Wohin die Sowjets auch nach¬

stoßen — überall sind die mllitärisch brauchbaren Anlagen zerstört .
Da ' — feindliche Panzer greifen an ! Die Abwehr ist bereit . Schon
nach den ersten Schüssen liegen die vordersten Wellen zertrümmert
im Gelände Der Angriff wird abgeschlagen . Dre Kamera

ichwenkt zum Südabschnitt der Ostfront , zeigt Bilder von dem Vor¬

stoß unserer Verbände über Ebarkow hinaus . Der weichende
Gegner wird über den Donez zurückgeworfen .

Kamvfverbande unserer Luftwaffe starten auf einem Feldflug -

hafen im Raum von Eharkow . Wir begleiten ihren sing zum

Angriff auf die sowjetische Nachschubstraße . Bomben aller Kaliber

zerfetzen die Straßen und zerschlagen die Ansammlungen des

Gegners .
Bor diesen Berichten von der Ostfront bringt die neue Deutsche

Wochenschau Aufnahmen vom aftikanischen Kriegsschauplatz . Die

Kamera des Kriegsberichters begleitet unsere Soldaten auf dem

Marsch nach vorn . Der Angriff starker britischer und amerikanischer

Kräfte ist abgeschlagen . Unsere Panzer rollen zum Gegenstoß vor
— mit ihnen wie immer in vorderster Linie : Feldmarschall
Rommel Unsere Stuka stürzen sich auf feindliche Panzeransamm¬
lungen Ein Einbruch des Feindes wird abgeriegelt — in harten
Kämpfen sind die Briten und Amerikaner niedergerungen , dre

Stellungen im Kampf genommen .

Weiter zeigt die Deutsche Wochenschau Bilder vom Besuch des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine . Großadmiral Donitz in

Italien In einem Einsatzhafen an der italienischen Küste sehen

Was der Verbraucher wissen muß

4 Eier im 48 . Zuteilungsraum

3m 48 Zutellungsraum vom 5. April bis 2 . Mar 1843 er¬

halten alle Verbraucher . die im Besitz der Rclchselertarte sind

4 Eier und zwar je 2 Eier aus die Abschnitte a und b . Die Eier

können im ganzen Zuteilungsraum ausgegeben werden . Die Ab¬

gabe im einzelnen wird von den Ernahrungsamtern bekannt -

gegeben . soweit die erforderlichen Mengen bei den Lerteilungs -

stellen verfügbar sind .
'

Punktrechnung beim Warenemlauf

Der Katalog zur Vierten Reichskleiderkarte enthalt eme « ci6e

von Kurzwaren , Weißwaren u,w „ die ' / - oder Punkte kosten .

Ergeben sich nun beim Einkauf solcher mit halben Punktende -

werteten Waren bei der Punktrechnung tut den EiMelhaidK -

Bruchteile von Punkten , so sind die sich ergebenden Terlpunkte

falls sie mehr als V. und weniger als Punkte betragen , auf

einen halben Punkt , im übrigen auf einen vollen Punkt ab - ober

aufzurunden , so daß sich 0 Punkte ergaben . Schnürsenkel .
in jedem Falle punktpflichtig , so dag also auch etn Paar / - Punkt

erfordert .
Herrenstrohhüte sind vuirltvslichtig

Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete Hai be¬

kanntlich entschieden , daß Strohhute als Kopfbedeckung ans Ans
^

tau chstoffen im weiteren sinne anzuschen und nut - Punkten z

bewerten sind , und daß Stumpen und Eavelincs aus Stroh nut 1

^ ^
Diest Punktbewertungen gelten , wie mir erfahren nicht nur

_ tiit Damenstrohhüte , sondern auch für vertcnstrohbiic Urn -

genommen sind nur Erntehute aus Stroh , die als Beruf . kois

bekleidung gelten , -

Sic Kcrtretungsbcsugnis der Ehefrau bei Kricgssach -

jchaden . Der Präsident des Reichsschadenamtes hat in einem in

Oer deutschen Verwaltung
" veröffentlichten Bescheid klargestellt ,

oaß die Ehefrau des Geschädigten berechtigt ist . ihren Mann iin

Entschädigungsverfahren bei Kriegssachschäden auch .ohne J- rtcüung

einer besonderen Vollmacht zu vertteten , fffio insbesondere . n

leinem Namen Anträge >u stellen . Vereinbarungen abzuntzlicßen .

Rechtsmittel einzulegen und Zahlungen entgegenzunehinen , soweit

diese Handlungen im Rahmen der Schlüsselgewalt liegen . Das

witd dann der Fall sein , wenn einzelne Hausrat - ober Eebtauchs -

gegensiände oder Kleidungsstücke beschädigt ober zerstört sind , deren

Instandsetzung oder Wicbetbeschaffung nach der ^ Lebensfuhrung der

Eheleute zum häuslichen Wirkungskreis der Frau gehört . Auch

wenn die gesamte Wohnungseinrichtung zerstört fern sollte , ist d -e

« rau berechtigt , das Entschädigungsvcrfahren für ihren Mann

durchzuführen , sic muß dann aber eine Bellmacht beitzen . En -

ithabisunflsanträßc kann bic dtttu in iebetn dalle stellen

hinaus aber kann sie ihren Mann in SntschadiSungsversahren

rechtswirksam nur vertreten , wenn sie eine schriftliche Vollmacht

des Mannes - vorlegt . Das StH auch , wenn es sich um Schaden

handelt , die das Gewerbe des Mannes , leinen cmiis - oder Grund¬

besitz oder sonstige nicht zum Haushalt gehörige Vermögenswerte

betreffen . Es ergibt sich daraus , wie wichtig es ist . daß die irin -

berufenen ihren Frauen entsprechende Vollmachten ausstellen .

grundsätzliche Bedeutung der Vollmacht liegt *bartn . daß st- das

Eigentum des Einberufenen schützt , über das nicht gegen leinen

Willen verfügt werden soll . •
,

Die Wehrmacht sammelt und ivenbet am

Der kommende Sonntag ist der Tag , an dem die Soldaten

sammeln . Seit langem herrschte „hinter den Kulissen
" reges .

Leben ,
c« wurde gevlant , entworfen , gebastelt organinert um alles >n

Schwung zu bringen . Es ist bereits ein gerne gesehener Brauch

geworben , an diesem Tag einmal East des Soldaten zu fein , sich
von ihm in der Kaserne bewirten ZU lasten . Die eooldatenoeran -

ftaltungen der vielen bunten Abende , die bereits ftattfanben .

warfen dem kommenden Sonntag einen sehr verheitzungsvollen
Schatten voraus , die Programme der verschiedenen Kasernen - —

durch Anschläge jedem nun schon vertraut — lassen für das leib¬

liche und geistige Wohl erfreuliche Dinge vermuten .
Gerüstet hüben alle , alle werben Eintovfcsten ausgeben . zu¬

sätzliche Dinge wie Kuechen ober Würstchen markenfrei bereit halten
unb einen flotten Kantinenbetrieb aufziehen . Dazu kommen die
jeweils persönlicher Initiative entsprungenen llberraschungen und
die Vorführungen der jeweiligen Waffengattungen . Allzuviel zu
verraten wäre der Vorfreude Abbruch getan , soviel fei nur gesagt ,
daß bei den Pionieren eine große Modelllchau von Brückengeräten
zu bewundern ist , daß am Nachmittag ein Wettrudern mit Pontons
unb Floßsäcken stattfiydet ober daß etwa die Luftnachrichteninanncr
Vorführungen im Funk -, Fernsprech - unb Fcrnschreibwesen zeigen
und ein Kasperletheater haben , eine Tombola und markenfreie
Bonbons . Genug der Neugierde , sic haben alle schöne Dinge unsere
Soldaten und sic werden allen , die sic aussuchen — wer wollte

schon fehlen ? — unterhaltsame , lehrreiche und nicht zuletzt genuß¬
reiche Stunden bereiten .

Wiesbadens Soldaten haben gerüstet , ihren Anteil zu geben ,
an dem Gelingen dieses Tages . Es ist deshalb Ehrensache der Be¬
völkerung , diesem freudigen Eifer : für eine gute Sache , für . unter
aller Sache , vollauf gerecht zu werden .

Die Strabeniammlung am 3 . unb 4 . Avril wird von Ange¬

hörigen der NSKOV . dürchgesührt . Zum Verkauf gelangen Büch¬
lein über gefallene Ritterkreuzträger . A . Mr .

Sportliche Veranstaltungen
Wie sich zum Wochenende die Wehrmacht in den Dienst des

Kriegswinterhilfswerks stellt , tritt an diesen Tagen auch die Ver¬

bundenheit von Wehrmacht und So ort besonders in Er¬

scheinung . Das Fußballvrogramm bringt durchweg Begegnungen
mit Soldatemnannichaften , die in zugkräftiger Paarung mit Ge¬

meinschaften des NSRL . ober auch mit Sladimann '
chafien sich

mellen . Auch hierdurch wird für den hohen Zweck ein schöner Ertrag
zittanimenfließen , die Fußballfreunde werden sich die Gelegenheit
der interessanten Kräftevergleich bringenden Kämvfe nicht ent¬

gehen lassen . Wie in allen Gauen sind auch in Hessen -

Nassau vielversvrechenbe Treffen , teilweise mit Eauklassen -
vereinen . angesetzi : als besonders bemerkenswert nennen wir Luft¬
waffe Mainz — Flak Frankfurt (Samstag ) , Rotweiß Frankfurt
gegen Flak Frankfurt , Luftwaffe Mainz — Heer Mainz , Wehr¬
macht Büdingen — Kickers Offenbach .

In Wiesbaden steigt auf dem Reichsbahnplatz bereits am
Samstag . 17 .30 Uhr , das Treffen einer Stadlmannschaft und einer
ausgewählten Heereself . Diese Begegnung sollte besonders an¬
ziehend jein , weil sic über die derzeitige Stärke des heimischen
Fußballs ein gutes Bild » ermitteln kann . Am Sonntag tritt bann
bet rührige SV 0 2 Biebrich bei den Pionieren von Mainz an .
Die gastgebenden Soldaten haben in ihren Reihen tüchtige fuß -
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Oer Leser und die köstlichen Sachen

Kasseebohnen am Kaiserstuhl und der Mann der sich von hinten
scheu kann

Die Schriftleiter einer jeden Tageszeitckkkg machen sich ihr

Leben nicht leicht . Sie übreiben viele Leitartikel . Spitz¬
marken , genauestens unterrichtende Reportagen und lictschutiende

Betrachtungen Schön geordnet kommen die wesentlichen und gro¬

ßen Dinge an den Anfang der Ressorts . Den dann noch verbleioen -

den Raum füllen neben anderem Kurzmeldungen aus Gau und

Provinz und die ans aller Welt .
Die so sorglich züsamniengestellte Zeitung nimmt her treue

Leser beim späten Nachmittagskaffee zur Hand , vutzi d,e Brille ,

schlürft zur Anregung erst von dem beliebten Haustrunk und ver¬

tieft sich bann , nach gerechter Verteilung des si^ bicktes an alle

Hausgenosten , in die ihm gebotenen publizistischen Genässt -. Er

liest die Svitzmarke , die Betrachtung , die Besprechung nickt bestä¬

tigend vor sich hin tippt , ganz Anteilnahme , das Brot »n den

Sau -sirunk und liest die aktuelle Reportage . Das roar _ bie Zeitung

sür den Mann int Manne , eine gerade und feste - ache . bte er

braucht Dann faltet er ' die Zeitung juiammen , bat einiges

IW
tun und entfaltet weniges später bic jeituna von neuem .

£ r geht nun auf die Rosinenjagd . ' Tas heißt , das Kind im Mann

liest die Kurzmeldungen , und vor allem ine kleinen « ensailons -

Nachrichten ans aller Welt . Er lieft da unter Umstanden . ,daß es

einen Mann geben soll , der sich von hinten sehen kann , sagt ' m

Brustton der Überzeugung zur Familie „So ein Quatsch . schltnptt

seinen Sohn , der es probiert „Du bist verrückt und versucht dann

im unbewachten Augenblick , wie wert sein Äopt eigentlich nach

6 *
ntSie0CHebet Leser , meinen nun vielleicht , das sei übertrieben ?

Aber im Gegenteil . Wie nämlich ein « rief besagt , der ein Paar

Tage nach jener Meldung der Schrisilertung . zugesandt wurde hat

eine ganze Stube Soldaten versucht , ihre Kovje ^ um mehr als 90

Grad zu drehen andere setzten der erfreuten , eibrntleitung bte

nut ihr Material verwendet , auseinander , daß . warum und wes -
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Samstag Sonutas . 3 . 4 . April 1943

Wann muß verdunkelt werden ?

9 . April 21 .15 Uhr
10 . April 21 .16 Uhr
11 . April 21 .18 Uhr

6 .23 Uhr
6 .21 Uhr
6 .19 Uhr
6 .16 Uhr

6 .14 Uhr
6 .12 Uhr
6 .09 Uhr

Berdunkeluitgszeiten

Verdunkelung : Enidunkelung :

5 April 21 .07 Uhr
6 April 21 .09 Uhr
7 April 21 .11 Uhr
8 . April 21 .13 Uhr

Die Wiesbadener

Berdunkelung : Entdunkclung :

Variete in der „ Scala "

Glanzvolle Darbietungen aus allen Gebieten der Artistik

Das abwechslungsreich zusaurmengeftelltr neue Programm der
..Skala " wartet auch diesmal wieder mit einer Fülle glanzvoller
Darbietungen aus allen Gebieten der Artistik aus . Jede
Nummer , die von der charmanten Dorothy Grothe mit liebens¬
würdiger Geste angezeigt wird , war ein Volltreffer .
Wenn wir die Mustikal - Schau des „ Don - Carlo s -

Orchesters " unserer Betrachtung voranstellen , so deshalb , weil
das holländische Ensemble mit acht Herren und zwei Damen einen

wesentlichen Teil der Aufmerksamkeit der Zuschauer in Anspruch

Tie S - nnenfleckcntätigkeit im März . Nach den Beobachtungen

d - r Wiesbadener Privat -Sternwarte im März ist die Fleckenlalig -

k- it der Sonnenoberfläche gegenüber dem Vormonat wieder etwas

zutückgegangen obwohl eine gletchmaßisere Verteilung vorlag

unh fe - n Beobawums - tag Fleckenlosigkeit amwies . Die Maßzahl

b^ rua bei Beobachtungstagen 22 gegenüber 44 im Februar .

Marimum trat am 7 . auf . an dem IN einer Eiuvve 24 Emzel -

4ecke gezählt werden konnten bei . einem Durchmeiler des Dovvel -

nnn eD— "»5 000 Kilometer und ein weiteres am 26 .. bei dem

n Zwe? Eruove
'
n 13 Einzelslecke Zu sehen waren . Für Ben Avril

tnufe mit weiterem Rückgang der Flecken gerechnet werden .

— Vorbereitung der Kriegsversehrten für die Reifeprüsun ».
giai dieses - Jahres beginnt ein neuer sechsmonatiger Sam -

niellebroang für Kriegsversehrte aus dem ganzen Reichsgebiet zur
'nnrhereitiiitg auf die Reisevrüsung in Berlin . Meldungen sind bis
-Mitte Avril dieses Jahres an den Staatspräsidenten der Reichs -

nauviftadl Berlin , Abteilung für höheres Schulwesen , in Berlin
iu richten , der auch die Schule bestimmen wird , an der der Lehr¬

gang stattsindet . Zugelassen können werden kriegsversehrte ehe¬
malige Schüler , die das Veisetzungszeugilis nach Klasie 7 . mindc -

ftens die Reife für die frühere Obersekunda einer höheren Schule
oder das Abgangszeugnis einer anerkannten Mittelschule mit Zwei

Fremdsprachen besitzen . Bedingung ist ferner , daß der Teilnehmer
nicht vor dem 22 . Februar 1916 geboren ist und den Nachweis
erbringt , daß er von seiner militärischen Dienststelle einen Urlaub
non sechs Monaten erhält . Beihilfen kür Unterkunft und Ver¬

pflegung können gewährt werden . Anträge sind zugleich mit dem

Zulafsunssgesuch zu stellen .

— Wie erfolgt die Abrechnung der abzugeltenbeu Urlaubstage ?
Dis Ziffer II Satz 1 der Vierten Ergänzung der Anordnung über
die Wiedereinführung von Urlaub vom 14 . Dezember 1942
( Reichsarböitsbl . Rr . 35/36 , S . 1 554 ) sieht für die private Wirt¬
schaft vor , daß eine Abgeltung nicht erhaltenen Urlaubs nicht statt -
iindet . soweit der Jahresurlaub die Dauer von drei Wochen (18
Arbeitstagen ) übersteigt . Es werden also llrlaubstage . die über
18 Arbeitstage hinausgehen , nicht abgegolten . Eteht einem Eefolg -
schaftsmitglied zum Beispiel ein Jahresurlaub von 24 Arbeits¬
tagen ZU. so können dem Eefolgschaftsmitglied , das 12 Arbeits¬
tage Urlaub in Statur erhalten hat , nur noch sechs Arbeitstage ab¬
gegolten werden . Die Auffasiung , daß die Abgeltung volle 18 Ar¬
beitstage betragen kann , auch wenn das Eefolgschaftsmitglied
einen Teil feines Jahresurlaubs bereits in Natur erhalten hat ,
rindet in der Anordnung ebensowenig eine Stütze , wie die Aus -
sasiung . daß eine Abgeltung überhaupt nicht stattfinden darf , wenn
einem Eefolgschaftsmitglied ein längerer Jahresurlaub als 18 Ar¬
beitstage zusteht . (Reichsarbeitsblatt Nr . 9 , Teil I , Seite 195 .)

— Kriegsoergünstigungcn bei der Erbschaftssteuer . Nach dem
geltenden Recht können die Finanzämter in Erbfällen von Wehr¬
machtangehörigen . die im gegenwärtigen Kriege gefallen sind , auf
Erbschaftssteueransprüche verzichten . Der Reichsfinanzminister hat
sich jetzt damit einverstanden erklärt , daß diese Regelung auch in
Erbfällen von Ausländern angewendet wird , die der deutschen
Wehrmacht angehörten oder im Rahmen der deutschen Wehrmacht
eingesetzt waren , der bewaffneten Macht eines verbündeten ober
befreundeten Staates angehörten und im Kampf gegen die ge¬
meinsamen Feinde gefallen sind . Erbschaftsstenerfreiheit besteht
ferner in Erbfällen von Zivilpersonen , deren Tod infolge eines
Angriffs auf das Reichsgebiet ober eines besonderen Einsatzes der
bewaffneten Macht eingetreten ist und als Personenschaden nach
der Personenschädenverordnung gilt . Auch diese Steuervergünsii -
gung wird jetzt erweitert auf Erbfälle von Angehörigen solcher
Staaten , die mit dem Reich verbündet find und im Kampf gegen
die gemeinsamen Feinde stehen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Blutschande stand ein
Einwohner ans dem Untertaunuskreis vor dem Jugendrichter . Der
geständige Angeklagte stand bereits vor Jahren wegen des gleichen
Deliktes vor Gericht . Er wurde trotzdem erneut straffällig . Mü -
angeklagt war die Tochter . Das Gericht oeruiteilte den Angeklag¬
ten zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren . Die
Tochter erhielt eine Gefängnisstrafe von vier Monaten . — Wegen
Fundunterschlagung verurteilte der Jugendrichter ein junges
Mädchen zu einer Woche Jugendarrest . — Eine Frau aus Biebrich

MusUal -Schau des „Don -Carlos -Orchefters " in brr „ Scala "

( Archiv -K .)

nimmt und mit der Klangfülle feiner melodiösen Darbietungen
den Sti .nmungsgehalt andalusischer Landschaft in Liedern und

Tänzen betörend zum Ausdruck zu bringen weiß . Eine raffinierte
Instrumentation , bet prickelnde Reiz sützer Melodien und die
leidenschaftliche Anteilnahme der Künstler zwingen in den Bann

gespannter Aufmerksamkeit . Als „ K a h u l a s H a w a i i a n s “

zaubert die Truppe dann mit Gesang und Tanz und allen Aus¬

stattungs -Effekten , die den seltsamen Klängen exotischer Musik den

entsprechenden Rahmen geben , das Märchen eines Südseepara¬
dieses vor Augen , das mit der rauhen Wirklichkeit wohl heute
kaum noch in Einklang gebracht werden kann , an Wirkung aber

keineswegs eingebuht hat Der Beifall des Publikums war be¬

sonders stark bei den bekannteren Liedern , die deutsch gesungen
wurden Als ausgezeichnetes Tanzpaar voll Schwung und Tem¬
perament . das feine phantasievoUen Schöpfungen mit eigener
Rote oorsührt , erwiesen sich „ K a s p e r o w a und P a r t n e r "

.
Die Akrobatik ist diesmal wieder sehr gut vertreten durch die

Q m e i Sardanos
" mit schwierigen Stuhl -Balancen und

Rollbrett -Equilibristik , Erich Hardt , einem wagemutigen
Artisten der am schwebenden Trapez seine tollkühnen Tricks zeigt ,
die Drei Bremlov s "

, phantastische Fangkünstler , die mit

fabelhafter Sicherheit und Präzision arbeiten und ein unerhörtes
Tempo in ihre Darbietungen legen , und das „ Trio H u g o n n ‘

,
fflhne Springer und Parterre - Akrobaten , deren bewunderungs¬
würdige Leistungen den Atem anbalten lasten . Damit auch der

Humor nicht zu kurz kommt , läßt Max Götze feiner fröhlichen
Unterhaliungskunst die Zügel schießen , zeigt mit zwei gelungenen

Wiesbadener Tagblatt

Der Rhein und die Romantik
Otto Doderer ' s Buch „Brentanos im Rheingau '

liche Dichterin der Rhein -Romantik

beres Lob . Fritz Günther .

Jlus Gau und Provinz

• Die Schönheit des Rheines ist nicht erst etwa von der Roman¬
tik entdeckt worden . Es gab schon vor ihr eine Zeit , in der es

zum guten Ton (
..... m>

Gemeint ist hier die dichterische
Romantik , die dem Rhein den
Glorienschein eines vaterländischen
Stromes verlieh , seine Landschaft
erlebte und nachdichtete , den
Bauern und Bürgern am Rheine
ein selbstbewußtes Heimat - und
Kulturgesühl gab und als Folge
auch bi

’
e Augen der Allgemeinheit

auf dieses Kulturgut hin lenkte .
Dies « dichterische Romantik ist das
Geschenk weniger Jahre ( 1801 bis
1808 ) . Wir Banken sie int wesent¬
lichen den Mitgliedern und Freun¬
den des Hauses Brentano : sie be¬
schränkt sich auf die Schilderung
des Rheingaus , also der Gegend
zwischen Rhein und Taunus von
Wiesbaden bis Rüdesheim , und
hier iiäherhin auf die Orte Rüdes ,
heim , auf den berühmten Natur¬
park des Grafen Ostein , der an der
Stelle des heutigen Nationaldenk -
mals lag , und auf Winkel , wo die
Brentanos ein Landhaus befaßen .
Ja , im Grunde waren es nur ein
paar gelegentliche Ferienaufent¬
halte . die die Eebürtsstunde der
Romantik wurden . Clemens Bren¬
tano verquickte ( 1801 ) eine seiner
raschen Liebschaften , biestnal zur
Rüdesheimer Wirtstochter Wal -

Schatzfunb in bet Elbe . Bei Regulierungsarbeiten in der
Elbe in der Nähe des Bades Podiebrad (Protektorat ) stürzte vor
30 Jabren eine gefällte Pappel in die Tiefe des Flustes Zwischen
den Wurzeln hielt die Pappel ein eisernes Gefäß das damals
nicht mehr geborgen werden konnte . Seitdem sprach man davon ,
daß oie Elbe einen Schatz berge . Infolge von Schifsbarmachungs -
arbeilen hob sich nun dieser Tage das Gefäß , als Vesten Inhalt
alte Münzen und Medaillen festgestelll wurden .

Das tiefste Bohrloch in Deutschland . Bis zu 3818 Meter geht
wie die „ Umschau " berichtet , die bisher tiefste Lobrung in Deutsch

'

iand . die in einem der crdölhöfflichen Gebiete Norddeuischland --
ausgefühlt worden ist Bon 475 Meter ab geht Sie Bobrung
durch Salz , dessen Liegende noch nicht erreicht worden ist Im
Durchschnitt wurden täglich 23,5 Meter gebohrt und alle 21 Meter
mußte bet Meißel gewechselt werden . 214 Kubikmeter Gestein wur .
den aus dem Bohrloch entfernt

später Goethe im „Sankt -Rochus -Fest zu Bingen
"

„ Im Rheingau -

Hetbstiage
"

zur Rhein -Romantik beitrugen , geht auf Settutens

Schwärmerei zurück . .
Es ist das Verdienst Otto Doderers , bie | e Tatsachen erst¬

malig aufgefunden und nachgewiesen zu haben . Er hat aus Brief¬
stellen und Dichtungsausschnitten zu diesem Erweis das köstliche
Buchl - in „Brentanos im Rheingau " (Aloys - Henn - Verlag

Ratingen ) geschaffen Es bedeutet einen wertvollen Beitrag zur

Die iui den morgigen Sonntag vorgefehen gewesenen F14 ß
ball - Wettkämvfe des Bannes 80 ( Wiesbaden ) sind auf
einen andern Termin verlegt worden , der noch nicht bekannt ist

Neues aus aller Welt

Oberitalienifches Bergdorf niebersebrannt
Mailand , 3 . April . Durch einen ISrugbranb wurde , wie

„Popolo b ' 3talia " meldet , das zur Gemeinde San Batholomaeo
Val Carvania zählende kleine Bergdorf Oggia völlig zerstört .
Das Feuer fand in den fast durchweg aus Holz gebauten Häusern
und Holzspeichein reiche Nahrung und griff auch auf den benach
barten Wald über , so daß eine Zeitlang eine weitere Gemeinde
bedroht war . 800 Personen wurden abdachlos Eine Frau kam in
den Flammen um . Es werden noch weitere Perionen , vor allem
Kinder , vermißt . Bei der überaus raschen Ausbreitung des
Feuers kam auch das meiste Vieh um .

Sketchs ( mit Elli Schubert ) rote Männer und Frauen nun einmal
find und entfesselt als „Maxe von der Leipziger Messe " mit sei¬
ner witzigen Anreißer - Suada wahre Lachsalven . Das „ Seal a " -
Orchester verdient für seine schmissige Begleitmusik ein beson -
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duftigste , musikalisch -sinnlichste Prosa 1
(„ Goethes Briefwechsel mit einem Kinde "

, ,
..Clemens Brentanos Früylingskranz , aus Jugendbriefen ihm ge¬
flochten ' .' ). Hier wird mit Leidenschaft die Natur der Rheinischen
Landschaft erlebt und mit einer sprühenden , unverbrauchten , aus
dem Volksmund sprudelnden Sprache dargestellt . Auch sie ver¬
quickt bas Naturerlebnis mit ihrem Liebeserlebnis ( zu Achim von
Arnim ) . Es gleist in ihren Darstellungen nur so von Einfällen
und selbst darum ringt sie , das Unfaßbare ihrer Erlebnisie darzu -
stellen . .Was Karoline von Euenderode in ihren Gedichten und

Verschobene Frischmilch
Frankfurt a . M ., 3 . Avril . Zwei Milchhändler tn Kelkheim

i , T . vergingen sich in unglaublicher Weise gegen das Kriegs¬
wirtschaftsgesetz. Durch falsche Anmeldung ihres Milchbedarfs
brachten sie es fertig , sich zuunrecht Tausende von Litern zu ver¬
schaffen , die von ihnen der drängenden Kundschaft abgegeben
wurden , ohne daß diese eine Bezugsberechtigung auf eine höhere
Belieferung hatte . In dem schwerer gelegenen Fall des Karl
Stephan stellte das Sondergericht Frankfurt a . M . fest , daß von
Juli bis Dezember d . I . etwa 20 000 Liter zu unrecht bezogen
wurden und von dem Angeklagten teiroeife der Monatsbedarf als
Tagesbedarf angemeldet worden war . Der geständige Angeklagte
war sich darüber klar , daß er schwer gegen das Gesetz fehlte . Er
halte zunächst ausvrobiert ob keine Kontrolle erfolgte , und hat
bann , nachbem er die Gewißheit darüber erlangt hatte , unentwegt
das verwerfliche Treiben fortgesetzt ohne Rücksicht darauf , daß das
Wgemeininteresse erheischt , alle Lebensmittel zu rationieren .
Stephan wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverlust
verurteilt . -Der bis dahin ebenfalls unbestrafte 35jährige Hans
Kupfer , der weniger Milch beiseite geschafft hatte , wurde zu
3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Künftige Siebktfraucnbetaterinnen im Reichs )iedtungshof
Oberursel , 3 . April . Im Reichssiedlungshof in Oberursel

konnte der erste Lehrgang zur Ausbildung von Siedlerfrauen¬
beraterinnen des deutschen Frauenwerkes eröffnet werden . Aus
allen Gauen des Reiches find die Mädchen zusamitzengekommen ,
um hier ein Jahr der Vorbereitung auf ihre künftige Tätigkeit zu
verbringen . Es war eine rechte Freude , die zwanzig frischen und in
allen Mundarten sprechenden Mädel zu sehen , die hier aus allen
Gauen des Reiches , vom Sudetenland , aus Schleswig -Holstein ,
aus Weftpreußen und aus Württemberg zusammengekommeii sind ,
um sich das für ihre künftige berufliche Tätigkeit erforderliche
Rüstzeug zu holen . Die meisten von ihnen haben bisher eine äußerst
verschiedenartige Ausbildung hinter sich , mindestens aber die abge¬
schlossene ländliche hauswirtschaftliche Lehre . Eine eingehende
Besichtigung des Reichssiedlungstzofes in seinen vielfältigen Ein¬
richtungen machte sie noch vor Beginn des Lehrganges mit der
neuen und großzügig angelegten Lehrstätte vertraut .

Zwei Jahre Gefängnis für einen Kriegsschieber
= Hanau , 2 . Avril . Als ein übler Kriegsschieber betätigte

sich bet kaufmännische Angestellte Heinrich Landauer in Hanau .
Obwohl er angeblich infolge Krankheit einer geregelten Arbeit
nicht mehr nachgehen konnte , war er doch imstande , allerhand
dunkle Geschäfte zu tätigen . So kaufte er von einem Frankfurter
Kaufmann ohne Genehmigung 20 Kilogramm Bohnenkaffee und
200 gramm Btuchgold zu ganz erheblichen llbervteisen . Den Kaffee
wollte et nach Beilin verschieben , zum Teil verkaufe er bas Bruch -
gold . Durch Einschmelzung gewonnenes Bruchgo . b bot er ent¬
gegen den Bestimmungen des Devisengesetzes nicht der Reichsbank
an . Weiter kaufte er ohne Genehmigung gewerbsmäßig Gold -
waren und *n[e geschliffene Diamanten und bot Goldwaren auf
öffentlichen Plätzen feil . Die Strafkammer des Landgerichts

erhielt wegen berufsmäßiger Kuppelei eine Gefängnisstrafe von
vier Monaten . Die Angeklagte hatte ihre Freundin aus AUtinz
ausgenommen und ihr so Gelegenheit geboten zum Umgang mit
Männern . — Ein Jugendlicher , der einen Schlitten an sich nahm ,
wurde vom Jugendrichter mit zwei Wochen Jugendarrest bestraft .
— Ein arbeitsscheuer Arbeiter , der sich plan - und ziellos in der
Gegend herumtrieb , wurde festgenommen und mit einer Hast -
ftrafe von vier Wochen belegt . Außerdem wurde die Unterbringung
in ein Arbeitshaus verfügt .

Beschränkung bet Pferderennen
Der Reichsministet für Ernährung und Landwirtschaft hat in

einet Anweisung an die Oberste Behörde für Vollblut - Zucht und
-Rennen und an die Oberste Behörde für Traber -Zucht und -Rennen
die neuen Richtlinien bekanntgegeben , nach denen sich bet Galopp
und Traberrennsvort in bet bevorstehenden Rennzeit abwickeln
wird . Die einschneidende Maßnahme ist die Beschränkung der
Pferderennen auf Sonn - und Feiertage und einige wenige Renn¬
plätze mit Trainingszentralen . Damit find dem Rennsvort des
Jahres 1943 zwangsläufig enge Grenzen gezogen , so daß int wesent¬
lichen nut bas wertvolle Zuchtmaterial wird geprüft werden
können .

gehörte , auf dem Rheine gefahren zu fein . Man

zog damals den Rhein sogar der Schweiz vor . Wir oerstehen hier
unter Rhein -Romantik nicht die spätere Zech -Romantik und auch
nicht die billige Ruinen - und Reben - Romantik . Sie findet man
erstmals im Schrifttum des Mainzer Profesiois Niklas Logt , besten
Herz und Hirn , als et 1836 achtzigjährig verstorben war , feinem
Willen gemäß unterhalb Rüdes¬
heim im Rheine versenkt wurden .

Kenntnis bet deutschen Romantik . Sie beruht wie die Heidel -
herger Romantik aus ihrer entschiedenen Hinwendung zum Volks¬
tümlichen .

"
Es ist allerdings nicht so, auch diese Erkenntnis ver .

danken wir Doderer , als ob die Dichtung der Rheiu -Romantit
sogleich in die breitesten Kreise gedrungen sei . Ihre Werke be¬
einflußten erst weitere Leserkreise , al , sie selbst schon Vergangen¬
heit geworden waren . Roch 1847 klagt Eichendorfs : „ Noch ist kein
Menschenalter vergangen , seit die moderne Romantik wie eine
prächtige Rakete funkelnd zum Himmel stieg und , nach kurzer
wunderbarer Beleuchtung der nächtlichen Gegend , oben in tau¬
send bunte Sterne spurlos zerplatzte ." Nur Bettine , bereit be¬
deutendstes Rhcin -Romantik -Buch „Goethes Briefwechsel mit
einem Kinde " 1835 erschien , war es vergönitt , die ursprüngliche
Rhein - Romantik in die neue Zeit hinübergerettet zu sehen .

Das Buch zu lesen ist eine Bereicherung . Wir können als
Rheingauet es uns als eilten besonderen Genuß vorftellen , etwa
bei einer Rheinfahrt darin zu lesen , das Einst und Jetzt zu ver¬
gleichen und zu unterscheiden und dabei festzustellen : wohl in
vielem Äußern hat sich das Bild geändert , aber es gilt immer
noch , was Goethe schreibt : „ Hier zeigt die Welt sich mannig¬
faltiger , als man sie denkt : bas Auge selbst ist sich in der Gegen¬
wart nicht genuck — wie sollte nunmehr ein schriftliches Wort hin
reichen , die Erinnerung aus bet Vergangenheit hervorzurufen

'

Dr . Heinrich Reichert .

s .
'

3 - ' * « “

Heimer Landschaft . Das Mädchen .
das gar nichts von ihm misten wollte , wurde die eigentliche Muse
der Rhein -Romantik , Brentanos „Godwi " ihre Wurzel . Damals
begann die erste Verherrlichung des StrJmcs als landschaftliches
deutsches Idealbild . Clemens entzündete ( 1802 ) mit seiner Be¬
geisterung auch Achim von Arnim , bei besten gelegentlichem kurzem
Besuch im Rheingau . Das bleibende Ergebnis dieses Aufent¬
haltes wat der gemeinsame Plan zu „Des Knaben Wunderhorn

"
.

Er nahm dos Liedgut der Nation auf , als sie selbst sich aufzu¬
lösen begann und hat die ganze Lyrik des 19 . Jahrhunderts be¬
fruchtet . Nachklänge an diese Rheiittage finden sich in Arnims
.(Wintergarten

"
. „ Die Päpstin Johanna " und in seinen Novellen

„ Isabella von Ägypten " und „ M .elück Maria Blainville " . War
(Siemens bet Begründer , so ist seine Schwester Bettine die eigent -

rin der Rhein -Romantik geworden . Sie schrieb die
musikalisch -sinnlichste Prosa des Rheinerlebnisses

— -- -- - —'- 1 ---
„ Die Guenderode "

,

Sanau oerürteitie den bisher unbestraften Angeklagten zu einet
Gesamtstrafe von zwei Jahren Gefängnis und ordnete die Ein -
ztchung dös Kckffees sowie dek/Goldwaten "und ". Brillanten an, " auf
die sich dste "

Zuwiderhandlungen bezogen .

Frankfurt a . M . 3 . Avril . Vom Amtsgericht Frankfurt
a . M . war der Bäckermeister Willi Funk wegen Lebensmittel >

fälfchung und Preisvergehens zu 1500 RM Geldstrafe und Urteils »
Veröffentlichung verurteilt woaden . Im Wiederaufnahmeverfahren
fand nun Ende März eine neue Verhandlung in feiner Sache statt
Sie schloß mit Freisprechung des Angeklagten . — 3m Gallusviertel
stand abends ein neunjähriger Junge schlafend ans seinem Bett
auf , ging zum Fenster und öffnete es , um immer noch schlafend ,
hinauszuschauen . Dabei bekam er offenbar das Übergewicht und
stürzte auf die Straße , wo man bas Kind mit schweren
inneren und äußeren Verletzungen auffanb . — Beim Ausstetgen
in der Innenstadt fiel ein angetrunkener Mann von der Straßen¬
bahn und brach den rechten Fußknöchel . -- Eine siebenjährige
Schülerin versuchte in Sachsenhausen einen Topf kochender Miln
vom Herd »u nehmen . Dabei goß bas Kind sich die heiße Milch
übet den Körper , was starke Verbrennungen verursachte . — Drei
Finger der rechten Hand wurden einem Arbeiter in einem Betrieb
in Sachsenhausen von der Kreissäge abgesägt .

Sport und Spiel
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Zwei von vlerhisndert
VON WALTER BAHR

Der Irrtum , das jeder meinen möge . was und leben könne ,
wie er wolle , ist die Grundursache der meisten Kriege , so auch des
dreißigjährige ^ aus dem viel Schrecknisse , aber wenig Großtaten
denk deutschen Erinnern eingewurzelt sind .

Dem zum Beweis sad der 8. Mai von 1622 um die dritte
Mittagsstunde die Allerweltsgewalthaufen zweier Eöldnerfithrer
— des finsteren , blaßgesichtigen Wallonen Tilln und des düsteren ,
nelbhäutigen Spaniers Cordova — im Auftrag des Herzogs
Maximilian von Bayern und int Angesicht der von Tal zu Tal
malerisch gestuften , stark befestigten Neckarstadt Wimpfen in töd¬
lichem Ansturm gegen die Landeskinder des Markgrafen Georg
Friedrich von Baden -Durlach anrennen .

Die Angreifer , die sich mit ihrem Kern berittener Bayern von
der Höhe des Dornatwaldes auf die Markgräfler herabwälztcn ,
zerstreuten in wütendem Anprall alsbald die vier angcworbenen
welschen Reiteifähnlein des Markgrafen , fanden aber an dem
fachseet - weimarischen und schweizerischen Fußvolk . durch das Georg
Friedrich di « Schar seiner Landeskinder verstärkt hatte , standfestere
Gegner , in deren Schutz die wertvolle Wagenburg dem Schlacht -

bcreich mehr entzogen und gegen Heilbronn Yin wie man wähnte
gesicherter , neu aufgestellt werden konnte .

Um diese Wagenburg , in deren Mitte sich das grobe Geschütz ,
wie auch die kleinen Haubitzen auf jenen Drehgestellen befanden ,
die der Markgraf selbst erfunden hatte , schwankte später mit
wechselndem Glück die Schlacht , in der bald Tilly , bald Codova
das Feld zu räumen schienen , Daß sie dabei einander Atempausen
zusvielten , die dem Markgrafen verderblich werden muhten , blieb
ihm mwerborgen zudem je näher zum Abend hin Wind . Sonne
nnü Staub ihm entgegen waren , ihn und die feinen blendend ,
Sicht und Umblick erschwerend .

Die Übermacht der Spanier , Wallonen , Italiener und Bayern
erdrückte die Badener , Weimarer und Schweizer , die schließlich
ein Unglück auseinairderrih und zerstreute , wie cs grausiger kaum
gedacht werden konnte . Unter furchtbarem Krachen erbebte die
Erde , zerplatzte und svie Feuer und Steine wirbelte Menschen ,
Tiere und Wagen durch die Lust , zerriß , zerfetzte , verbrannte und
verstümmelte weitum dre Toten und die Lobenden . Tilly hatte die
Pulverwagen des Markgrafen in Brand geschossen .

Georg Friedrich , dem ein Schuß den Hut entführt , ein anderer
daß Rotz zwischen den Schenkeln tot niedergestürzt und ein Säbel¬
hieb das Gesicht zerfleischt batte , wurde von seiner Leibwache ,
vierhundert vforzheimischen Bürgern uird Bürgerskindern in die
Mitte genommen , unter den Trümmern der Wagenburg verteidigt
irnü flehentlichst gebeten , sich neu .beritten nach Heilbronn zu ret -
feit um der guten Sache den Führer zu erhalten . Inzwischen er
abreitet , versucht der Feldobrist Pleikart von Helmstatt das ver¬
sprengte Fußvolk vor der Wagenburg zu sammeln .

Der Feind der den Markgrafen noch darin vermutete , läuft
Sturm auf Sturm gegen die Vierhundert aus Pforzheim , deren
Fahne der Amtsbürgermeister Bechthold Deimling , ein Vater von

sieben Kindern int Abendwind fliegen läßt . Eine Kugel zei -
ickmettert ihm das rechte Bein . „Sie schießen fast grob "

, sagt er ,
kniet auf das linke und schwingt die Fahne . Mne Kugel zerschlägt
ihm den rechten Slim ; er nimmt die Fahne in den linken . Bis er ,
erneut getroffen , tot unter ihr zusammensinkt . Jetzt bietet ihnen
Tilly so Gnade , wie freien Abzug , denn sie sind bereits auf achtzig
Kovre zusammengcschmolzen . Stolz lehnen sie ab . sie wissen , ihr
Opfer rettet den Landesherrn . <

Htngemaht liegen in Hügeln von Entseelten die Blüte einer
Stadt ' sie Deimling , Gerwin , Schober . Mayer , Geiger , Wilder .
>rnn , die allerbesten Zwei von vterhunderl , ein Ungenannter
und der letzte Fahnenträger , der junge Waffenschmied Albrecht

Roser , künftiger Eidam des gefallenen Bürgermeisters , blieben
am Leben und kehrten in die Heimat zurück .

Wögen die dreihundert
' Spartaner des Altertums nmvergcfirn

bleiben die sich unter dem Befehl des Leonidas gegen die Perser
evfcrteii und mehr als doppelt soviel « Thebaner zwangen ihnen
dabei ru helfen . Näher dem deutschen Herzen stehen die Vierhundert
aus Pforzheim , die für ein erhabenes Ziel ohne Befehl und ohne
Hilfe zu sterben wußten : freiwillig !

Pvr Feldherr zittert nicht

VON EDUARD FRANZ

Die Schlack ' bei Be ' arad war geschlagen und die Festung im

Sturm erobert . Nach Abschluß des Paslärnw ' tzer Friedens kehrte

Prinz Eugen nach Wien zurück und bekleidete nun die vornehmste
Stelle nnts « den Ratgebern des Kaisers .

Dieter rasche Aufstieg wurde dem Fcidherrn viel geneidet und

mihgönnt . Und als gar die Wiener mit ehrncher Begeisterung
bas Lied vom Prinz Eugenias , dem edlen Ritter " zu singen be¬

gannen .
'

suchten ihn seine Feinde am Hose , deren er wie jeder
arotze Mann genug hatte , mit allerlei kleinlichen Mitteln zu ver¬

letzen und herabzvwtzen .
So luo ibn eines Tages eine vornehme Gesellschaft zu einer

bpazierfahrt ein , an der sich eine beträchtliche Anzahl von Grni .' v

Die Margret vom Finödhol

Roman von Fritzi Eitler 9 2 «h l u tz

D « Professor wird ahri von meinem Gelbe nichts

wollen , soweit ich den kenne ! Selbstverständlich wird die Nosl dem

Vitus dos ganze Geld geben , und jo hab ich ein Leben lang mich

geschunden , gerackert , hab '
gewuchert , hab

' Die Leute in den Lod

getrieben , hab ' mich gefreut , wenn einer recht unglücklich war hab
nach dem Tod des Postsepp und der Resl , keine ruhige Minute

mehr gehabt , daß jetzt doch der rote Bert ! mit seiner Sippschaft ,
den Rahm abschöpft ! Das Geld , das der Hauiermichl damals
dem Postsepp abgenommen hat , hätte der Gemeinde gehört , ich
hab ' es ihr als Schenkung vermacht , der Michl soll noch ein paar
Jahre aufschnaufen können , er ist außer dir der Einzige, ^

bei dem

es mir leid tut , daß ich ihn so geschunden hab ' ! An dem ctitft , den
er dem Postsepp gegeben hat , wäre der Sepo nie gestorben , da
wär ' der kerngesunde Mensch kaum ein paar Tage in das Bett ge¬
gangen . So , und jetzt , Hans , laß

' mich allein !"

Hans zögerte . Da sah ihm der Graßner fest in die Augen .

,,Ich hab
' iwd ) nie etwas halb gemacht , im Leben , Hans , der Ciratz -

ner hat immer ^ anze Arbeit gemacht , und an sich selbst wird er

auch ganze Arbeit machen — !"

Erschüttert wandte sich Hans ab . Ta krachte hinter ihm ein

Schuß ' Wie »in gefällter Baum stürzte der Graßner zu Boden !

Hans aber kniete zu ihm nieder , und drückte dem Mörder seiner
Eltern mit zitternden ' Händen die Augen zu — !

*
Der Bries des Graßner enthielt nur besten letztwillige Ver -

sugunge " . die der Graßner noch dem Hans gesagt halte Non
seiner S ^ uld , oder von der schuld des Houscrm -chi schrieb er fein
Wort ! Hans wutzm . als ihm Vitus bm Inhalt d ->- Briefes an -
nemaute , wenn es , hn nicht hivaufgejagt hätte , in ine Filzen ,
niemals hätte er erfahren , wer sein Batt , war , und weshalb seine
Mutter ihr Kind verlassen hatte .

Als sie den tote » Graßner heimholten nach Lam , ging Hans
hinaus in die Filzen ! Ganze Büschel Legsöhren riß er mit den

Wurzeln aus Er wollte sie dem Lcnerl bringen , und damit auch
das unbekannte Grab seiner Mutter schmücken , die irgendwo in
dem riesigen Schwamm der Fi ! ;en ein Aus ruhen gesunden hatte !

In Lam ipratfi Hous noch lange mit dem Vitus , jniv ihm
aber nimts von der Beichte des alten Graßner . Hans wollte es
kowodl Vitus , als auch Frau Roll , die still vor sich hinweinte , er -
spaion , die ganze Schlechtigkeit dieses Mannes zu erfahren , der ja
auch der Vater des Lenorls gewesen war !

„ Drei Frovinzen

In Mecklenburg die erste liegt .
Nun wird ein „ e “ hinzugefugt .
Uni ) schon ist man . das ist doch stark
3n einem Städtchen in bet Mark
Nun muß ein ..n

“ noch an den Schluß :
Wer - sie besucht , ins Vogtland muß .

Maler erleben den Krieg

Ein Gemälde , das die gut beobachtete Heimkehr eines .
Landsers zeigt : Der Urlauber

(PK .- Zeichnung : Kriegsberichter Morocutti , Wb .)

und Exzellenzen beteiligte . Sie alle wollten dabei sein , um den

Sieger von Belgrad einmal zittern zu sehn . ,
Ein „findiger Kopf " hatte näinlich den Plan ausgeheckt , ge¬

rade in dein Augenblick , in dem der Prinz ein Glas Wem an
die Lippen fetzen würde , in unmittelbarer Nähe ei » Geschütz ab »

feuern zu lassen . Äian erwartete , sich köstlich zu amüsieren , wenn
der große Feldherr erschrocken sein Glas fallen lasten und entsetzt
um sich blicken würde . x

Es war alles gut vorberciiet . Hmtcr einem nahen Gebüsch
standen zwei Artilleristen bereit , beim verabredeten Zeichen ihre
Kanone zur Entladung zu dringen . Der Gastgeber , ein Gras W .,
erhob sein Glas und sagte , während er sich dem Prinzen zuwandtc :

„ Meine Herren , lasten Sie uns dies Glas leeren auf das Wohl
unseres glorreichen Siegers !" , , , „

Im nächsten Augenblick dröhnte ein Kanonenschuß an aller

Ohren daß selbst die Eingeweihten ein leichtes Erschrecken mcht
verhindern konnten . Nur Prinz Eugen stand unbeirrt an seinem
Platz und leerte unter den neugierigen Blicken der Anwesenden
sein Glas , von dcste » Jichalt er keinen Tropsen verschüttet hatte .

..Sind Gute Durchlaucht denn garnilbt erschrocken ? " fragte der

Gastgeber erstaunt „Wir haftens mit unserem kleinen Scherz zu
erreichen gehofft .

" '

Der Prinz lächelte spöttisch . „oo etwas wirft einen alten Jütte »

ger sticht gleich um , lieber Graf Aber gestatten Sie mir meine

Hecken , dag ich - Ihnen gratuliere !"

„ Uns gratulieren ? Wozu ? "
. . ,

„ Dazu , daß Sie sich heute , ganz im Gegensatz zu sonst , einmal

nicht weit vom Schuß befunden haben !"

. . .Kriegsschauplatz in Nordafrika '

U!
ist . Hornisse , 11 .6 .

Auflösung von : . . .Kriegsschauplatz in Noroafrtka
Nr 73 : 1 . Weinrebe . 2 . Algier , 3 . Kassel . 4 . Vera . 5 . Sehet ,
© holt . 7 . «Batterie , st. Nebel . 9 . Silo .

'

Kamerun . 12 . Como . 13 . Lende , 11 . Nepal . 11 oerge , ! <•

Tarano . - Senkrecht : 10 . Hormone . 17 Neal , id . Begierde .
18 Ufas . 20 . Sellerie . 21 . Korsika . 2 '2 . Rabat . .' 3 Lome . *4 .

Töplitz . 25 . Tunis , 26 . Bvue 27 . Libelle . 26 . Selen . 29 .
Bikerin . 30 . Gera , 31 . Palme

Dann g ng Hans tjeim noch dem Haus - rfiose . mit großen , weit -

ousbnlenden Schritten ' Vor dem Totenbiett seines 'Vaters iivckte

,ein Fuß ! Ei iah vor sich zwei glückliche tiefblaue Äugen , denen

hc ? Schicksal oieie i ramm , und ckwercs Herzeleid erspart batte ,
unn et iah vor sich een roten Kops einet Frau , die jetzt auch ihr
Glück siiiden würde ! Lange blickte er aus die säst verblaßte Schrift ,
unn auf den verwmrdelen Mann , bet auf bcin Äiarterl cbgebuztet
war , und bet (hie ah die zc . schlagens Brust des . Lenerls , Taun

suchten fern " Augen hie Tannen , hnit -' t denen verborgen cutt Frau

gestand «« hctli . .. —1 — !
Alle - Bl '.' l drang Hans plötzlich zum Herze « Narrte ihn ein

Traum , oder stand dort an der gleichen Stelle wirklich die Mar¬

gret ? "
„ . .

„ Hans !" Margret trat hinter den Tannen hervor . In ihren

Augen glühte es , als ob sich alle Blitze , die so gerne aus den

Feuerwolken der Gewitter aus den Wald hinuntcrzucken . in diesen
Äugen gefangen hätten . , . . .

Weit breitete Hans die Arme aus , und wortlos ichmiegte sich
die Margret an ihn . „Liebst du mich , Margret , willst du mein
Weib werden ? "

fragte Hans endlich an ihrem -bhr , und ihre Lippen
fanden st» Mt einem längen , durstigen Küste .

Wenn du nur mir allein gehören willst , uvd wenn du nicht
wieder sagst , daß du nur dich selber hast , und daß du auch nur dir

selber gehörst — !" entgegnete die Margret , während ein liebes ,
schelmisches Lachen um ihre Lippen slog . „ Und wenn du mir ver¬

sprichst , daß du nie wieder eine Andere küßt !" setzte sic leise hinzu .

„Das hat weh getan , Hans , bitter web —!“

Hans sah ihr tief in bie Augen ..Du bist mir aber nichts

schuldig geblieben , 2’iazgret ! —" Seine Lippen suchten wieder ihren
Mund . „Aber vielleicht mußte «s sein , denn hör '

zu . Margret , nur
du , mein We,b . wirst meine Absiammung etfahirn , und auch deine
Eltern , und den Herrn Profesior werbe ick auftiäien ! Sonst lasten
wir die Toten ruhen ! Dein Vater bat seine Schuld schlimmer ge¬
büßt , als ihn je irdische Gerechtigkeit hätte büßen losten !

Gr führte di « Margret zu dem Totenbrett seines Vaters uno

etgälilie ihr . wie in wenigen Monaten bas sck ' cksal eine jahr¬

zehntealte Schuld gesühnt hatte .
Die Margret war bei ihrer Ankunft in Lam mit hem Vitus

zusammen gewesen , und dieser hatte sie ehrlich über alles auf¬

geklärt und ihr ihr Jawort zurückgegeben . Dann war ihr der

Amerikasepp begegnet . „Der H - ns »st auf dem Weg nach dem

Hauserlios "
, hatte ihr der Alte gesagt , und seine Augen hatten sie

glücklick und spitzbübisch angesirahll , „ wenn du einen kürzeren
Weg machst . Maigrci , erwischt du ihn sicher noch beim Marterl vom

Postsepp !" Da war die Margret , ohne sich von dem Alten zu ver¬

abschieden . davongelaufen , der Amerikasepp aber hatte ihr einen

fröhlichen Jauchzer nachgeschickt .
„ Schon ist Passau !" sagte die Margret , als sic mit dem

Hans dem Hauscrhofe , einer schönen Zukunft , und einem

Infanterie
VON GERHARD SCHUMANS

T >et etaalspreisträger und Reichskultursenawr SA -Oberführer

Gerhard Schumann ist selber Infanterie -Leutnant und Kompanw -

fülltet im Cften gewesen , bis ju ferner Verwundung .

neueste Dichtung ist zu Ehren der Infanterie und ihrer beifpi

losen Taten geschrieben worden

Die Welt hälls für unmöglich fast .
Doch uns wirft nichts mehr um .
Wir tragen von allen di « schwerst « Last .

Doch wir tragen auch de « größte « siichm .

Der Hunger und Durst zieht neben utte her .

Unser Bett ist Stein und Sani .
Der Regen peitscht « ns Gesicht unb Gewehr
Sm Gis starrt Helm und Hand .

Auch bie Allier « iemten bas Blut uni io * Grau »
Uni des Todes schwarzes Panier .
Doch im Feindesauge das Weiße schau «
mir wir Grenadiere , nur wir !

Sa marschieren wir über ben Erdball hin
Und er dröhnt unter unserem Schritt .
Doch tief in unseren Herzen drin
tragen wir Deutschland mit .

» er Kopf in der Kasse

VON ERNST SANDER

In Sevilla soll es , wie Mörimse berichtet , bts in Oie » euere Jett
eine Gaste „Zum Lämpchen " gegeben haben , wo , eurer Mauermjch "

eingefügt der verwitterte Steinkopf eines Mannes zu sehen wat

Die Einbildungskraft des Volkes , stets auf der Suchenach Gc

gebenheiien , an denen sie sich zu nähren vermag , hat sowohl den

Straßennamen als auch die regenzerfrestene . sonnenzernagte
Büste mit verschollenen Erinnerungen an einen Herrscher verknüpft

besten ungewöhnliches Leben und jäher Tod ihn ohnehin zu etner

legendären Gestalt haben werden lasten .
Peter der Grausame von Kastrlien und Leon , einer teilet

königlichen Außenseiter , die , obwohl mit herrscherlimen Sahigkei
ten begabt , sich in Eigenwilligkeiten uns Eewaltmagnahmen

gefallen und Gesetze einzig für die von ihnen Regierten erlas en .

pflegte nachts unerkannt durch die Straßen von Sevilla zu streifen ,
begierig auf Abenteuer mannigfacher Art und aut die Erkundung

der Bolksstimmung . Bei etner
" ' chen Seltenheit wurde et m

einer engen , afifeitigen Gaste von einem lungen Menschen nbcl

ungefähren , der seiner Schönen ein Ständchen bvachtc und in deni

nächtlicken Herumtreiber einen lästigen Störenfried , wenn nicht

gai einen Nebenbuhler argwöhnte . Sei König , durch das u »

bedachte Wort in ' seinem Stolz getroffen und ferner Kraft utch Gr

wandheit bewußt , ließ den Degen aus der scheide zischen , und » am

wenigen Gängen sank der verliebte Beleidiger stammen und ver

röchelte . . ,
Eine alte Frau , voin Klingeln der Dege » aus dem leichte »

Ereisinnenschlafe gestört , öffnete den Fensterladen und beleuchtet .-

mit ihrem Ollämpchen das Geschehene . Sie vermochte das Gesicht
des Königs im Flackerlicht der winzigen Flamme nutzt zu erkennen

aber dennoch wußte sie alsbald , wer hier ein königliches Ecke »

übertreten habe — beim deyi König haftete ein merkwürdiger

körperlicher Fehler an , der stadtbekannt war : ferne Kniescheiben
knackten , wenn et ging , laut und vernehmlich .

Am nächsten Morgen erstattete der Oberste der Vierund¬

zwanzig , der Polizecherr von Sevilla , tfem König ben gewohnten

Bericht über die Ereignisse der 9tad )t . Er meldete dres und das .,
und er schloß damit , daß ein Zweikampf stattgefunden habe , Bet

dem einer der Kampfhähne tot am Platze geblieben ser .

„ Ist der Mörder ergriffen ? " fragte der König , der um der

Duellwut seiner Untertanen zu steuern , unlängst ein Gesetz erlasten

hatte wonach jeder bei einem Zweikampf Betroffene enthauptet
werden sollte , mit bet Maßgabe , daß sein Kovs an bet Kamvfstatte
zur Sckau gestellt werbe , bis et vermodert fieiamalle . „

Nein , Herr " , antwortete der Richter . „Aber ich kenne ihn .

„Waruin ist er noch nicht festgenommen und hestriftt ? '

Der Blick des Königs , unheilverkündend , bohrte sich m den de ,

Richters , der sich verneigte :
„Herr , ich erwarte Euern BefehL

Da lacht « der König hohnvoll und bösartig auf

„Handelt nach dem Gesetz !"

Der Richter ging
Da dicMajestät fieilig und unantastbar war , lieg er entern steiner¬

nen Standbild des Königs den Kopf absägen und diesen in einer

Mauernische am Tatort aufstellen , und sowohl Peter als alles

Volk zollten dieser weisen Maßnafime Bestall . Die Kunde von den

Zusammenhängen verbreitete sich schnell , und so wurde die Easic

im Volksmund nach dem Öllämvchen der alten Frau „ Zum -mntm

chen
" benannt , welchen Namen sie jahchundertelang gefufirt HM

I > te Freudenböller

Mudder Harms kommt nach Oldenburg — cs war so oor

einigen Jahrzehnten - als dort gerade ein F » nz geboren wiri -

unb vor dem Schloß Freubenschuste gelost « erden . Gatto erstaun ,

fragt sie nach dem Grunde des Lärmens . Man tagt ihr , daß cm

Prinz geboren worden sei . , . . .
„ Göttin Himmel , b - woahr mi ! 31 wußt ja garmch , bat bat jo

knallen tat ’"
.

neuen Leben cntgegensckritt , schön ist diese Stadt . 36m

ich hätte es nicht yusgehalten , Hans , ich hätte es nicht ausgehalten
Es ist ein eigen Ding um den Wald , und um uns , die wir

seine Kinder sind ! Wunberbor ist das Heim unseres Herrn Pro «

sesiors , der Himmel auf Erden ist das , aber mir hat m den Rau¬

men seiner Villa ocr Webstuhl gefehlt , und die Ofenbank , mir fiat

bet Geruch der Tannen , und der Geruch der Erde gchehlt , um >

wenn ich hinausgesehen habe , auf das Eck , an dem die drei Flusie

iusammcnkommcn , der Inn , die Donau und di « 21z , dann habe

ich wieder an den Wald gedacht und hab
'

unseren Wildbach rau -

Icken hören , und ich hab '
gewußt , daß ick zugrunde gehen werde ,

wenn ich nicht zurückkommen darf !"

„Was werden deine Eltern sagen ? " fragte Hans ernst , als

sie sich immer mehr dem Hofe näherten .
„sie werden aufatmen , Hans !" entgegnete Margret wend

„ Sie hüben dich doch gern , ich habe das gesehen , wie du mit Bern

Herrn Professor ein paar Tage in den Bergen warft , und de »
Situs haben sie ja nie als Schwiegersohn gewollt ^ tote sollen , m

Winter ihres Lebens noch einmal den Frühling erlwen diltzen ,

dafür müssen wir sorgen , sie haben es hart genug gehabt .

„ Für den Frühling werden wir schon sorgen Margret ! ent

gegnete Hans , und preßte sie heiß an sich. Ciglühend barg die

Margret das Gesicht an seiner Brust . Dann horchten sie beide aur .

Aus der Ferne ertönte der dumpfe Ton der Kirchcnglocken . „© w

läuten für den alten Graßner !" sagte Hans schwer , „ komm Mar¬

gret , laß uns hcimgehen , zu den Ellern !" _
In Lam stand Situs mit der Evi m der totufic . Sie horchten

beide aus die Totenglocken , die sie für den alten Graßner lauteten ,
während Frau Rosl das Gesicht schluchzend in di « Hande preßte .
Situs atmete aur , als jetzt Professor Hermann über die schwelle
trat , und Frau Rosl ine Hande vom Gesicht zog . „Ich habe ge¬
wußt . daß «r das Lenerl nicht überleben wird , sagte Vuus ernst

zu Hormann , „ aber daß et so schnell gehen wird , das hätte ich me

geglaubt ! Du warst ihm doch viel , Mutter , und es war vielleicht
ein Liebesdienst von ihm , bet einzige , ben er dir je erwiesen hat ,
Mutter , er wollte dich nicht verzweifeln lassen , und er wußte ,

genau so , wie ich bas auch gewußt habe , daß du nie von ihm ge¬

gangen wärst !"
_ , _ . , . . .

Frau Rosl sah in bas Gesicht ihres Sohnes . Sie las m feiner .

Augen ein warmer Verstehen , eine erwachende Liebe , und zum
ersten Male umschlang sie ihn , wie sie das so oft bei dem Lenerl

gemacht hatte , und küßte ihn innig aus den Mund

Draußen aber , zwischen den Jungtanne » , lagen dl « strahlen
bet Herbstsonne bunkelglühend auf einer verblaßten Schrift :

Ich stamm
' aus dem Wald , und ich wat noch nicht alt .

als von Wtdethand , ein frühes Ende ich fand !

Jetzt steh
'

ich bereit und harre der Zett ,
bis das Geheimnis enthüllt , und die Rache erfüllt !
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K 576 TV.

20. Marktstr . 12, 3 1

Rauchtisch , modere .

STELLENGESUCHE

SOXHL.

VERMIETUNGEN

badi . Str . 77 . V. Et .

VERKAUFE

L 569 TV.

Lleklr . Laufwerk 75,1 Zimmerpalmc
mit Topf 18

Gr . 35/36 , guterh .
18 Mark . Heinrich
Geisbergstraße t

Angehörigen
1. April 1943.

Büdesheim . Str . 16,
Part r . 9- 11 Uhr .

Sache leimige 3- b .
4- Zfmmer - Wohnung
mit Bad in freier

Eidechs - Pumps ,
erh ., Gr .. 39 ,
hob . Absatz ,

Kirchgasse , Fried -
ridistr . , an berufst .
Herrn ab sofort zu

und alle
Wiesbaden , den
Albrechtstr . 35

Danksagung . Für die aufrichtige Teil¬
nahme bei dem Tode unserer lieben
Mutter , Frau Katharina Sart , geb .
Scholl , Witwe des Tapezierenndsters
Heinrich Sack , sagen wir allen herz¬
lichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , Yorckstr . 18. 1 April 1443.

(2 Zimmer , Wohn¬
küche u. Zubehör ) ,
ft Wasser . Licht

Höfgen,Nicderwald -
straßc 53 .

'

Danziger Str . 88,
Telefon 27687.

gut
sehr
30. - .

; >/ . Zim . u . Küche ,
modern möbl . . mit
Heizung und Bad ,
Kurviertel , sof . zu
vermiet . Ang . mit
Referenz . M 603 TV.

2-Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , in
Villa , Nähe Kurt .,
gesucht . F 592 TV.

Herrenzimmer , gr . , eleg . möbl . , m . Ztr .-Hz . ,
fl .W. (Bad) . Gartenb . in ruh . 1 ilienhaush .
ntögl . an ruh . Däne -miet z . v . w 392 TV.

3—3>/s-Zim .-Wohng .
in Villa ,

"ruh . Lage ,
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .
Angebote u . D 594
Tagbl —Verl . ,

Das unerbltüirte Schicksal ent¬
riß uns unseren braven , treuen
Sohn , unseren geliebten Bruder ,

Netzen und Vetter

Arthur Bergsdiwenger
ff - Rottenf . in einem Panzer - Gren .-Reg .
im vollendeten 21. Lebensjahr . Er starb
bei den sdiweren Kämpfen um Char¬
kow am 15. März den Heldentod für
Führer und Reich . Fern . und unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er nun
auf einem Heldenfriedhof bei Charkow .

Im Namen aller Angehörigen :
Heinrich Jungblut und Frau ,
Auguste , geb . W,üst . nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden , den 1. April 1943.
Friedrichstr . 5

Danksagung . Statt Karten . Für die
herzliche Teilnahme zum Tode unserer
geliebten Entschlafenen . Frau Emmy
Kniffler . geb . Wildhagen , danken wir
im Namen aller Hinterbliebenen .

Martha Schütz , geb . Kniffler , Gertrud
Flemming , geb . Kniffler , Dr . Carter
Kniffler , Oberstudiendirektor

Wiesbaden , den 3. April 1943.

Zimmer , leer , mit | Kocbbrannen . Ang .

Hausm .- Ehep . sucht
Posten in Stadt¬
randvilla mit Woh¬
nung , evtl . Sonnen¬
berg . H 598 TV.

Gummiring
mit Pumpe 60
Adr , im TV.

Mk .
Hm
Bk

"
.

Mk .

grundsi ., Zentralh . .
Gar .. Bad . fl . heiß .

Hut , e . , g . e . , f . j . D .

Am 1. April verschied nach längerem
Leiden unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Kamerad , Herr

Wilhelm Schmidt

im Alter von 65 Jahren . .
Die trauernden Hinterbliebenen
Geschwister Schmitt und Born

I Straße 13, Stb .
, I Ssndv asserst . , 73

eigener Kodigeieg .«
wenn mögl . Zentr .-
Heizung , gesucht
H 600 TV.

Netztrafo , 110 u .
240 V.. für 12 Mk .
Adr . im TV Ho

LUCXvU *<vö*. -—.....- -
Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in

Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder sdmeiderkundige Frauen . Heudorf
- st . iele . Wiesbaden , Langgasse 32.

w Wir erhielten die unfaßbare
aCt ’i Nachricht , daß nach Gottes un -

erforsdüidiem Ratschlüsse nun
auch mein über alles geliebter Mann ,
mein lieber Sohn . Schwiegersohn und
Bruder , unser guter Schwager , Neffe
und Vetter

Ernst Timm

Oberfeldw . in einem Luftw .-Feld - Heg .
am 14. März im Alter von 24 Jahren
bei den srtweren Kämpfen im Osten ,
vier Monate nach seinem Schwager
Hein , den Heldentod fand . Er gab
sein Leben für sein geliebtes Vaterland .

In tiefem Schmerz : Margarete Timm ,
geb . Driesch , und Angehörige

Wiesbaden , Flintbek bei Kiel .
Webergasse 8

Mein treuer Lebenskamerad , unsere
herzensgute Schwester , Srtwiegertoditer .
Schwägerin und Töte , Frau

• Sofie Dietz
geb . Wilzbad )

wurde heute von langem , tapfer er¬
tragenem Leiden im Alter von 4j Jahren
durch den Tod erlöst .

In tiefer Trauer : Enni Dwtz , Fam .
Ludwig Dietz , Familie Karl Diett .
Emil Boscheck , Getr . . und trau .
Lern geb . Dietz , Hans Dietz , Litz ,
u . OA . . Walter Haberkotn , Letttn . .
und Frau , Marga geb . Dietz . Hiioe
Boscheck

W.-Sduerstein (Biebrirter Straße U ) ,
Schweinfurt . Pirmasens , 31. März 144s.
Die Beerdigung findet am Montag ,
nadim «.30 Uhr . von der Leichenhalle
des Friedhofs W .-Schlerstein aus statt .

Berichtigung . In der GefaUenen - Anteige
vorn 2. April 1943 muß es hefficn :
Frhr . Karl von Sparr zu Greifenberg ,
Uffz . in einem Gran . -Reg . , nicht Job .

Unerwartet schnell schied am 30. März
im Alter von 73 Jahren unser lieber
Vater , Großvater und Schwiegervater ,
Herr

Heinrich Gammer

aus einem Leben der treuesten Pflicht¬
erfüllung und Hingabe für die Seinen .

In tiefster Trauer : Edgar Gammer ,
z . Z , im Felde , und Fran , Alfons
Spryhs u . Enkelkinder , Helga Spryhs »
Inge Spryhs , Alfons Spryhs , z . Z.
im Fela », sowie alle Verwandten

Wiesbaden , Gleiwitz/OS . , Breslau , den
4. April 1943.

Die Beisetzung fand auf Wunsch in
aller Stille statt ,

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief sanft unser Nesthäkchen

Erna - Uta >
im Alter von 11 Monaten .

In tiefer Trauer : Franz Wolf und
Frau , Hedy geb . Rossberg , sowie
alle Angehörigen

Wiesbaden , den 1. April 1943.
Taunusstr . 74 bei Albert
Die Beerdigung findet am, Montag , den
5. April , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

rahmen u . Schloß
12.- , Schutz -Keller¬
fenster (Stahl ) 2-
U. , Gr . 90/45 cm
10 Mk . Mosbacher
Straße 49, 1. Stock .

Die Beerdigung findet am , Montag ,
5 . April , nachm . 3 Uhr aut dem Süd¬
friedhof statt .

Auch wir trauern um unsern lieben
Arbeitskameraden und werden Ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

Stan dortlazarett Wiesbaden

Rr . 79 Seite 7

w Danksagung . Für die herzliche
Anteilnahme , die uns durch Wort
und Schrift bei dem so schwe¬

ren Verlust unseres lieben , unvergeß -
lichen Sohnes und Bruders . Enkels .
Neffen u. Vetters Hans Heinze . Füzilier
im Regiment Großdeutsrtland zuteil
wurden . danken wir auf diesem ft ege
recht herzlich .

In stiller Trauer : Familie Hans
Heinze und Angehörige •

Wiesbaden , Lothringer Straße 28.

*
Danksagung . Für die große
Anteilnahme an dem uns ge¬
troffenen schweren Verlust

durch den Heldentod meines lieben
Mannes , Wolfgangs Vatis , meines
Sohnes und Schwiegersohnes und un¬
seres Bruders Helmut Sela , Feldwebel
in einem Gren .- Rcg -, sagen wir herz -
liehen Dank .

Frau Paula Sela , geb . Malsy , und
alle Angehörigen

Wiesbaden , Waldstr . 128, Stadtolden¬
dorf , Deenserstraße 16.

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
in Wort und Schrift beim Tode unserer
Heben Mutter und Schwiegermutter , so¬
wie für die Kranz - und Blumenspen¬
den sägen wir hiermit allen unseren
herzl . Dank .

Alfred Haibach und Frau , Minna
geb . Hiebs , nebst Angehörigen

Wiesbaden . Klelststraßc 3 . März 1943.

Danksagung . Statt Karten . Für die
wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden anläßlich des Hin -
scheldens ünserer lieben Fran und
Mutter sagen wir allen lieben Freun¬
den und Bekannten auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Johann Fuchs und Angehörige
Wiesbaden . Karl - Ludwi/ -Straße 7

Danksagung . Bei dem Heimgang meines
nun in Gott ruhenden , lieben unver¬
geßlichen Mannes , unseres guten Papas .
Herrn Georg Gelhaus , sind mir so
viele Beweise in Wort und Schrift , so¬
wie Kranz - und Blumenspenden zuge¬
gangen . Es ist mir nicht möglich ,
federn einzelnen zu danken , und wir
bitten deshalb , auf diesem Wege un¬
sern Dank entgegenzunehmen .

In tiefer Trauer : Emmy Gelhaus ,
geb . Stammler , und Kinder , Familie
Wilh . Gelhaus und alle Angehörigen

W.- Schierstein , 31. März 1943. .
Mittelstraße 1

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u . Söhne .
Blücherplatz 4 . Jahnstr . 8. Amur 2530- .
übernimmt Bestattungen aller Art , Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

Wohnung in der , — — --- -— „
Stadt zu tauschen . I Abcndsdiuhe , 1 P .
Ang . U. - T 594 TV. I nut hohem Absatz ,

2 orig . Ölgemälde
(holl . Landschaft ) .
28X35 >n . Rahmen

Jrij 55. Adr . TV . Hp
2 Anzüge , ä 25 - , ver¬

schied . Kleider 8.-
b . 10.- , mittl . Gr . .
Schuhe , Gr . 42 , 10.- .
gr . Kaffeemühle z .
Anschr . a . Tisch , 6 .-
all . g . erb . Moritz -
str . 45, Htb . 2. St .
Ab 10 Uhr . _

Reinemachefrau für halbe od « ■sann >T» »

sofort ges Heudorf - Steinle , 1. res -

baden , Langgasse 32.
”

Männlich

Welche Dame teilt
ihre Wohnung mit
all einsteh . Dame
in nur best . Wohn¬
lage Wiesbadens .
A 120 TV.

Wo kann Invalide
(Pension . ) Privat
Aufnahme finden ,
ohne Bedienung , b .
170 Mk . mtl . . Part .
o , 1, St . f 589 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
oder Mansarde ge-

I sucht , G 582 TV.

sei , suche 2—3-
Zim .- Wohnung in
Wiesbaden . Angeb .
unter H ~595 TV .

Wohnungs - Tausch
Breslau -Wiesbaden .
Biete in Breslau
S-Zim .-Wohn , mit
Zentralhz . Gesucht
wird 4— 5- Z.- Wohn .

Danksagung . Für die uns zum

#
Heldentods meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , unseres
einzigen treuen Sohnes Eduard

Schöner Soldat , erwiesene Anteil¬
nahme sagen wir unseren innigsten
D’

Lotte Schöner , geb . Mayer , Dipl -
Im . Carl Schöner u. Frau , Johanna
geb . Theobald

W.-Biebrirt (Frankfurter Sttaße 63) ,
Wiesbaden (Gcethestr . 5) , 25. 3. 1943.

Wiesbad .-Bicbrirt .
1- Zimmer -Wohnung
mit Zubehör . evtL
großes lerres Zim .,
mit elektr . Licht ,
Wasser u . Heizung

Rotfuchs , 100 Mark ,
Graufuchs 50 Mk . ,
b . guterh ., trauert .
z. vk . Adr . TV. Kd

Grauer Fuchspelz ,
gutertalteu . 90 Mk .
Telefon 27802.

Wohnung m. Küche ,
bad und Heizung ,
im Kurviertel . —
M. Heering , z. Zt .

verm . B 598 TV. I Bad Schwalbach .
Zimmer , gut möM .

"
. ? ? la E^ enlr ----

mit Heb . 10 Hin . I Einfamilienhäuschen
vom Bahnhof , in | z. miet . od . z . pacht .

Lesezirkel - Bote , er .
Schuljunge , sofort
gesucht . Müller ,
Wiesbaden . Hell -
mundstr . 20, Part .

Mann , älterer , evtl .
Invalide , sofort
gesucht . Müller ,
Wiesbaden , Hell¬
mundstr . 20. Part .

«T . Mein lieber Bräutigam

TK * August Storch

Gefr . in einem Inf .- Beg -

fiel am 4. Mürz im 35. Lebensjahre
auf dem Felde der Ehre .

In stiller Trauer :
Klara Stippler , Braut

Wiesbaden , den 3. April 1943.
Frankenstraße 11
Das Totenamt Ist am Montag . 5. April ,
7.30 Uhr in der Maria - Hilf -Kirche .

u. Brand frei , gegen
Bedienung d . Heiz ..
Trappern - (2 Etag .)
und Bürgerstelg -
relnigung . — Be¬
dingung : Tausch -
wenn , muß vorh »
sein . D 604 TV.

Danksagung . Herzlichen Dank für die
anläßlich des Heimganges unserer guten
Mutter . Schwiegermutter und Groß¬
mutter Frau Elise Dernbach , geb .
Schöbe , bewiesene Anteil ahme .

In stiller Trauer : Geschwister
Dernbach und Angehörige

Wiesbaden , im ,April 1943.

Frau , ältere , zum
Kartoffelsrtäl . tägl .
3 Stunden sof . ges .
Holl 's Biet-stuben .
Bärenstraße 6 .

Putzfrau zwei oder
mehrmals in der
Woche vormitt , je
2-3 Stunden ges .
T 603 TV.

Putzfrau 1- od . 2X
hi d. Woche sofort
gesucht . Freienberg ,
Idsteiner Straße 23
Telefon 26888.

I - Zimmer - Wohnung 6-Zim .-Wohnung u .
od . 2 leere Zimmer I Küche , auch sm

mögl mit Heizung Stadtrand gel . . mit
in gut . Hanse ges . | H . Garten gesucht .
Angeb . an d , Per -
sonal - Abteüg . der
Chem .Werke Albert .

Stundenfrau täglich
für 2 bis 3 Stund ,
sucht O Jacobi .
Taunusstraße 57.

Stundenfrau oder
Mädchen morgens
gesucht . Tel . 25174.

Stundenfrau 2- bis
3mal wöchentlich
vorm . f . 3 Stunden
ges . Taunusstr : 59,
2. Stock links .

1. Kraft , perfekt in i
allen Büroarbeiten ,
an selbst , arbeiten
gewöhnt , z . Zt . als
Lotterisbudrtalterin
tätig , sucht ent -
sprech . Halbtags -
Stellung z. 15. Mai
oder später . Ang .
A 126 TV.________

Frl . sucht Stelle für
nachm . zu ölt . leid .
Dame oder Herrn .
D 549 TV.

Danksagung , Statt Karten . Für die
in so reichem Maße erwiesene Teil¬
nahme beim Heimgang unsere « Reben
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters , Herrn Peter Schönhals , sagen
wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Alwin Schönhals , Familie

Jean Schönhals , Fam . Phil . Schönhals
Wiesbaden . Steingasse 13, SA - Siedlung ,
Steinheim und Bruchköbel . März 1443.

Akademikerin surtt zum 15. 4. oder 1. 5 .
mit möbl . Zimmer mit fl . Wasser m nur

ruhigem Hanse . A 491 TV.

3—5-Komfort - Zhn .-Wohnung in gesunder ,

guter Lage sof . ges . E 580 TY.

3-^4-Zim- Wohnung in Wiesbaden od . Um -

eebtmg sofort oder später zu mieten ges .

Angebote erb . an : Opelhaus , -Wiesbaden ,
Am Bahnhofplatz . __

4—5-Zünmer -Wohnuug in besserem Hause
von Dauer mieter in Wiesbaden oder Um¬

gebung ges . Angebote erb . an Dr . Borg -

macc . Duisburg , Hindenburgstraße ' —

Elnfam - od kl . Landhaus , sof . od . später
beziehbar Wiesbaden od . näh . Lmgeb .

[ zu mieten od. kaufen ges . Es kann schon
I gelegener oa. 8 Morgen groß . Obstgarten

in groß . Taunusbadeort auf Wunsch in
« Tausch gegeben werden , daselbst auch
I 5-Zim -Wohnung im Tausch vorhanden .

A 558 TV.

neuem 2- Famillen - ( gesucht . W 519 TV .

3 a ® - r »bß . (auch
vermiet . W 576 IV . obne als

Zimmer , mol . zu vm . I yeiiwoha . in gut .
Anzus . 18 u . 19 Uhr . I Haase ( Villa ) ge.
De Laspeestr . 1. 3. 1 udlt m6gI . ^ ähe

Wiesbaden , Adethcldstraße 14.

Bestattungsanstalt Otto Matthes , Wiesbaden
Römerber « 6 . Telefon 22516. übernimmt
Bestattungen aller Art . Überführungen .

Mansarde , le« , od.
teüw . möbl ., ges .
B 576 TV,

Mansarde , leer . od.
Zimmer mit Licht ,
Herd gesucht . Ang .
6 598 TV.

ges . M 569 TV .
!- bis 4- Zimmer -
Wohnung gesucht .
K 593 TV.

Rauchtisch tn . Std .
Lampe u . seiden -
Schirm 80 Mt -
Rüdesheim . Str . 16s,
Part , r ., 9- 11 Uhr .

'lisch , mass . , g . erh . .
20.- . W.- Bierstadt
Wiesb . Str . 13, 1 r .

2 kl . Sessel e HX-
u . kl . Eiekast . 15«-
Bertramst . 10, H . 3 r

Eisschrank , kl . , 2S>
Telefon 27921,

Gr . Zeichenbrett , 135
b. 0,85 . 25- , Daniel ..
Dotzh . Straße 21 . 1

Suche 3- Zim . -Wohn .
in fr . Lage . Front -
spitze , 1. Villa be¬
vorzugt , z . Mietpr .
v . 70— 85 Mk ., geg .
3- bsw . 4-Zimroer -

E 606 TV. _________________ _____ , _____________________
Peraonalsartbearbeiterin mit mehriährlger 12 od . 3 möbl . Zim .

Praxis , perfekt in Stenogr . u . Schreib - 1 m| t Kochgelegenh . ,
maschine , beste Zeugnisse u . Empfehlun - •
«en . sucht zum 15. April 1943 passenden
Wirkungskreis . W 578 TV.____________

Sprungrahm . 22 M.
ab 18 Uhr Adresse
im Tagbl .- Verl . Ke

4 Eßziinmer -Stüblc .
dkl . eich . , ä 15.-
2tür . Kleiderschrank
25 Mk . Adr . TV. Ka

Kinder » . , g . e. , 65
Schröder , Srtwai -

3.50. Adr . IV . Hi

Akkordion (125 Mk .)
Ang , u . T 592 TV.

Harmonika , 31 Sri .
24 Bässe , 45 Mark .
Röderstraßc 4 , 2 .

Batterie - Empfänger
mit Heiz - u . Ano -
•dengeräten , 120 V. <
65 Mk . Ab 18 Uhr
Adr , im TV. Hg

Radio (Selb ) , ohne
Lautsprecher , SO-
Bingertstraße 33

Babybett , weiß , 25—
Wiesb . - Dotzheim
Hohlstraße 6 , 3

2 Bettdecken , • weiß ..
Waffelmuster , ä 10 .
sch wz . Straußfed
gr . u . kl . , 3 - bis

I 15- , gut erhalten .
I Adr , im TV . Hn
I Ausziehtisch , nußb .-
I pol . , 70.- . Wasch
I garnfair 10. - , große
I Blattpflanze mit

Ständ . n . Kübel 12
I Montag ab 10, evtl
I geg . Volkaempf . zu
I tausch . Zuzahlung

Adr . TV Fu

Toussaint - Langen¬
scheidt , 2 Bände
End . Selbstunter¬
richt 15- , großes
deutsch -französisch .

Wir suchen für sof . für ehe kaufmännische I Mütelhebner Str . 7.
Bmchs -Tdefoubuth

Hotel MetXd ^ fonopole . Wiesbaden , ^ J ^Äurt ’

Wilhelmstraße . | ^ 39 5 ßd . 25- .
Reibiin « i Co . .
Srtwalb . Str , 48, 1.

D .-Filzhut , gut er¬
halten , schwarz , f .
18 M. Adr . TV Hs

Heiz . u . fl . Wasser
N. Kriegerdenkm . z.
vermiet , W 596 TV,

Mansardcnstauiier ,'
mbl ., in best . Lage
m. Zentralh . . Licht .

Männlich

Manu , ält ., rüstig ,
sucht Stelle als
Portier , Bote oder
sonstigen Vertreu -
enspo Step . Ang eb
S 580 TV.

Wasser , oh . Wäsche . - ------- ------
u . Bedien , an Be- I wir su<hen tür sof . für einen Kaufmann ,
rufst , z . ▼. T. 284191 Lehrling , 15 Jahre alt , ein einfaches ,

möbl . Zimmer möglichst Nähe Wilhelm -
straße . Hotel Metropole -Monopole , Wies¬
baden , Wifhehnstnß «

Doppels chlafzimme r
una Herrenzimmer ,
möbl ., ineinanddt -
gehend , an berufst .
Ehepaar od , Herrn
sofort zu vermiet .
H 603 TV.

Zimmer , sep . , möbl . ,
a . bei . Hin . z . vm .

^Sedanpl . 4 , M., P-
Schlafzimmer , ruhig ,

»chön möbl . sonn . ,
Kurviertel , an be¬
rufst solide Dame
zu vm . M 580 TV.

Wohn -Schlat zimmer ,
schön mbl . , an Be-

I rufst , sof . od . sp .
zu vermiet . Rupp ,
Bismarckrtng 1, 3,
Ecke Dotzheim . Str .

Wohn - u . Schlafzim . ,
möbl . , m . Notküdie

। an ruhig . Dame zu
vermiet . Fr . Stetn -
kauler , Rauenthaler
Straße 17. 2.

I Zim., möbl . , an be -
I ruf »tat . Herrn in
I Tacnunsstr . sofort
I frei . Daselbst auch
I H . leerer Lager -
I raum . Adr . TV. Hv
I Zimmer , gut möbl .
I an beruf Mit . Frau
| oder Frl . zu ver -
I mieten Büdingen -

straße 8, Fan .

WOHNUNGSTAUSCH

Wohnungstausch Bodensee —Wiesbaden . Ge¬
boten : Herrlicho Lage Bodensee . Bahn¬
srarton . Villa , groß . Obstgarten , tür zwei
Familien geeignet , zu tauschen gegen
Villa in Wiesbaden . Angeb . u . A B 3468
Auzeigen -Expedition Heinrich Heß , Köln ,
Friesenstraße 15.

Suche 2—3- Zimmer - I
Wohnung im Stock , I
biete warme Zwei - I
Zim .- Wohn , ün Ab - 1
schloß , Bahnhofs - 1
nähe . G 586 TV. I

Schöne 3 Zimmer , I
Küche , Bad , gegen I
gleiche od , größere I
zu tausch , gesucht . I
Erbenheim , Bier - 1
Stadter Str . 44 , 1. 1

Biete schöne sonnige I
3-Zimm « -Wohnung I
mit Bad , Heiz , und I
Warmwasser , Selk . I
u , Mansarde , suche |
gleiche 2-Z -Wohn ., I
a . Stadtrand . Ang . I
G 585 TV.________ I

Suche sonn . 3-Zim - 1
Wohn . , ruh . , gutel
Lage , biete sehr sch . I
3-Zimmer -Wohnung , I
beste Lage . Angeb . I
unter T 593 TV.

Tausche 3-Zim . und ]
Küche geg . 2- Zlni .
u . Küche im West¬
endvierte ! . Adresse
im Tagbl - Veri Ak

3’/, -Zim —Wohnung
(Preis 51 Mk .) geg .
21/»- b . 3- Zimmer -
Wohug . zu tausch ,
ges . Preis b . 65 M.
M 585 TV .

Tausch Neuwied am
Rhein - Wiesbaden .
Biete in Neuwied
am Rhein schöne
4- Zimmer -Wohnung
(2 größere und
2 kleinere ) m . Ofen -
heiz . . Miete 82 M.,
mit schönem Balkon
und gepflegt . Zier¬
garten . — Suche In
Wiesbaden 2 bis
3 Zimm « mit Bad
und evtl . Heizung .
E 582 TV.

Schulbücher f . Ober - 51 , 18- Spiegel 7.-
schule f . Mädchen , Pbillppsbergstr .5, P_
Kl. 5-8. 1.50 bis Kellertür m . Blend

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unser treusorgender , herzensguter Vater .
Herr

Wilhelm Kühner

im 83. Lebensjahr nach kurzer Krank¬
heit . unerwartet verschieden .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 2. April 1943.
Harilngstr . 13 u . Karl -Ludwig -Str . 1
Traujrfeier : Montag , 5. April , vorm .
11 Uhr Südfriedhof .

Hausgehilfin , ältere ,
tmabh ., in Priv -
Haush . n. Biebrich
ges , F 586 TV.

Hausgehilfin m.Koch-
kenntnisse gesucht .
I, 574 TV-__

Hausgehilfin ? tücht ,
auch ältere Frau ,
nach Schlangenbad
ges . Näh . Klaren -
thaler Str . 4. 1 1.

Frau , ältere , für
frauenlosen Haush .
ges . H 58L TV

gebung sofort ge- 1
sucht . Angeb . unt . I
T 601 TV._________

I—2- Zim —Wohnung
oder 2 leere Zim |
von Ehepaar ges . I
T 570 TV. |

f - od . 2- Zim —Wohn . |
einfach möbl . . von |
jung . Ehepaar ge - 1
sucht . Bettwäsche |
wird gestellt Ang I
T 561 TV._________

1—2 Zimmer , möbl ., |
m. Heizung u . voll . I
Verpfleg . . in guter
Gegend , von ält . |
Herrn gesucht . —
K 580 TV________

1—2-Zlm - Wohnung ,
auch Frontspitze , in
gutem Hause ge».
Sonnige 3- Zlmmrc -
Wohnung kann ev .
eingetauscht werd . |
G 590 TV.________

2 Zimmer u . Küche
außerhalb gesucht .
Sicherer Mietzahl .
K 573 TV________

2- Zitnmer -Wohnung .
auch Frontspitze ,

| gesucht , L 595 TV .

| 2-Zim —Wohn . , auch
| Teilwohn . , Bad u
| Heiz . erwünscht ,
I Preislage bis ca .

125 M v Ing - Ehe -

1—2 Zimmer , möbl . , |
von jung . Frau in 1
guter Lage . evtl . tn . |
Heiz . u . fl . Wasser I
gesucht . Angebote I
E 595 TV,________ |

Zwei Zimmer , leer , |
mögl mit Küchen - 1
und Badbenutzung , |
von geb. älterem |
Ehepaar gesucht . I

_E_564 TV.________
Zwei

-
Zimmer , mbl . I

Wohn - und Schlaf - 1
zimmer , in guter |
Lage zu mieten ge- 1
sucht Bahnhofs¬
nähe bevorzugt .
B 595 TV.

2—3- Leertimm « in
nur gepflegt . Hause
(mögl . Kurviertel )
«esucht . Kühn ,
Taunusstr , 65, P.

Wer gibt an gebild .
junge Dame behag¬
liches Zimmer in

I gutem Hause ab t
| Freundliche Zu¬

schriften an Film -
Palast , Sdiwal -
bedier Straße 8.

Cbcrn .- Studentin , in
| bekanntem Betrieb
I tätig , sucht sofort
| möbl . Zim ., mög -
| liebst fl. Waas « u .
| im Kurviertel - Ang .

,A ----- rr I War wfll sich ver -
| Zimm « , le « , mögl . kleinem ? Biete in

mit Heizung , in stadtrandvüla son .
gutem Hanzsge - 2- Zim.-Wohn . mit
»udu . U« “ rnrtme Bad u Zentralh . .
teüw Hausarbeit . I prei $w. Sadle

| S 578 TV. „ I Kurviert . od . Zentr .

Zim ., g . m .. sof . z .
, v , Adolfstr . 10, 3.
Zimmer , sch . möbl ., ।
mit Küchenbenutz .
an alt . Dame sof .
zu vermiet . Riehl¬
straße 29, 1 r . , am
Kais .-Friedr .- Ring .

Zim ., gut möbl ., m.
Heiz . u . fl . Wasser
sofort zu vermiet .
Mosbacher Str . 34.

Zim ., möbl . , an be¬
rufst . Hm . zu vm .
Erbach . Str . 6 , P . r .

ibett . Sdüaf - und
Wohnz . , Kochgel . .
an Berufst . 1. Mai
zu vm . L 589 TV.

Weiblich 1

Stenotypistin , die
flott Masdimec -
schreib , kann , zum
1 April 1943 oder
sof . in größ Bctr .
Vorort Wiesbaden ,
ganze oder halbe
Tage gesucht . Be-
werbungsschreib m
Lebenslauf u A 616
Tagbl -Veri ._______

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
Anderunss - Atelier
ges . Schwethdm .
das Spezl &Igesdiäft
der Dam9 , Wilh elm -
straßs 30. __

Kindermädel aus -
hilfsw . einige Std .
am Tage gesucht .

| Frau H . Wulf , Lang -
i gas .se 11.___________/
Kluderfri . od . Frau

gesucht . Pauli .
Taunusstr . 77.

Plüchtjahrmädel , au -
veriäss ., kinderlieb ,
baldigst gesucht .
Frau H. Wulf , Lang -
gasse 11-

I Zimmermädchen so -
I fort gesucht . Hotel
I Imperial . Sonnen -
| berget Straße 38.

Halbtagsmädchen s .
Dr . Fritz » Adolf -
Hitler - Platz 3. Zu

| cielden V- 12- ^ /r3 .
Haushälterin , zuver -

I lass ., in leichter
I Pflege erfahr . , von
I ält . leidend . Dame

ges . G 600 TV.
Pflichtjahrmäddieu ,

kdlb . . ges . Eblert ,
I Steubenstr . 11.
I Handstrickerinnen

in Heimarbeit ges .
F 603 TV._________

Hausgehilfin » ältere ,
I selbst . , mit lang ).
I Zeugnissen , in Ein -
1 familienhaush . ges .

Bewerb , erb , nach

Kleine Wohn , oder I Größere Wohnung ,
3 le « e Zimmer v . | möbliert , ev . auch
jung . Ehepaar ges - 1 Leerwohnung , in
n 58« TV’ der Partstraße «e-

r, - sucht . G 583 TV.
1 Zimmer , groß , tu I , ■,-------
Küche , oder 2 in - 1 5- Zimmer -Wohnung
einandergebende , | mit Bad u. »enst .
sonnige Frontspitz - 1 Zubehör , in guter
räume mit Gasan - 1 Wohnlage Part . o .
schluß von ruhig . 1. Stock , gesucht .
Mieter gesucht . Makler erwünscht .
M 586 TV. A 110 TV

pi » «lücklidie Geburt eines Mädels
j3 dankbar « Freude an : Elisabeth

rnhs geb . Heu rang . R - Fuchs , Wies -

b^S ’
, Bismarckring 37.___

rT^ thä
'

EUsabetb Die glückliche Geburt
gesunden Mädels zeigen in dank -

ä
“

Freude an : Elfriede Helwig , geb -
Kusch , Hans Helwig . Wiesbaden , Hm -

Lnbygallee 175, den 1, April 1943^
x/UraSa . Am 2. April wurde unser erstes
' wind geboten . Gusti Neuberger , S*-0-
stieeiS

“
Z. Rotes Kreuz , Manfred

Neuberger - Ruwedd . —
—---- ni » «lückliche Geburt eines I

Rfcerrigcn
^

Mädels zeigen in dankbarer
Freut an : Adelheid Schwarz , S«b - Bec

^
z. Z. Josef -Hospital , Karl Schwarz ,

platter Straße 32 , 1- ---- -------
« I 43 In dankbarer Freude zeigen

Hhe Geb
'
« ! ihres dritten Kindes an : Frau

rfbrielc HobUeld , geb . v . Berans . Berdi -
Gs Haus Laehr ; Arved Kohlfeld ,“

cf -Rat
’
, Kattowitz . OS, , Oberpräsidium .

—~ "niä «lückliche Geburt eines ge- |WJ XSlun ^ n reigen in dankbarer Freude
r ^ ti

^
Haug . gcb . Diefenthäler . z . Z .

in ; ? RC3Z clrl HaK . z. Z. im Osten .
’ ouerfeldstr . 7, 1. April 1443.
-.-7— grüßen : Gisela Baum , Wies -
A‘? Waldstr . so , Willi Wesp , Darm -

’
udt -Eberstadt . Weingartenstr . « , z. Z.
,̂- i Ter Luftwaffe . 4. April 1943.

wiTeeben hiermit unsere Verlobmig bo-

aMt Antonie Metz . Michael Turbamsdi .
witobaden . Adlcrstraße 53 , Hth . , Part ,

j April 1943.
kcHd . April 1943 stattgefuadene V« -

nrählun « beehren sidi anzuzeigen : Karl
Schmidt . Ober - Truppf . im RAD ., z . Z.
Marine -Art .- Maat . Greta Schmidt , geb .
Niclas Wiesbaden , Marktstr . 12, Wll -
helmshaven , Oldevogestraße 4.

ihre Vermählung geben bekannt : Frfa
'
simoneit , Uffz . . und Frau Marge , geb .
Gurtes . Wiesbaden , Adolfsallee . 0 , im
April 1943.

Walblich

Fräulein , Ut -? »udlt
ab 15. 4. o . später
Stellung In frauen¬
losem Haushalt . —
Langjährige Er¬
fahrung . Angeb . u .
A 142 TV.________

Dame , perfekt im
Haushalt , gute
Köchin , sucht selbst .
Wirkungskreis . —

Zim ., möbl . , Nähe

Wass . ,160 .- monatl . | Kinderwagen 18.
Miete ) . Suche Ein - 1 Bismarckr . 25 , 4 r
ftmilienh . in Wies - I - ——- — -— — -
bad ., od . ' .V Zwei - Kinderkastenwagen ,
fam .- Haus cd .Etage dunkelbl . . guterh .. .
m. Bad u . Gart . . , I m . Bereitung , 35. -
ca . 4 Z„ !. gl . Miete . | Gcethestr , 17, H . . :

_A 997 TV. Kl . Ofen tn . Rohr
Suche 7-8-Z.- Woh .» 1 ir . . 25 M. Eckern -

gebe 41/j Z.- W. u . I fördestraße 21 , 2. 1
I Kleiner Küchenherd

£:-------- I 65 Mark . Franken -
buche 2 gr . Mansard . strafe 8 Hth . 2.
” • Spärherd mit r « i
^ °

g7 ^
geteilte u . Brat -

Stortwohng . Zim . ° fe ° l5 .- . harter
und Küche Angeb . Hut . guterh .,. Gr . 55
H S86 TV I 5.- , GehrocK , gut -

| erh . 15 Mk . Bülow -

in Wiesbaden , mög - , ----
Uchst Kurviertel . I Kindervagen , weiß .
M 599 TV. | 25.- , Gehrock schw

Gebe Einfamilienhaus z5 ~- Hausm . Krupp
in Eltvi ^ (5Zim . I Tauuusstr . 19.---
u . Küdte in Park - I Kinderwagen , 50 M .,

Wer sucht selir sdi .
1-Zimmer -Wohnung
mit großer Wohn¬
küche, ' Bad und
Heizung , in bester
Wohnt . , N. Nerotal .
Suche 3-Z.-W, mit
Heiz . K 599 TV.

Tausche sonn . 2 Z.
u . K., Mtb . 3 St .,
F'eitm . 26.- gegen
3 Zim u . K.. Vdh .,
wo nicht unt . Best ;
v. Kinderr . fällt .

_M_567_ TV.___
Biete in Gießen sdi .

2-Zimmer -Wohnung
mit Küche, zwei gr .
Kammern u . Diele ,
Miete 40 Mk. —

| Suche In Wiesbaden
I 2—5-Zim.-Wohn .
| F 383 TV._________
| Tausche große 2-Z.-
| Wohn . , gr . Küche.
I 2 Speisekammern ,
| 2 große Wand -
| schränke , in Wles -
| bad ., unt Albrertt -
| Straße , Part . , Vcr -
| derhaus , Miete 55, -
| Suche 2-3 Zimmer .
| evtl , mit Heizung
| und Bad , in freier
I Lage oder V7orort.

L 530 TV,
| Biete Teilwohnung ,
| 2 gr . Zimmer und
| Hauptküche und
| Wehrmans , gegen
| eine , 3-Zimmer -
I Wohnung . Angeb .
| S 568 TV.

(keine Ofenheiz .) .
möglichst Theater -

__ «egend , baldigst od .
Stundenfrau 2mal in ] spät , zum 1. Mai

der Woche gesucht . ] gesucht . Freisangeb .

Angermann . Bis- 1 u - L 59. TV.-----
marckrlng 21. _ | 1-2 Zimmer u . Kürte

Stundenhilfe , täglich od leere Mansard
4 Stund , üb . Mit - 1 gesucht , S 561 TV.
tag in Privathaus - 1_ 1i/ . . zhn, . wohn .

S« . - Stbalffer . I ,n , utera Hausc jn
Montzstraße Nr . 6 . W1 baJea od . um -
3. Stock . ___________

1

Stundenfrau an zwei
Tagen in d. Worte
gesucht Klopstort *
Straße 12, 3. St .

Stundenhilfe ges . ,
Zeit nach Vereinbar .
Aarstraße 63 . 1.

,<rtwz , Wildleder -
Pumps , gut erhalt . .
Gr . 34, hob . Absatz
20 Mk . Loreleiring
Nr , 15, 2 iks .

Lemenkostihn , weiß
30 Mk . Strickkleid
(maschinengestrirtt i
25 Mk . . br . Bluse
10.- , blaue Bluse
15.- . all . Größe 40
b . 42 , weiße Leinen -
schuhe , Gr . 36 5 - ,
alles guterh . Adi .
im Tagbl .-Verl . Hk

Bettdecke üb . 2 Bett .
(Tüll m . Sparttäl -
cins .) , g. c . . 75.-
Rüdesheim . Str . 16,
Part , r .. 9- 11 Uhr .

paar ges . H 530 TV. ] zimmer , möbl . , mit ] komf . 3-Z.-Wohn .1 Kortgel .. oh .Wäsrte _H _599 TV.________
u . tedieuuug , T« > | T« isrte m. prelsw .
ruhig « Frau mit I g^gimmer -Wohnung
IJähr . Kind (Kmd - (Hindenbnrpüee )

$

, . 71_ Wnhn
---- - r i Bett vorh .) l . Wes -

$yell g-3 Zim. mit
baden od . Sonn« - BÖgL Reiche

aurt
'
in viul to

gesucht . Lago ^ . Ty ., .

Hie
"
rT

“
Zimm « , möbl . :

'
St Ä ^ ohimg

» z
' v . . . To | elektr . llrtt ins . ] (im Abschluß ) geg .*

i v W I « TV I Hause (Stadtzentt .) | schöne 2- oder
—5L v * 7 5«« 2 • | von berufstät . sei . I 3- Zimmer - Wohnung
2-Z.-Wohn ., sotm . . 1 Fräulein gesucht . I jm Westend . Ang .
Nähe Waldstr . , v , | G 558 TV. B 591 TV.__f? n8 - Ehepaar ges . frdj . möbl .. | Tausche Zimmer u.E 481 Tv ._________ | m , ctv Kortgeleg . | Küche, gute Lage,

2—3 Zimmer und | von berufst . Fräiil . I geg. 2-3 Zim . und
Kürte gesucht . Ang . ] gesucht . S 586 TV. ] Kürte , B 592 TV.
S öOO TV. | yjmtner . möbl . , mit | Berlin - Wiesbaden .

od« ohne Mittags - 1 Geboten in Berlin -
tisch von berufst . | Zehlendorf , Ein -

Nähe Kochbrunaen, ) Dame gesudit . Ang. ] fanulienhaus , 31/;
zum 1. 5 . gesnrtt I H 584 TV. j Zimmer m. Garten ,

-------- -- , Wäsche wird ge- zimmer , le « , sofort 100 M., ges . gleich -
Ehepaar sucht Haus - I stellt . — Beste I eesucht . T 583 TV. I wertiges Haus od .
meisterposten geg - Referenzen . Ang . ;

— tt ;—
JTT. Wohnung m Wies -

2-Zim - Wohn . Ehe - J _ 579. IV , ^ Lde m Llrtr A 129 IV .
mann un Staats - 12— 3-Zim .-Wohnung , | und oi -n sofort | Biete sonnige 3- od .
dienst . K 568 TV. I schön , sonnig , mit | »sticht ' Angebote 2- Zim.- Wohn . mit

Kaufmann , älterer , Bad u . Zubeb In q ggg yv . Balkon u . ringer ,
erfahrener , perf . in I gutem Hause (Süd - ■. ijjj

- Bad , Bahnhofsnähe .
Buchführung Ge- »eite ) v . Beamten ^ „ß^rhrib Suche sonnige ge
bäte , und

”
Lohn - ges B 557 TV. „ it rämnige 2 Zim . mit

abredmnngen sowie | 3—3-Zim .-Wohnung Mittagstisdi oder bls .?• St . ,
sämtl . Steuerarbeit , von Ingenieur im vollst Pension von ?.Ie!?oerTV Gesend '
sucht Stellung . — | Taunus gesucht . Graoüikcnn «es . | 1 D" T.V:.________
Anfragen u . S 602 G 601 TV. _____ x 541 TV Tausche groß . 3-Z.-
an Tagbl .- Verl . g—3*/s -Zün .-Wohng . =.-------- --- -Tfa Wohn . , Sudtmitte ,-- 1

ges . E
™

. Tausrt zm >m « . gut mobL . kleinere ab-
geg ertöne 1- Zlm - ™ bes ». Hause tl . x- srtl . : _ 3V8-Z.-
Wohmme , Südviert . Herrn Wohn - mögl mit
F 585 TV. | tobigem , alt Herrn I Heiz G 593 TV.

gesucht . L 584 Ti . yeU 2-Zlm.-Wohng .
2 leere Zimmer mit mlt Bld cnd Hci -

nn *, ; eigener Kortgueg . , ] zung schön , sonnig
wenn mögl . Zentr .- 1 gurte ebensolche

™
' Heizung , gesucht , gt/ , bis 4 Zimmer ,

fort TV' Angebote u. D 547tort oqai später in I I ««- - ,,7 v *ri
Wiesbad . od . Urne . Zimm « , leer , «es .. I . TagbL -Verl . — —. . . . . — ■ I svfl . mit Kortgel . | Biete : 2 geräumige ,

S 593 TV. I ineinandegeh . Zün -
-——------- - 7~~ | mer , Kell ., Absteü -
1 Zta ., groß . leer , I rlum Küdlca . u ,od . 2 kleinere , aurt mit
Irontspltzzlm .. ges . | Heizun $, u .
Angeb . n . Mip , I bequeme Teilwohn .
Blürterstr . cv,_____ in ruh . Höhenlage .

Zimm « , möbl . , mit | Suche : 2! r-3-Zm: -
Kaffee u . Abende » . Wohnung (evtl , 2-
ab 1. 4. von jung . | Zim .-Wohnung mit
Herrn gesucht . Ang. | Abstellraum ) mögl .
I 577 TV. | Bad und Heizung ,

Zimmer,
"

srtön
~

inbI7. 1 « Beding .
" ‘Imienstadt. von [ 3-Zimmer -Wohnung .
berufstätig Herrn , | Meine , Stadtmitte ,
Behördenaagesteilt . . 2. Strt . . geg. schöne
gesucht F 595 TV. 3-Zim^ Woh .. aurt

-A- ----- — — ~ | etw außerh ., z. t .
Zhnm « , leer S=s- ?esndlt F 587 Tv .

Teutonenstr . 8, P . I . I

Lage . — Biete son . I Sitzbadewanne , gut
2-Zimmer - Wohnung „ halten , f . 12 Mk
mit Bad u . Heiz . I R0Senstr . 3, Part ,
Preis mkJ . Hozv verm . 10Vg- ll ^ U .
52.20 M. r 081 TV . Bade _Elarid >tung tdr

Tausche schöne 4-Z .- 1 ZOO Mk. Anzusehen
Wohn . , Kürte . Bad , I bei Stickel Große
Mans ., Garten , in | Bergstraße 17.
Taunussort ™ ' 2 Federanterbetten .

A
‘

™ tadell . erh . , je 40.-Sjwalbart gegen ab Eigenheir :
gleirtw . Wohn , mrtl p Ä
Gart , in Vorort v . '

Wiesbad . od . vord . Bettkiste , gr Freis
Rheing . b . Geis en- 1 30 Mk . Adr . toi
heim . K 590 TV. I lagbl - Verl . H!i

Kassel —Wiesbaden . I Holz - Kinderbett
Biet » sch . sonn . 4- 1 20 Mk . Adr . IV . Kb
Zim .- Wohn . i . Kas - I Eisernes Bett mit
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KAUFGESUCHE

„Das Gewehr über “ .Jugend - Vorst .
14 Uhr :

Jugend -Vorst . » Das Gewehr über *

GASTSTÄTTEN

IMMOBILIEN

ROTES KREUZ

VERLOREN - GEFUNDEN

WIESBADENER VORTRAGSDIENST
SPORTKALENDER

oderPolstersessel

ß8 .-6emeinltkrsN G 555 TV.ges .

LOTTERIE

VERANSTALTUNGEN

T 552 TV. HEIRATEN

BAUSPARKASSEN

VARIETES

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

LICHTSPIELE

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

VERSTEIGERUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN
schtießungsschein besitzen .

K 591 TV.ges .
Korb ,Sportwagen ,

Der Polizeipräsident .

Kronen -Lichtsuiele Schierstein .
„ Anschlag auf Baku “ .

Fußball der HJ . Spiel Bann 80 — Bann 841
in Ffm .- Riederwald ist verlegt .

THEATER • KURHAUS

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Rö er -Lichtspiele , W .- Dotzheim .
Sa . „ Roman eines Arztes “ ; „ 16 Uhr :

Olympia - Lichtspiele , Bleiehstr . 5 .
„ Alle Tage ist kein Sonntag “ . Jugend -
liehe zugelassen .

gut erh .. w . Fuß¬
sack . geg . kl . Staub¬
sauger z. t . Wert -
ausgl M 556 TV.

Sdilüsselbund , (vier
Schlüssel ) v. Schier¬
steiner Straße bis
Langgasse verloren .
Abzngeb . geg . Be¬
lohn . Fundbüro .

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . - Fehlinger , Weidenborn Straße ! - •

Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Dienstag ,
6. April , 19.30 Uhr , Übungsabend Zug 1,
Kreisstelle Oranienstraße 5. — - Freitag ,
9. April , 19.30 Uhr : Schulungsabend
Zug 3 und 4, Krcisstelle Oranienstr . 5.

Durch die Ärztekammer Hessen -Nassau in
Frankfurt a . M. bin Ick mit der Fort¬
führung der Praxis des Kinderarztes Herrn
Dr . Renz beauftragt . Sprechstunden :
Mittwoch und Samstag von 8—9 Uhr ,
Montag , Dienstag , Donnerstag und Frei¬
tag von 15—17 Uhr . Dr . med . Elisabeth
Gronemann , Wiesbaden , Wilhelmstr . 34,
Telefon 28517.

Kaufe Anzüge . Kleider , Wäsdie und Schuhe
sowie ganze Nachlässe . Kleider -Betz , An-
u . Verkauf . Wagemannstr . 5 , Tel . 20308.

Biete Rinderwagen ,
gut erh . , mit Ma¬
tratze u . Garnitur ,
sowie Laufställch .
Suche 2 kl . Pelzch .
D 593 TV.

So. „ Roman eines Arztes *

Samstag verschw .,
anschein , mitgenom¬
men . Gute Belohn ,
für Wiederbringer .
Steingasse 26, P.

25 000 deutsche Volksgenossen aller Berufe
mit einer Vertragssumme von weit über

Milliarde RM sparen bei uns für
Hausbau oder Hauskauf oder haben ihr
Ziel bereits erreicht . Allein 1942 weit
über 100 Millionen RM Neuabschlüsse .
Warum wollen Sie immer Miete zahlen ?
Bei uns tragbare monatliche Spar - und
Tilgungsraten . Hohe Zinsvergütung , im
Krieg erhöhte Steuerersparnisse . Fordern
auch Sie noch heute unsere Broschüre
37 L kostenlos an von der Leonberger
Bausparkasse AG. Leonberg bei Stutt¬
gart (Deutschlands zweitgrößte private
Bausparkasse ).

Wer tauscht guten
- Kiudersportwagen

mit Gummi gegen
gut erhalt . Chaise¬
longue - Decke . Adr .
Tagbl .- Verl . Ga

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebnch .
Samstag bis einschließlich Montag ein
reizendes komisches Bavaria - Lustspiel mit
Hans Moser „ Einmal der liebe Herrgott
sein “ . Moser war niemals famoser als
in diesem überraschungsreichen lustigen
Film Jugendliche haben keinen Zutritt .
Beginn : Sa . u . So . 16 u . 19.30 Uhr . So .
13 Uhr Jugendvorstellung ; Ins Märchen¬
land für groß und klein „ Hänsel und
Gretel “ .

Schlosser - Werkstatt - Einrichtung : Maschinen ,
Werkzeuge , Motors , mit od . J ĥne werk¬
st ätte . zu übernehmen ges . GefL Zuschr .
mit näheren Angaben u . A 965 TV.

ges .
Grudeherd gesucht .

Leistungsertüchtigungswerk . Demnächst be¬
ginnen folgende Lehrgemeinschaften , für
die noch Anmeldungen entgegengenommen
werden : Gutes Deutsch Stufe I , Gutes
Deutsch Stufe II , Kaufm . Rechnen Stufe I ,
Schönschreiben , Buchhaltung Stufe I ,
Plakatschrift Stufe I , Organische Chemie ,
Metallurgie , Apothekenhelferin , Techn.
Zeichnen Stufe I , Techn . Rechnen Stufe I .
Die Dauer der Lehrgemeinschaften be¬
trägt je 12 Doppelstunden . Preis je 6.—.
Anmeldungen sind möglichst umgehend
auf unserer Dienststelle , Wiesbaden ,
Luisenstraße 41, 2. Stock , Zimmer 13, zu
vollziehen . Daselbst ist auch Näheres
über Beginn , Zeit und Ort der Maß¬
nahmen zu erfahren . Bei Einberufungen
zur Wehrmacht erhalten Teilnehmer die
Gebühren anteilmäßig zurück (Ruf 59641).

Nachlaß - u . Mobiliar -Versteigerung . Diens¬
tag , 6. April , von 9—14 Uhr Fortsetzung
der Nachlaß - und Mobiliar - Versteigerung
in meinem Versteigerungslokal Wies¬
baden . Schillerplatz 2. Karl Hecker ,
Auktionator und Taxator . Telefon 23065 .

2. Diese Meldepflichtigen haben sich umgehend , spätestens
bis rum 18. 4. 1943 werktägig zwischen 7—13 und 15— 18 Uhr
im Polizeipräsidium , Friedrichstraße 25, Zimmer Nr , 24, zu
melden .

Kartons , gebr . , »uch größere Mengen lauf ,
ges . Adlerstraße 44 , 2. Telefon 2487o.

Freitag , 9. April , 19 Uhr , im Paulinen -
sdilößchcn : Hans Busch mit seinem Or¬
chester . Außerdem wirken mit ; Das
Naumann -Quartett — Einzigartige Ge¬
sangs - und Musikaiparodisten , Carl Eich-
heim — Lustige Improvisationen am
Flügel , Marja Tamara — Eigene Tanz¬
schöpfungen und Wilma Ullmann — eine
schöne Frau pfeift und spielt . Eintritts¬
preise : RM 1.— , 1.50, 2.— , 3.—. Karten -
vorverk . : Kartenverkaufsstelie der NSG .
. .Kraft d . Freude “ . Luisenstr . 41 (Laden ) ,
Kartenverkauf Schottenfels , Theater -
Kolonnade . Zigarrenseschäft Christmann ,
Luisenstraße 42 , und an der Abendkasse .

Meldung der männlichen Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1897
bis 1900, die noch nicht im Besitz eines Wehrpasses bzw . Aob
musterungs - oder Ausschließungsscheines sind . 1. In der Zeit
vom 5. 4 . bis einschl . 22. 4. 1943 erfassen die polizeilichen
Meldebehörden diejenigen männlichen Angehörigen der Ge¬
burtsjahrgänge 1897 bis 1900, die bisher noch nicht erfaßt wer
den sind und keinen Wehrpaß , Ausmusterung «- oder Aus

Scala . Groß -Variete . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr , Gastspiel : Don -
Carlos -Orchester , 10 Solisten und So¬
listinnen , sowie Kahulas Hawaiins „Ein
Märchen von der Südsee “ . Des weiteren
die phänomenalen Akrobaten und Sprin¬
ger Trio Hugony und weitere 6 Groß¬
variete - Attraktionen . Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag , 15.15 Uhr , Fa¬
milienvorstellung .

Sonntag , 4. April , 11 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : Lichtbilder -Vortrag der Kurverwal¬
tung : „ Palermo , seine Geschichte und
seine Baudenkmäler “ . Regierungsbau¬
meister Zichner .

Dienstag , 6. April , .18 Uhr , Kurhaus (Ein¬
gang Sonnenberger Straßef : Vortrag der
Nass , familiengesdiichtlichen Vereinigung ,
Wiesbaden : „ Aus meinen Erfahrungen im
Lesen alter Schriften “ , Pfarrer Lic . Dr .
H. Grün Wiesbaden - Sonnenberg .

Mittwoch , 14. April , 18 Uhr , Festsaal Hotel
Metropole : Lichtbildervortrag des Vereins
für Nass . Altertumskunde u . Geschichts¬
forschung Wiesbaden EV. : „ Der Kampf
um ' den Rhein : Die Wehranlagen im
Limesgebiet und am römischen Pfahl¬
graben von der Lahn bis zur Wetterau “ ,
Studienrat F. A. Schmidt , Wiesbaden .

Biete guterb . braune
D.- Schuhe , Gr . 42,
schmal , sowie dkl -
blauen wasserdicht .
Regenmantel . Gr.
46. Suche Da.men -
Schuhc , Gr . 42V»,
breit , alles gut er¬
halten . Adresse "im
Tagbl .- Terl .* Hz

Pumps , sefaw. , m. h .
Abs . , gut erh . , Gr .
37, geg . gleiche m.
fl. od . Blockabs . zu
tauschen . Meckert ,
Gneisenaustr . 23, 1

Kinder - Stiefel , .gut
erh ., <Gr . 26, geg .
Größe 28-29, auch
gegen Halbschuhe
zu tauschen v . 6-8.
Guter Schulranzen
u . gr . Puppenwagen
ges . Lichtenberg ,
Rauenth . St , 6 , Hp .

Tennisschuhe , Ganz¬
leder , guterb . ; Gr .
41, geg . ebens . D .-
Halbschuhe , Größe
391/- , eleg . , z . vert .
Adolfsallee 32, P.

Eheanbahnung (Institut des Vertrauens ) ,
Frau Schlink , Mainz , Bastion Martin 3,
p^rt . , am Gautor Telefon 31531. Vor -
herige Anmeldung erbeten ._____

Besitzer schöner Brauerei , Anfang 40, gute
Erscheinung , schlank , völlig unabhängig ,
gutes Einkommen , Vermögen , Wald - und
Grundbesitz , Eigenheim vorhanden , sucht
durch mich kurzentschlossene Ehe mit
gebildeter , fraulicher Kameradin . Nur
Neigung soll entscheiden . Vertrauensvolle
Zuschriften erbittet Frau Irmgard Schmitz ,
Berlin - Charlottenburg , Mommsenstr . 35.
Diskr . Eheanbahn , in vornehmster Weise .

Wchrmaditkommandantur Mainz -Wiesbaden .
Harmonika -KIänge am Sonntag , 4. April ,
1Q.0Q Uhr , im Walhalla -Theater . Mit¬
wirkende : Wiesbadener Handharmonika -
Spielring , Mainzer Handharhionika -Or -
chester , Kohler - Sextett . Vorverkauf :
Schottenfels u . Co . , Iheateikolonnade 1,
Zigarrenhaus Christmann (Inh . Hofmann ) ,
Luisenstr . 42, Zigarrenhaus W. Schuster ,
Moritzstr . 1 (Ecke Rheinstraße ). Ein¬
trittspreis ; RM 1.50 und 1.—.

Kinderwagen , g. c .,
ges . L 578 TV.

Kinder - Sportwagen

Gold . Brosche Mon¬
tag abend , 6 Uhr ,
auf dem . Weg durch
den Schloßpark
Biebrich , mit Lin . 1
bi « Bahnhof , durch
die Herbert -Anlage
nach der Adelheid -
str . 88 verloren . —
Da Andenken von
verstorb . Mutter ,
geg . Bel . bitte abz .
Adelheidstr . 88 . 2.

Gold . Annbänddicn
m. Anhänger (Edel¬
weiß ) am Donners¬
tag verloren . Da
Andenken , gegen
hohe Belohn , auf
d. Fundbüro Fried -
ridistr . abzugeben .

Opernglas , kl . Perl¬
mutter , mit Futteral
in der Garderobe
Großes Haus liegen
gelassen . Ehrt . Fin¬
der bittet um Rück¬
gabe gegen hohe
Belohng . , da teuer .
Andenk , an Gefall .
Herbst , Dotzheim .
Straße 169.________

Achtung I Fettkarte
Luise Riebel , Adr .
mit Tinte gesdir . ,
Moritzstraße 62, 2,
verloren . Vor Miß¬
brauch wird ge¬
warnt ._____________

Drei Schlüssel in
Etui verloren . Geg .
Belohnung abzu¬
geben Fundbüro .

Land - oder Einfam .- Haus im Taunus oder
Rheingau zu kaufen ges . Angebote unter
A 3851 au Anzeigen - Frenz , Wiesbaden .

Wer tauscht Ein - od . Mehrfam .-Villa gegen
modernes Etagen -Haus mit Etagen¬
heizungen , fl . k . u . w . Wasser in Kücken
u . Bädern . Näh . Walter Hill , Immobilien ,
Idsteiner Straße 3 , Telefon 27225.

Otto Zapp & Co .

Herren - und Knoten - Kleidung

Peter Rauls
Textilwaren

Geschwister Hoffmann
Damen - Höte

Wiesbaden

Kirchgasse 42/44

im Hause Zapp

Photo , Rollfilm , gut
erhalten , gesucht .
Krell , Scharnhorst -
stmße 2, Part .

Vergrößcrungs - App .
für 24X36 , nur
Film (Leica - Film )
gesucht . Angeb . u .
B 578 TV.

Gaststätte Bender , Gerichtsstr . 5 , Tel . 27268.
Samstag und Sonntag musikalische Unter -
haltung . Bürger ! . Küche . Vereinszimmer .

Konditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse 27 ,
jetzt nicht mehr Montags , sondern Mitt¬
wochs geschlossen .

Ab alle Kraftfahrzeughalter und Garagenbesitzer . Auf Grund
des Reichsleistungsgesetzes $ 3 sind von allen Kraftfahrzeug
haltern - händlem und Garagenbesitzern (gesetzliche Vertreter
oder Angehörige ) , bei denen Kraftfahrzeuge und Anhänger
untergestellt sind , nachstehend aufgeführte Kraftfahrzeuge zu
melden :
a) . Sämtliche Kfz . und Anhänger , fabrikneu oder gebraucht , die
' nicht zum Verkehr zugelassen sind , d . h . mit einem amt¬

lichen Kennzeichen nicht versehen sind .
b) Kfz . mit WH- , WL- und WM-Kennzeichen , die im Besitz

von Kfz .-Haltern oder bei Garagenbesitzern abgestcllt sind .
c) Meldepfüchtig sind Lastkraftwagen , Zugmaschinen , Kraft

omnibusse , Personenkraftwagen , Lastkraftwagen -Anhänger .
Elektrokarren und Krafträder (letztere über 345 ccm ) .

d) Die Meldungen sind an die Wehrersatz -Inspektion Koblenz
unter Angabe von Fabrikat . Baujahr , Typ , gefahrene Kilo¬
meter . Sitzzahl , bereift oder unbereift und Standort der
Kfz . bis zum 22. 4 . 1943 zu richten .

e) . Von der Abgabe der Meldungen sind befreit :
1. kraftfahrzeugherSteuerwerke .
2. Kraftfahrzeuge bei Händlern , die für den Verkauf im

Inland nicht freigegeben sind .
Wehrersatz -Inspektion Koblenz - Gruppe Ktafi

ausgl . A . Meyerer .
Hahn , Schützenstr . 4

Kouzertzither mit
Noten . gebraucht ,
u . Akkordeon m . 12
B. , geg . Akkordeon
mit 32 u . mehr B.
zu tauschen ges .
Kreh , Goethestr . 4 ,
Gth . 1. von 18- 20.

Radio gesucht . Gebe
guterh . Dam .-Über¬
gangs - Mantel , 42/44
(Hänger ) . Ab 19Uhr .
Adr . TV. Hf

Capitol - Theater am Kurhaus .
, Illusion “ . Ein Film , der unter Lachen
Wahrheiter sagt , die den Sinn und die
Tiefe dieses lustigen Spiels aufzeigen ,
mit Brigitte Horney Job . Heesters , Otto
Ed . Hasse , Nicolai Kolin . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo. 15,

Saatkartoffeln , Früh - und Spätsaat : Früh¬
gold , Frühbote , Frühmölle , Allerfrühste ,
Siegelnde , Viola , Flava , Ostbote , Priska ,
Garena eingetioffen . Karl Kirchner , Rhein -
gauer Straße 2, Fernruf 24779.______ ,

Kläv ier -Reparatui en, Stimmungen Schmitz .
Rheinstraße 52 Telefon 23711 ________

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Feinsprech -Sammel -
Nr . 59226.

Teppich , 3X2 , gegen
Änzug (48) , schlank .
Figur , u .Schube (40)
all . nur g . erh . , zu
tausch . Wertausgl .
Schmiedr , Oranien -
straße 19, Hth . 2.

Biete 2 guterh . Per¬
serbehang , Suche 2
Stores , 140 br . u .
250 1g. W 595 TV .

Tausche Schaukel m .
Ringen . Sitzbrett u .
Stange u . bl . Lein . -
Schuhe . Gr . 39 , all .
gut erhalten , gegen
kl . Ziehharmonika
jeder Art . Ott ,
Röderstraße 4. —
Telefon 27760.

Gebe Heizsonne geg .
kl . einf . Kleider -
sdirank ; gebe gut¬
erb .Standardmantel .
Gr . 42—44, gegen
ebens . schw . eleg .
Schuhe , Gr . 36-37 .
Rosenst . 8 , Part .

Tausche Staubsauger
geg . g. erh . Herr .-
ubergangsmant . Gr .
48/50 . M 590 TV ,

Geboten wenig ge¬
braucht . D .- Fahrrad
(mod .) , ges . eben¬
solchen Herren - An¬
zug , Gr . 90 . Ang .
an Mainz , Schließ -
tack ' 81.

straft . Auch können sie mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen
zur Gestellung angehalten werden .
Wiesbaden , den 2- April 1943.

3., ist ein Mddepflichtiger vorübergehend abwesend , so hat er
sich bei der für seinen Wohnsitz zuständigen polizeilichen
Meldebehörde zunächst schriftlich und nach Rückkehr unver¬
züglich .persönlich zu melden .
4. Die Meldepflichtigen haben 2 Paßbilder in der Größe 37X52
mm vorzulegen , auf denen sie im Brustbild von vorn gesehen
in bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dargestellt
sind . Es sind ferner Personalpapiere und sonstige Ausweise
mitzubringen , die Aufschluß über gegebenenfalls bereits ab¬
geleistete Militäxdienstzeit in der deutschen oder einer an¬
deren Wehrmacht (ehern , österreichischen , tschechischen , litau¬
ischen usw .) und über die Zugehörigkeit zu national¬
sozialistischen Organisationen geben , außerdem Abstammungs -
Unterlagen und Zeugnisse , Diplome usw . gemäß § 8 der Er¬
fassungs -Verordnung .
5. MeldepfJichtige , die durch Krankheit an der persönlichen
Meldung verhindert sind , haben hierüber ein Zeugnis des
Amtsarztes oder eines anderen beamteten Arztes oder ein mit
dem Sichtvermerk des Amtsarztes versehenes Zeugnis des be¬
handelnden Arztes bei der für ihren Wohnsitz zuständigen
polizeilichen Meldebehörde einzureichen . Entstehende Gebühren
müssen die Meldepflichtigen selbst tragen . Ferner haben sie
keinen Anspruch auf Ersatz von Fahrtauslagen , Reisekosten
und Entschädigung für Lohnausfall .
6 . Meldepflichtige , die ihrer Anmeldepflicht nicht , oder nicht
pünktlich genügen , werden , falls keine höhere Strafe ver¬
wirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 150 RM oder mit Haft be -

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Ein Lustspiel , das alle Sorgen vergessen
läßt . Sie werden zwei Stunden lang herz¬
lich lachen über Lucie Englisch , Fita
Bcnkhoff , Paul Hörbiger , Paul Henckels ,
Maria Andergast . „ So ein Früchtchen " ,
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Anfangszeiten : Wo . und So. 16, 18.15,
20,30 Uhr .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Täglich 13.45 Uhr , eine Familien - und
lugendvorStellung im Programm : „ Gold
in New Frisco “ . Ein lustiger Wildwest -
Film mit Hans Söhnker . Alex . Golhng ,
Hilde Jansen . Otto Wernicke .

Einkommensteuerfrei sind alle Gewinne bei
der DeutschefT Reichslotterie . Die Aus¬
gabe für ein Los , M* nur RM 6 — steht
in keinem Verhältnis zu der großen Ge¬
winnaussicht . Kaufen Sie sich sofort
ein Los bei Oelbermann , Babnhofstr . 15
(Staat !. Lotterie - Einnahme ) ._____________

480000 Gewinne werden in der am 16. April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
ausgespielt . Die Nachfrage ist grvß ,
sichern Sie sich sofort ein Los bei :
Glücklich , Gr . Burgstr . 14 (Staat !. L.- E.) .

Sic reichen dem Glücke die Hand , wenn
Sie sich an der neuen 9 . Deutschen Reicks¬
lotterie , Ziehungsbeginrr 16. April , be¬
teiligen . Lose sind noch in allen Ab¬
schnitten zu haben bei Habelmann ,
Mauritiusstr . 14 (Staatl . Lott .-Einnahme ) .

Über 102 Millionen Reichsmark werden in
der am 16. April beginnenden 9. Deut¬
schen Reichslotterie ausbezahlt . Nur
RM 3.— kostet Vs. Holen Sie sich so¬
fort ein Los bei Kern , Adelheidstr . 28
(Staatl . Lotterie -Einnahme ) .

Suche gut erhalt .
Dam .- Wintermantel ,
Gr . 44, geg . goid .
Dam . - Armbanduhr
zu tausch , Jaeger ,
Taunusstraße 59 .

Tausche 2 Damen -
Som .-Mäntel , Gr . 44
u . 46, beid . guterh .,
geg. 2 Zimmerstühle
u . rund . Zim .- Tisch .
Von 17-20. Dotzb .
Str , 124, Mtb , 2 r .

Brokat - Schuhe , 2 P „
Gr . 36, g. erh . , geg .
w. ebens . Pumps z.
tausch . Tel . 20876.

Tausche gut erhalt -,
schw . Bindeschuhe ,
Gr . 37Vs geg. eben¬
solche 39/40 . Ang .
M 598 TV.

Tausche gut erhalt
Zug- Pumps , hellbr .,
flacher Absatz Mit
Ledersohle , Gr .39*72
gegen gleichwertige
in hell oder wein¬
rot , Größe 38-38Vs.
Adr . TV. He

Hrn .- Mantel u . An¬
zug . beid . gut erh .
gesucht . H 594 TV.

Heller D .-Mantel ,
SommerkL , Dirn -
delkl . , Gr . 44, D .-w
Schuhe , fl . Abs . Gr .
39 . D .- Handtasche ,
all . gut erh . ges .
Ang , u . D 595 TV.

Jackenkleid u . Mant .
beides gut erhalten
gesucht . K 594 TV.

Damcu - Skiauzug ,
guterhalten . Gr . 46 ,
gestickt . M 593 TV.

D.- Kostüm , schwarz
od . dunkelblau , Gr .
40 , gut erh . , sofort
gesucht . S 585 TV.

Sommerkleid und
Kostüm , Gr . 40-42,
beides gut erhalt . ,

Walhalla -Theater , Film u .Varietö .
„ Vom Schicksal verweht " . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Dschungel
mit Sybille Schmitz , Alfred Schoenhals ,
R. Fei nau H. Speelmans . H Seltner .
Spielleitung : Hans v . Wolzogen . Kultur¬
film Wochenschau . Bühncndarbietung .
Wo . : 14.30, 16.50 . 19.30 Uhr . Nickt für
Jugendliche .______________________________

Thalia • Theater . Kirchgasse 72 .
4. Woche . Der Ufa -Qroßfilm „ Damals “

mit Zarab Leander und Hans Stüwe ,
Jutta v Alpen Ein Frauenschicksal An¬
fang . Wo 15.00 17.15 19.30 So. auch
13.00 Uhr Jugendliche nicht zugelassen
Keine telefon . Bestellungen . Vorverkauf
So. von 10 30—12.30 Uhr .

Kinder - Sportwagen
gut erb . . Riemen -
federupg , geg . gut¬
erh . Wäschetruhe o .
Chaiselongue , evtl .
Aufzahl . B 597 TV.

Suche gut . K.- Sport¬
wagen geg . guter¬
halt . Tisch - o . Bett¬
wäsche . G 530 TV.

Max Müller , Herrenfriseur — Fußpflege ,
Walramstraße 19, 2, Ecke Wellritzstraße ,
Eingang Walramstraße , hat seine Tätig¬
keit imHausewiederau ^ enommen -__

Wcinschönuiigen (n. Dr Mösl ) , Most - und
Weinuntersuch . Dr . A. Wagner , Wiesbaden
(früher Mainz ) . Fr .- Abt -Str . 5, TeL 24608.

Spanische Oliven , Holländische Sardellen¬
paste und Sardellen in Gläser wieder
cingetroffen . Abgabe an Verbraucher u .
Großküchen . Erb ’s Ring -Quelle , Bismardc -
ring 11, Telefon 25005.

Saat - Kartoffeln eingetroffen . Frühe Sorten :
Viola , Frühbote , Sieglinde . Ausgabe
Montag , 5 April , nackm . von 2—6 Uhr
Lager Dotzheimer Straße 152. Samen -
Nicke !, Wiesbaden , Wellritzstraße 30.

Knaus . Kirchgasse 52 , das Optik - Fach -
•’eschätt weiches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedensten !.
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Inf .-Offiz .-Degen ,
ca . 117 cm lang ,
für meinen Mann
ges . Hilde Alban ,
Pichelsberg 18, Ld.

Vollständ . Offiziers -
Uniform (Infant .) ,
Rock , Hose , Mantel
für 1.75 bis 1.80 m
u . Offiziers -Degen
für 1,75 m , gut er¬
halten , für meinen
Sohn gesucht . —
F 590 TV.________

Oelgcmälde , nur
beste Qualität , v .
Liebhaber gesucht .
K 555 TV.________

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v .
Goetz , Buchhändler
u Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .________

Damcn -Pclzmantel ,
g. erh . . wenn mögt
jraun , Gr 46 . schL
Fig . 1000- 1500 M.,
ges , H 450 TV.

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Polterabend ' mit Rudi Godden , Ca -
milla Horn , Grete Weiser , M. Andergast .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Der rote Reiter “ . Ivan Petrovidi .

Packkisten und Zeitung,papicr laufenden
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck . Wiesbaden - Biebrich , Horst -Wesse !-
Straße 21 . Telefon 60062. __

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz¬
straße 6. Ruf 20930.__

Wirhaben

unsere Betriebe zu einer

Kriegs -

Betriebsgemeinschaft
zusammengelegt

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck , Wiesbaden -Biebrich , Horst -Wessel -
Straße 21 . Telefon 60062._______

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A L. Ernst . Tatmusstraße 13.

Kaufe ge» Kasse getr . Schuhe , auch defekt .
Anzüge . Kleider . Wäsche . Radios . Spiel¬
waren aller Art . Deutsche Waren -Zentrale
W Roth , Ruf 25079. Walramstraße 17.

Telefon 22548._____________________
Lumpen , Papier , Elsen . Flaschen u . Metalle

kauft Markloff . HeUmundstraße 52.
Ruf 22626. _ _____ __ _ _ _

Alteisen . Metalle . Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler -
Straße 31, Telefon 22691,

Korb - Kinderwagen ,
gut erhalt , u . rotes
Laufgärtchen zu t .
gegen ebens . gute
Schreibmaschine od .
schw . Russenstiefel
Größe 37V: . Wert -
ausgleidr Angebote
F 574 TV.________

Kinderwagen , g. e „
mit gut . Bereifung ,
Matratze u . Wind¬
schutz , zu t . geg .
guterh . Dam .-Fahr¬
rad . T 584 TV.

Küchenherd , kl . , w . ,
g, e „ g, B 585 TV.

Gasherd m. Backof -,
gut erh .. gesucht .

Tausche gut . Klavier
geg . gute Couch u .
Herr . - Schreibtisch
od . Bücherschrank .
L 590 TV._________

Paidi - Bestehen oder
Kinderbett a . Roll ,
gesucht , auch geg .
Baby -Zimmenvagen
oder Wäschemangel
Z, tausch , T. 20761.

Biete 2 Bettstellen ,
ein Waschtisch , ein
Nachtscbrank in
Nußbaum , all , gut
erhalt . .Suche Lino¬
leum -* od . Stragula -
Teppich od . Läufer -
W 593 TV.

Tausche gut erhalt .
Kinderbett geg . zwei
schöne Korb - oder

Suche gut erh . br .
Schuhe . Gr .39, gebe
gut erhalt , schwz .
Keilabs .-Schuh , Gr .
37V, in lausch .
F. 583 TV.

Herren - Halbschulie ,
schw ., Gr . 43, u .
Zyl .-Klapphut , Gr .
57, . beides gut er¬
halten , geg . Metall¬
bett zu tausch , ges .
Adr . Im TV. Gs

2 P. H .-Halbschuhc ,
41-42, hohe Leder¬
gamaschen , gut er¬
halten , geg . ebens .
Dam . - Halbschuhe ,

37V«, zu tauschen
Normannenweg 12
(Adolfshöhe ) , abds .
nach 6 Uhr ._______ ■

Halbschuhe , g. erh . ,
br . . Gr . 381/: , mit
flach. Absatz , geg .
gleichwert . Pumps
mit hohem Absatz ,
Gr . 37 zu tausch .
B 601 TV________

Gebe H .-Maßschuhe ,
g. e. , Gr . 41, braun
suche ebens . Herr .-
schuhe , Gr . 44, od .
D .-Schuhe , Gr . 37,

■l , t , B 580 TV.
Derbe Arbeitsschuhe

(Led .) , Gr . 43, gut¬
erh . , zu tauschen ,
ebens . geg . Wäsche .
Von 13—15 u . nach
18 U. Adr . TV, Gw

lausche g . erh H -
Arbeitssdiuhe (42)

. geg . g."erh . Knaben -
schulranz . Erdmann .
Gneisenaustr . 11. H .

Herren -Schnürstiefel ,
schwarz , Nr . 41 ,
sdtm . Form , g. c . ,
umzut . geg . breite

-Form , Nr . 43. Näh .
Adelheidstr . 61 , 1.

Tausche gut erhalt .
Herr .-Marschstiefel ,
Gr .40/41, geg . ebens .
Gr . 43. Gneisenau -
straße 31, Htb . P -

Knaben -Schuhc (37) ,
guterh ., geg . ebens .
(41) u . schwz . gut
erb . Sportjacke geg.
gut erhalt . Damen
Kleid (42/44) , z . t .
Ab 19 Uhr . Schulte ,
Frankenstr II , »

Deutsches Theater . So . 4. 4 , is bis
n . 21.15 Uhr . G 26 : „ Margarete " . Pr . A.
Mo . 5. 4. , 19 bis ’ l Uhr , A 26 : „ Die
deutschen Kleinstädter " . Preise C.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 4. April . 15.30 bis 17.30 Uhr :
, .360 Frauen " » I° .3O bis 21.40 Uhr :
„ Pygmalion " . — Montag , den 5. April :
Theater geschlossen . ____

Kurhaus Sonntag , 4. April , 11 Uhr :
I ichtbilder -Vortrag Regierungsbaumeister
Zkhner . .Palermo , seine Geschickte und
seine Baudenkmäler “ . 11.30 Uhr : Brunnen -
Kolonnade - Konzert . 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Berthold Cassedanne . 19 Uhr :
Beliebte Opem -Ouvertüre u . -Vorspiele .
Leitung - Willy Naue . — Montag , 5. April ,
19 Uhr : Konzert . Leitung : F. Holtzwart .

Wer arbeitet Couch
auf ? Derr , Dotz -
hebner Str . 109.

Wer klopft Tep -
plche ? T 595 TV .

Wer bearbeitet für
mittleres Einzel -
handelsgeschäft
Büdier , Bilanz und
Steuers achen . Ang .
M 594 TV.

Wer repariert sechs
Stühle . Rheinstr . 2,
Part . Tel . 23583

Wer klopft Teppicke .
Möller , Lortzing -
straße 4, 2.

Wer stopft Herren -
u . Kinderstrumpfe
außer dem Hause ,
W 588 ' TV.

Bett , U/s —2sch!äfr . ,
kompl . , gut erhalt .,
sof . gesucht . Ang.
K 560 TV.________

Flügel , gut erhalten ,
gesucht von Selbst¬
reflektant . Angeb .
T 572 TV. _______

Stutzflügel od . gutes
Piano gesucht . Ang .
F 547 TV. ,

Schallplatten , gebr .
u. besqhäd . ä 20 Pf .
kft . Holsteinst . 54,1

Medizinball , groß ,
geg . guterh . Anzug ,
Gr . 48 M . z. tausch .
T 586 TV.

Tausche guterhaJt .
. Kleider schrank und
mod . eiserne Bett¬
stelle geg . Küchen -
beid . M 575 TV.

Suche sch . Kleider -
schrank , 1.80 bis 2
m breit , biete gebr .
Record - Staubsauger
v . Zuzahlung . Ang .
E 593 TV._________

Biete neuw . Raudi -
tisdi mit Marmor -
platte , □ , 65 cmX
65 cm , 2 Stores ,
1,60 m br . , 2 .40 m
lang , suche dageg .
einen sehr guten
mod . Polstersessel
und Gartenschirm ,
eventl . Liegestuhl .
Näh . Telefon 61627

Tausche guterh . Sofa
gegen guterh . Bade¬
wanne . Nur vorm .
A. Franz . Johannis -
berget Str . 9 , 3 1.

Marmor - Waschtisch
mit Spiegel gegen
weiß . Kleidtrg * r .
und Kinderbade¬
wanne zu tausch .
Tel . 26075.

Suche weiße Frisier -
toilette und Korb¬
sessel - Garnitur . —
Gebe weiße Bett¬
stelle , Nachttisch
m . Marmorplatte u .
Waschkommode in
Tausch . 13- 15 U.
19- 20. Adr . TV. Gy

Herrenhose , gut er¬
halt, . sdiwarzweiß
od . schwarzgrau ge¬
streift , auch in alt¬
modischer Form ge-
sucht . E, 594 TV.

Lange Hose , Rock u .
Mantel für meinen
Sohn , Art . - Offz . ,
gr . sdil . Fig ., g. e
gesuckt . L 550 TV.

Hrn .-Anzug , 50-52,
Hrn . - Unterwäsche ,
alles gut erhalten ,
ges . K 586 TV.

Offiziers - Uniform ,
Größe 175, gut er¬
halten , für meinen
Sohn sofort ge¬
sucht . Telef . 28670
od . Adr , TV. Ke

Feldgraue eig . Hose
mit rosa Biese ,
Schrittlänge 75 cm ,
für meinen Sohn
gesucht . Adresse
im Tagblatt - Verlag
unter Hb

Tausche sehr g. erh .
Elfb . färb . Kinder¬
wagen , M. Brenna -
bor . inn . m .Wachs¬
tuch ausgeschl . , st .
Federg . vollg .Berci -
fung . Matratze u .
Windschutz , gegen
ebens . Nähmaschine
cd .VoIksempfänger .
Ohne Reparatur .
Goethstr . 27 , 1.

Kinderwagen , gut
erh . , blau , gegen
guten Kinder - Sport¬
wagen zu tauschen

M 553 TV._______ _
AHesbrenn . .mittelgr . ,
u . guterh . deutsch .
Tepp . , mittelgr ., g.
Preisang . G 534 TV.

Couch oder Sofa ,
mögt m . 2 Sesseln ,
gut erhalten , ge-
sucht . A 113 TV.

Schreibtisch , gut er¬
halten , mod . , ges .
S 575 TV.________

Büroschrdbtisdic
(Büroinventar und
-Utensilien ) gegen
Barzahlung sofort
von hiesig . Unter¬
nehmen gesucht .
K 492 TV.

Büro - Stablschränke
ges Ang Tel . 59446

Eismaschine , 1 bis
2 - Liter oder 3
Liter gesucht . An -
gebot . u . F 593,TV .

Kleinschreibmaschine
am liebsten Märke
„ Erika “ , sowie aus
sauberer Familie f .
1—2 Bett . Matratz .
gesucht . Ä 133 TV.

Schreibmaschinen
(auch Buchungs - u .
Rechenmasdiin .) v.
privat . Betrieb so¬
fort gegen Barzahl ,
gestiebt . Ang . mit
Preis , Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV.

Registrierkasse , neue
Konstruktion mit
mindestens 3 Ab-
teilungsregist . ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV._______

Dam .-Rad von Pri¬
vat gesucht , auch
defekt . Angeb . u .
W 545 TV._______

Fahrrad gesucht .
H. Schock , Jafan-
str . 34. Tel . 22993

Nähmaschinen , auch
defek . , kft . Krieger ,
Frankenstr . 22.

Nähmaschine , ver¬
senkbar , gesucht .
G 576 TV.

Kinderwagen , gut
erh . , mit Matratze
ges . Bund , Dotz -
neimer Str . 121.

Kinderwagen , guter » ,
gesucht . M 591 TV.

Liebes 22jähr . Mädel "
wünscht d .Bekannt¬
schaft eines Kriegs¬
versehrten , auch
Schwerversehrten ,
zwecks späterer
Heirat Angebote u .
A 114 TV.

Witwer , 66 Jahre .
ohne Anhg ., noch
berufstätig , möchte
rn. solid , einf . Frau
od . Fräulein , 50 b .
58 Jahre , bekannt
werd . zw . späterer
Heirat , S 582 TV.

Arbeiter , 45 J . . cv .,
schuldlos gesch ., s.
Mädchen od . Witwe

Handball der HJ . Entscheidungsspiel gegen
Bann 770 Sonntag , 9 .30 Uhr Reichsbahn -
platz . Eintritt frei . __ __

Handball zu Gunsten des WHW . LSV.
Wiesbaden — HSG . Freudenberg Sams¬
tag , 3. April . 16 Uhr , Reichsbahnplatz
(Vorspiel ) . — HSG . Freudenberg gegen
LSV. Wiesbaden Sonntag , 4 . April . 14.30
Freudenbyg (Rückspiel ) ._____

Bannlcistungsgruppe Fechten und Bann¬
leistungsgruppe Ringen nehmen noch
jederzeit Anmeldungen entgegen , Haupt -
steile II , Geisbergstr . 17. Montag , Diens -
tag , Mittwoch . Unterricht kostenlos .

Breitensport im Jungvolk . Übungs - und
Spielstunden , Frankfurter Straße , Diens¬
tag , Donnerstag , Freitag ab 15 Uhr . Ab¬
nahme von HJ . und DJ -L.

Gasheizkörper oder
Ofen , gebraucht , ge¬
sucht . Gefl . Ang . an
Th . Fritz Bauer ,
Lebensmittelgesch . ,
Moritzstr . 24,

Blumenprcssc , gut
erhalten , gesucht ,
braun , breite Fotin ,
Anruf 27531.,

Blumenkörbe , ge¬
braucht , kauft
Blumenhaus Sturm ,
Taunusstr . 6 .

2 Lorbeerbäume in
Pyramiden - oder
Säulenform , ä 1.50
bis 1.70 hoch , ges .
Telefon 60210.

Hundekorb f . Skotch -
Terrier ges . Ketten¬
bach , Klops toefc-
straße 27.

Blumenkörbe , gebr . .
gesucht . Arend .
Blumenm aikt , Wob .
Wellritzstr . 48, 2.

Wolljacke , gut erb . ,
Gr . 50, geg . ebens
rote Schuhe n «
halbhohem Absa »2
zu tauscken . Adr .
Tagbl .- Verl . Hl

Tausche gut erhalt .
Dam .- Wintermantel
mit Pelz , schwarz ,
Gr . 4b, geg , eben¬
falls gut erhaltenes
Dameu -Jatkenkleid
oder Übergangs¬
mantel , Gr . 44/4 .
M 595 TV. _______

Gebote » echt Münch .
Trachten -Anzug .
kompl ., gut erhalt . ,
für Jungen von 4
bis 6 Jahren . Ge¬
sucht ebens . Herr .-
Übergangs - Mantel .
Angeb . an Mainz ,
Schließfach 81,

Dam .-Mantel , schw .,
gut erhalt .. Gr . 42,
geg. gleichw ..anders¬
farbig . od . Tracht .-
Mantel z. tausch ,
gesucht . S 590 TV.

Anzug , gut erhalt . ,
mittlere Figur , ge-
sucht . E 562 TV.

Jünglings - Anzug,
-

- Wäsche , 14 J ., gut
erhalt . , u . Waage
ges . B 586 TV .

Bettdecke , gut erh . ,
nebst 2 Kissen ge¬
sucht . W 584 TV.

Stragulaläuf . Evtl .
Ausgleichzahl , Näh .
Flach , Niederwald -
str . 4 , Hth . P. t .

Kinderbett , weiß , gr .
gut erhalt ., gegen
guterhalten . Läufer
zu tauschen . Ahg .
D 583 TV.

Brautkleid , Gr . 44 .
mit oder ohne
Schleier ges . Eider ,
Yorckstraße 19.

Kleid , g. c . , Gr . 44 ,
ges / T 575 TV.

Umstandsmantel ,
Kleid , Gr . 44/46 ,
und Jackenkleid ,
Größe 40/42 , alles
gut erhalten , sofort
gesucht , Adresse
im Tagblatt - Verlag
unter __ Ha

Dam .-Kostüm , 40-42
dunkel - grau oder
schwarz , gut erh . ,
ges . I. 586 TV.

Damenmantel , leicht
dunkelblau , Gr . 46 ,
guterhalt . , gesucht .
Ang , u . S 510 ’fv .

I . » - Palast Wilhehnstraße Nr . 36 .
Die letzten Tage . Der neue , große Ufa -
Film ; „ Nacht ohne Abschied “ mit Anna
Dammsnn , C. L. Diehl . H, Söhnker und
Otto Gebühr - Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Telefon . Bestellungen zwecklos .
Beginn : 14.30 17.00 , 19,30 Uhr ,

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute 15.00 . 17.15, 19.30 Uhr .
morgen . Sonntag , 13.15, 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr . das Bavarialustspiel „ Einmal

* der liebe Herrgott sein “ mit Hans Moser ,
Irene von Meyendorff , Ivan Petrovich ,
Lotte Lang . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
keinen Zutritt .

TAUSCHVERKEHR

Prima Uhr , gut
geh . , , gr . Flurgar¬
derobe geg. guterh .
weißen Herd , Rohr
rechts , zu tauschen .
Schmidt , Herder -
straßc 23, 1.

Knaben -Halbschuhe ,
Gr . 39 , gut erh . ,
gegen ebens . Dam .-
Halbscbuhe , Gr . 37,
od . H .-Halbschuhc .
Gr . 42 , zu t . Näh .
Dotzh . Str . 46, 2 r .

Fernglas geg .Küchen -
herd z. taus .di ges .
S 592 TV.

Tausche Violine geg .
Foto mit Optik 3 .5
o . Lichtstärken Bar -

Leder - Handschuh ,
grauer , rechter ,
Pelzfutter , kam am
Donnerst . , 17 Uhr ,
Taunus - Apotheke
abhanden . Bitte
zwischen 8 u . 12 U.
abgeben gegen Be¬
lohn . Pagenstecher¬
straße 3, 2.

D 587 TV. .
Mann , 30 Jahre , gute

Vergangenh ., sucht
Fräulein kennenzu -
lemen zw . Heirat .
Bin in guter " Stel¬
lung . Witwe nicht
ausgeschlossen . An¬
gebote u . E 586 an
Tagl .- Verl .

Die Person , die Im
Bahnhofwartesaal
2. Kl. die blaue
Leinenmappe mit -
Karten hinter die
Heizung warf , wird
dringend aufgeford . .
die Kleiderkarten
von Ursula und
Trandel Heydeman ,
Hindenburgaliee 88,
sofort zurücfczn -
schlcken .

Fräulein , 53 J . alt .
cvgl . , sehr häusl .
veranlagt , natur
u . wanderliebend .
mochte gern netten
Herrn kennenlernen
zw . späterer Heirat .
M 578 TV.

TIERMARKT

Schildkröte , nicht
so groß , gesucht .
T 582 TV.Hund , dunkel , hell¬

braun . gescheckt ,
zugelaufen . Hunde¬
marke 1140. Abzuh .
bei Jlse Engel , W.-
Sonnenberg , Platter
Straße 19.__________

Kanarienhahn , gut
singend , m. Käfig
50 M. Petri , Zielen -
ring 3 Hth . 1.

VERSCHIEDENES
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